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VORWORT.

ie Darstellung des nackten menschlichen Korpers war 

und schwierigste Aufgabe der bildenden Kunst Für 

liegt eine grosse Befriedigung in der Erkenntniss dessen, 

von

den

was

jeher die schonste 

denkenden Künstler 

er vorher unbewusst
nachzuahmen gezwungen war. Die Wissenschaft gibt der Kunst die Mittel an die Hand, einen 

Blick in das innere Triebwerk dieser herrlichen Schopfung zu thun, um die aussere Erscheinungs- 
form — die Physiognomie des geistigen Innern — richtig deuten zu lernen.

Hauptsachlich durch die plastische Anatomie gewahren wir, wo der allwaltende Geist 

dieser Schopfung charakteristisch ausladet; durch sie sehen wir, wie die hochsten Vorbilder 
der Kunst, namentlich der Plastik, aus der Natur übersetzt sind.

Es zeigt wenig Einsicht in die Triebfedern des menschlichen Organismus, wenn man 

glaubt, durch mehrmaliges Nachschnitzen oder Kopiren anatomischer Statuen diesem Studium 

Genüge leisten zu konnen. Instinktmassiges Nachahmen zieht die Kunst von ihrem Gipfel in 

den Staub herab. Nicht den âusseren Menschen, sondern den inneren durch den ausseren in 

der Darstellung zu veranschaulichen, ist die Aufgabe der Kunst. Hiezu reicht freilich das 

Kunsthandwerk allein nicht aus; mit diesem schafft man hochstens ein hohlgegossenes Stück 

plastischer Virtuositât, dem es in der Regel ergeht wie den Marktschreiern, von denen man 
sich, wenn man sie gesehen und gehort, mit Lacheln wieder abwendet.

Wohl weiss ich, dass die plastische Anatomie, wie man sie gewbhnlich auffasst, dieser 

geistlosen Virtuositat allein entgegenzustreben nicht im Stande ist. Jedoch im Vereine mit âcht 

künstlerischer genialer Thatkraft wird sie die Gesetze der Schonheit, die in der menschlichen 

Gestalt einzig und allein ihre Basis haben, erschliessen; die Vertheilung der Massen, die Flâchen 

und Linien, der Generalbass des Schonen, wird dem Künstler durch sie klar vor die Seele 

treten, und ist ihm die Quintessenz dieser Studien ins Blut gedrungen und Geist geworden, 

so wird er nicht mehr machen — sondern schaffen.

Die Erfahrung hat mir gezeigt, wie ungern Künstler aus Lehrbüchern und am Cadaver 

ihre Studien machen; um dieses nicht mehr absolut nothwendig zu haben, habe ich es versucht, 

die Beobachtungen an der Leiche und dem Modelle im Vergleiche zur Antike so charakteristisch 

als moglich in die plastische Form zu bringen und den Studirenden, neben den Vorlesungen 

an den Kunstschulen und Akademien, zugleich ein richtiges Bild von der lebenden Form der 
betreffenden Korpertheile zu geben.



In wie weit mir dieses gelungen, überlasse ich dem Künstler zur Beurtheilung; diesem 

glaubte ich hiermit mehr zu bieten, als es eine breite Abhandlung über Formen je im Stande 

sein dürfte.

Das Zeichnen nach Abgüssen anatomischer Praparate, wobei man meistens in allzugrossem 

Eifer die Formen sich einzupauken sucht, hat oft grôssere Nachtheile als man glauben môchte. 

Es liegt dies einerseits in den durch Krankheit abgezehrten Prâparaten, welche man nicht selten 

gezwungen ist zu derartigen Abgüssen zu verwenden, und anderseits in den meist so 

verschobenen Muskelgruppen dieser Abgüsse, wodurch eine falsche Vorstellung der Formen, 

besonders der Gelenke, Rückentheile und der Brust unausbleiblich ist. Es kann also hiebei nur 

Erspriessliches mit Rücksicht auf die Natur erzielt werden, weshalb es auch auf die Anschauung 

des Studirenden sehr befruchtend einwirken würde, wenn man sowohl in den anatomischen 

Vorlesungen für Künstler mehr mit dem Stifte, als der Pincette operiren, als auch bei den 

Aktstudien mehr nach dem Verstândniss der Form als der Wirkung trachten würde.

Von wesentlicher Bedeutung ist noch das Fett unter der Plaut; je nach der Verschieden- 

heit des Individuums, iüllt es die Tiefen aus, verbindet die Massen und mildert die harten 

Uebergânge, so dass die Linien und Formen weich und zart in einander überfliessen. Die 

darüber gespannte elastische Haut fügt sich dem Ganzen genau an und so kommt mit der 

grossten Feinheit und Schônheit der Begriff des Inwendigen zum Ausdruck.

Nur ein falsch geleiteter Eifer sucht auf Kosten der Totalitat mit seinem Wissen zu 

kokettiren und markirt Muskelformen, wo es die Gesetze des Organismus so wenig als die der 

Schônheit zulassen. Gerade hierin ist die griechische Kunst besonders hoch zu achten, dass 

man in den feinsten Nüancirungen das tiefste Verstândniss der Kôrper gewahr werden kann, 

ohne dass sie dieses in pratentiôser Weise zur Schau tragen.

Der Verfasser.

NB. Gypsabgüsse des Athleten, sowie seines anatomischen Pendant zu 150 Mark (bernait 200 Mark) 128 cm hoch und eine Copie 
im Kleinen 35 Mark, fur das Ausland 50 Mark (65 cm hoch) sind bei dem Verfasser in München zu haben.



Tafel 1.

S k e 1 e t des A t h 1 e t e n.

1 ' Stirnbein..............................
2) Seitenwandbein ....

*3'1 Hinterhauptbcin . . . . 
l) Hinterbauptstacliel .
.5) Warzentbrtsate . . . .
6) (rehôrgang........................
7) Sclilafenbiiin........................
8) Jochbogcn ..............................
9'1 .îocbbein..............................

10) Xasenstochel........................
111 Oberkiefer........................
12'1 UnterkiGÎer........................
13) Gelenkfortsatz des Tjiter- 

kiefers............................
14) Kronentbrtsatz des Unter- 

kicfers............................
*1.5) Unterkieferwinkel .

16) Obérer Augenliôhlenraiid.
17) Nasenbcin........................
18) Krst. Halswirbel od. Trager
191 Scldüsselbeiii........................

(À? frontis.
Os 2}orietale.
Os occipitis.
Spina occipifaiis.
Processus mastoideus.
Meatus auditorius exíernus.
Os temporum.
Arcus zz/f/omaticus.
Os spf/omaticum.
Spina nasalis.
Mandibula superior.
Mandibula inferior.

Processus condi/loideus.

Processus coronoideus.
Anffulus mandibulae inferioris.

Os nasi.
Atlas.
Clavicula.

*201 Schiilterhühe........................
21) llabcnsebnabelfortsatz .

* 22) llaiidbabc des Brustbeines
* 23) Sehwertfortsatz des Brust­

beines .........................
* 2-1-) TTitcr. Scbulterblatbvinkel 
*25) Kopf des Oberarmbeines .
* 26) Grosser Hocker des Ober- 

arinkopfes...................
27 ' Kleiner Hocker des Ober- 

arinkopfe.s.....................
281 lUune fiïr die Sebno des 

laiigen Kopfes des zwei- 
Ivüpíigen Arinmnskels .

29) Hals dos Oberarmbeines .
30) Innercr Knorren des Ober­

armbeines .....................
31) Aeiisserer Knorren des 

Oberarmbeines . . . .
32; Rolle....................................

Acromion.
Processzis coracoideus.
Manubrium sterni.

Processus .riphotdeus sterni. 
Angulus inferior scaimlae. 
('apuf. humeri.

Tuberculum majus.

Tuberculum minus.

Sulcus intertubercularis.
Coll U tn humeri.

Condglus internus.

Condglus e.cternus.
Poiula.

Anmerkiingen.

* 3) (Siehe Taf. .XL 3.)
* 15) i^Siebe Taf. VÍ. 6.)
* 20) (Siehe Taf. XIJL 2.)
* 22) Die Stellung und Bewegung der Gelenke des Skelets (in Taf. I. ii. Il.'i, 

sowie deren Verhalten zura Ganzen sind als lebend gedaclit und 
dargestellt. Der Brustkasten ¡st durch tiefes Einathnien weit auf- 
getriebeii (s. Taf. I.), um den Muskeln, welche durch die zu hebende 
Last in Miileidenschaft gezogen werden, feste Angriffspunkte zu ge- 
wiihren, die mit der Entladung der Brust sofort wieder aufgehoben 
sind. Eine richtige und schone Form des Brustkaslens (Thorax) 
lasst sieh hauptsachlich nur durch das Studium am lebenden Modelie 
erlangen, denn mit dem letzten Hauche des Lebens ist die Form 
schon mehr oder minder- von dem Gesetze der Schwere ahhangig.

Sehr oft sucht man Verstosse gegen den Organismus und seine 
mechauischen Bedingungen durch ^stylistische Auffassung“ zu ent- 
ki aften. ohne dal^ei zu bedenken, dass <lie hochste Stylistik nur auf 
der Basis einer gesunden Naturanschauung beruhen kann, und dass 
ein geistig lebendiger Ausdruck nur durch ilie richtige Formgebung 
eines lebensfáhigen Organismus erreicht wird, ohne welchen jedes 
sonstige Erzeugniss zur todtgebnrnen .Jaramergestalt wird, die iin 
gunstigslen Faile nur durch ¡lire Mache bestechen kdnnte.

* 23) (Siehe Taf. HI. V. XXH.)
* 24) (Naheres fiber das Schulterblatt siehe Taf. XH.)
* 25) (Siehe Taf. XIV.)
* 26) Liegt hei ruhig herabhangendem Arm nach vorn und nussen. Der 

Kleine liegt nach vorn und innen. i Siehe Taf. iV.)

Roth. Anatom. Atlas. 3. Aufi. Text. 1



* 33) (limbe fur den Kronenfort- 
satz der Elle.............

34) Kroiienfortsatz der Elle . 
35) Elle 
36) Speiclie....................................
37) Kôpfcheii der Elit; .
38) Kopfchcn der Speîche .
39) Rauhigkeit der Spciehe .

*40) Griffelfortsatz der Speiclie
41) Handwurzelknoclicii
42) Grosses vieleckiges Bein .
43) Mittclliandknoelien .

/’ossaprocessiifi coronoidei uliKie..
Processus coronoideus uinae.
Pina.
Padius.
C'apihdîim ulnae.
C'apUulum radii.
7'uberostèas radii.
Processus sfi/loideus.
Ossa carpi.
Os nudiauffuluni niajus.
Ossa inefacarpi.

*44i Mîttelbaiidkn. d. Danmeus 
45) Grnndpbalangen d. Finger 
46 .1 Mîttclphalangen .. 
47) Endplialangen 
48) Sieben te Bippc. 

=^49) Erste Rippc.
50) Ncunte Rippe.

* 51) Zelniie, clfte und zwiilftc 
Rippe.

* 52.) Wirbelsaule.....................
* 53,1 Siebenter Makwirbcl.

Gs metacarpi poUicis.

Phalanpes dipiforuni.

Columna vertebralis.

* 33) Die Beugung îles Armes liisst sicli nnr so weit Ireiheii, bis der 
KrmienfortsaU der Elle in die fur üin bestimnite (.irube isiebe Taf. 
XIV. und XV.) eingetreten ist. Aehniieli verhillt es sic!» mit dem 
Elleiibogenhücker bei der Streckung. (Siebe Taf. XIV. i

* 40) (Siebe Taf. XVU.)
* 44) Bei nelen Autoreii ist der Daumen als dreigliederig besebriebeii. 

(Siebe Taf. XVU.)
’■491 Die ersten sieben Bippen sind ilie wabren Bippen und die fünf 

letzferen .sind die faiscben.

* 51) Bei der zelmten Bippe ist das vordere Knorpelende in der Zeicb- 
nung abgenommen. Zwei oder drei der lelzten Bippen stecken freí 
ini Jluskelfleiscbe.

* 52) Die Wirbelsaule bestebt ans 24 knbcliernen Bingen, wovon die 
sieben ersien die Halswirbel, die zwôlf weiteren die Brustwirbel 
und die fiinf letzteu die Lendenwirbel ansniacben.

* 53) Der siebente Halswirbel bat den langsten Dornfortsatz. (Siebe 
Taf. II. IV. VI.)



Tafel II.
S k e 1 e t des A t h 1 e t e n.

fHintere seitliche Ansicht.)

”'1) Stirnbein........................
3} Hiîiterhauptbeiii .
4) HinterhauptstaelicI .
5) Warzenfortsatx .
8) Joclibogen........................
9' Joclibein........................

18) Erst. Hakwirbel otl. Trage 
^■'19) Schlüsselbcin .... 
’^'20'' Sclinlterliülie .... 
”’21' Rabcnscbnabelfortsatz .

23) ScbwertforUatz des Brust 
beincs.....................

*24) Unter. Sclnxlterblattwinke 
*2.5) Kopf (les Oberarmbeines
30’ Innerer Knorron des Ober 

armbeines...............
31' Aeusserer Knorren de 

Oberarnibeines .
321 Bolle..............................
35) Elle....................................
3G' Speiclie........................
37) K()pfelM‘n der Elle . .
38) Kopiclien der Speiclie .
39) Rauliigkeit der Speiclie 
40'1 Griffelfortsatz der Speiclie

ûs frontis.
Os occijiiiis.
Spina occipitalis.
Processus mastoideus.
Arcus zyffomaticus.
Os zygomaticum.
Atlas.
Claviciila.
Acromion.
Processus coracoideus.

Processus xiphoideus sterni.
Angulus inferior scapulae. 
Caput humeri.

Condylus internus humeri.

Condylus humeri.
Potula.
Ulna.
Padiiis.
Capitulum ulnae.
Capihdum radii, 
'fuberositas radi.
Processus styloideus.

*41) Ilandwurzelkiioclien . .
42) Grosses vielcekiges Beiii .
45) Grundpbalangen d. Finger
481 Sicbeiite Rippe.
50) Xeunte Rippe.

*51.1 Zelinte,elfte u.zwolfte Rippe.
52) A\’irbclsaule........................

*53) Siebcnter Halswirbel.
54) ZwüH’tcr Brustwirbel.
55) Er.stcr Lendenwirbel.

* 56,1 Kreuzbeiii..........................
61) Sccliate Rippe.

* 64) Darmbeinkanim ....
* 65) Vorderer obérer Darnibein- 

stacliel........................
66) Vorderer untcrer Darm- 

beinstacliel...............
*67) Sitzboinliocker ....

70) Schambeinfuge ....
*73) Oberselienkelbein

74) Kopf des Oborscbonkel- 
beiiies............................

*75) Grosser Rollhttgcl .
76) Kleiner Rollhfigcl .
77.1 Grnbcd. grossenRollIiiigels o o

Ossa catpi.
Os midtanyulum majus.
Phalanye.s digitorum.

Columna rertebraUs.

Os sacrum.

Crista ossis ilei.

Spina anterior superior

Spina anterior inferior. 
Tuber ischii.
Symphysis ossium 2>ubis 
Os femori.s.

Caput femoris.
Trochanter major. 
Trochanter minor. 
Fossa trochanteria.

Aiimerkun^en.

Bei den Tafeln des Skelets, der Miwkel- sowie auch der Modell- 
dgur bezeichnet eine Nummer durchgangig inimer denselben Mnskel, 
Knochen oder Seline. Um nun die laufende Nummer der Knochentheile 
auf den Erklaiungstafeln der Muskel- und Modellfigur von denen der 
Muskela zu untersclieiden, haben erstere inimer ein Sternchen nebenan; 
also bedeutet auf den Erkliiruiigstafeln iinr eine Zabi mit Sternchen den 
Knochen und ohne Sternchen den Muskel. Bei den Tafeln des Skelets 
fallt natiirlich dieses Sternchen weg, aber eine mit Sternchen bezeiclinete 
Nummer auf den Erklarungstafeln der Muskelfigur sowolil ais der Modell- 
ligur ist imraer auf den Erklarungstafeln des Skelets, also ohne Sternchen, 
genau derselbe Tlieil.

* 1) (Siehe Taf. XI.)
* 19} (Siehe Taf. Xlf. 3.)
* 20} (Siehe Taf. XII. 2.)

* 211 (Siehe Taf. XIL u. XV.)
* 24) (Siehe Taf. XIL 6.)
* 25) (Siehe Taf. XIV. Arra.)
* 41) (Siehe Taf. XVIl. 7.)
* 51) (Siehe Taf. I.)
* 53) Hat den langsten Dnrnfortsatz. (Siehe Taf. II. und die Taf. der 

Athl. IV., VI., VHI. und X.)
* 56) (Siehe das Becken Taf. XVnil. 17.)
* 64) (Siehe Taf. XVUI. 21.)
* 65) (Siehe Taf. XVUI. 2.)
* 67) (Siehe Taf. XVUI. 7.)
* 73) (Siehe gestrecktes Bein Taf. XIX. u. XX.)
* 75) Eine Linie von einer Spitze des grossen Rollhügels zum andern 

gezogen gibt the Axe, auf welcher sich der Rumpf bewegt.



Annierkungen.

f si(/)erio}'.

■emoris.

*95) (Siehe Taf. des Fusses XXIIf. u. XXIV.’i
*120.) (Siehe Taf. XVIlI.i

78) (Siehe Taf. XIX. XX. u. XXI.)
*80) (Naheres übev die Kiiiescheibe Taf. XIX. XX. u. XXL)

'■ inferior.

*78) Aeussercr Knorreu des ; 112) Endphalangon der grossen
Oberschenkclbcines. Condylus externus fe/norh. 1 Zohc.

79) Inncrer Knorren des Ober- 113' Hackenbein........................ Os hamafuni.
sclicnkelbcincs .... Condi/lus internus feniori.<. 11-1' Ellcnbogenhocker . Olecranon.

*80) Knicscheibc........................ PateMa. 115) Grube f. d. Ellenbogen-
83) Schienbein........................ Tibia. liocker.............................. Fossa olecrani.
84) Wadenbeiii........................ Pibiila. 11(3 Grate des Schulterblattes.
85) Schienbeinkautc .... Chri.sta tibiae. 117' Gratenecke.
86) Inncrer Scbienbeinkuorren Condylus internus tibiae. 1181 Erstcr Brustwirbel.
87) Aeusserer Sehieubein- ' 119' Dornfortsatz des ersten

knorren.............................. Condylus externus fibiar. Kreuzbcinwirbcls.
88) Wadenbeinkopfchen Capitu/um fibulae. *120) Obérer Iiintercr Darin-
90) Hocker dor Schicnbein- beinstacbel........................ Spina 2}o-derior

kanto.................................... Spina tibiae. 121' Unterer hinterer Darin-
92) Aeusserer Knochel . 3falleolus externus. beinstachcl........................ Spina posterior
93) Innerer Knochel Malleolus internus. 1221 Steissbein........................ Os coccygis.
94:) Vorderc Eckc des Scbion- 123) Erbscnboin........................ Os pisiforme.

beins. 1211 Raulie Linio des Ober-
*95) Sprungbein........................ A.sfrayalus. sclienkelbeines . . . . Linea aspera f

98) Rinne f. d. hinteron Schicn- 120) G-elenkflache des Ober-
beinmuskel und den langen schenkelbeines.
gonieînschaftlichen Zelien- 127) Grube zwiscben beiden
beuger. Obersclienkelknorren . Fossa 2>op>litea.

100) Fcrsonbeiii........................ Calcaneus. 128) HOcker an der Basis
101) Ferscnhocker oder Hacke Tuberositas calcanei. des funften Mittelfuss-
111) Endphalaiigen der Zehcn. knochen.



Tafel HI.

M u s k e 1 n des A t h 1 e t e n.

’’"I) Stirnmuskel........................
2) Schadelhaubo ....
3) Hintcrhauptmuskcl .
4) Sclilafenmuskcl .... 

*5) Kingmuskcl des Auges .
6) Zusammendrncker d. Nase
7) Grosser Jochbeinmuskel .
8) Kleiner Jochbeinmuskel .
9) Aufbeber des Nasenflugels 

und der Oberlippe . . .
10) Auflicbcr d. JIundwinkels
11) Kingrauskel dos Mundos .
12) Niederzieher d. Mundwiiikels
13) Niederzieher d. Unterlippe
14) Ilaeken- odor Trompoten- 

muskol .....................
*1.5) Kaumuskel........................

16) Zwoibauchigor Unterkie- 
iermuskel.

17) Zungenbein........................
* 18) Kchlkopf...........................
* 19) Kopfnicker..................... 
* 20) Brustbeinportion u. Schliis- 

selbeinportion des Kopf- 
nickers.

21) Bvustbeiiizungeiibeinmuskel
22) Schulterblattzungenbein- 

muskol............................
23) Kiefer- od. Mahl-Zungen- 

beinmuskel...............
24) Die Rippcnhalter . . .
25) Sehultorblatthebor .
26) Riemenmuskol des Kopfes 

*27) Kappen-od.Kapuzenniuskel 
*28) Deltamuskol........................
*29) Grosser Brustmuskel • 

30) Rippenportion desselbcn. 
31) Schlüsselboinportion dcs- 

selbon.

Mascitliia frontalis, 
(ralea aponeurotica cranii. 
M. oce-ipitali.s. 
2/. temporalis.
2/. orbicularis oculi. 
(Joinpressor nasi. 
M. z//gomaticus major. 
M. zi/gomaticus minor. 
Lerator alea nasi et lal>ii su­

perioris. 
Lerator anguli oris. 
Jy. orbicularis oris. 
De/n'essor anguli oris. 
Depressor labii inferioris.

M. bueeinafor.
M. masseter.

M. birenter mandibulae. 
O.s /igoideum. 
Larg/U'. 
Sterno-cleido-ma.stoideus.

sternoligoideus.

M. omobgoideus.

M. mglohgoideus.
2L scaleni. 
Levator scapulae. 
^/. splenius capitis. 
3L cucullaris.
M. deldoideus.
^f. 2)ectoraHs major. ! 

! !

32) Sehne d. grossen Brust- 
niuskels.

*33) Zweikôpfiger Armmuskel 
34) Langer Kopf dossolbcn . 
35) Kurzor Kopf dcsselben 

*36) Tiefe Sehne des zwoi- 
kopfigen Arminuskels.

37) Rabenschnabolmuskel . 
38) Grosser runder Armmuskel 

*39) Droikôpfiger Streckmuskel 
dos Armes.

40) Langer Kopf dcsselben. 
41) Aeusserer Kopf.
42) Innerer Kopf.
43) Innerer Armmuskel . . 
44) Langer Auswartswondcr . 
45) Einwartswender . ■ . 
46) Langer .Strecker der Hand 

auf der Speichenseito
47) Kurzer Strecker der Hand 

auf der Speichenseito .
48) Strecker der Hand auf 

der Ellenbogenseite . .
*49) Ellenbogenhückermuskel . 
* 50) Gemeinschaftl. Strecker der 

Finger  
51) Strecker des Zeigefingers 
52) Sehnen des allgemcinen 

Fingerstreckers.
53) Queres Handwnrzelband
54) Langer Strecker des 

Daumens......................
55) KurzorStrccker d.Daumens
56) LangerAbzioher d.Daumens
57) Langer Bouger d. Daumens
58) Langer Hohlhandmuskel 
59) Beuger der Hand auf der 

Speichenseito ....

M. bicejys brachii. 
Caimt longum, 
(laput breve.

M. coracobrachialis.
M. teres major.

Dcctensor triceps brachii.

JL brachialis internus.
M. supinator longus.
AL pronator teres.

Extensor carpi radialis l-ongus.

Extensor carpi radialis brevis.

E.cten.sor carpi iduaris. 
Anconeus guartus.

Extensor digitorum communis. 
Extensor indicis proprius.

Ligamentum carpi transversum.

Extensor jmllicis longus. 
Extensor gndlicis brevis. 
Abducktor giollicis longus. 
Elexor jmllicis longus.
M. palmaris longus.

Elexor carpi radialis.

Anmç-rkuugeu.

* 1) (Siehe Taf. XI.) - ' 
* 5) (Sielie Taf. XI 1).)

■ ’15) (Siehe Taf. XI. i.)
• ’18) Der stumpfwinkelige Vorsprung des Kehlkopfes fallt hei demausge- 

wachsenen Manne melir in die Augen, ais beimWeihe. BeiJüng- 
lingen ist er vor der Pubertatsperiode nicht bemerkbar.

* 19) Dieser Muskel fiihrt seinen Ñamen nicht mit vollein Redite, er ist 
wohl im Stande, die Halswirbelsanle nach vorn zu beugen, aber seine 
eigentliche Funktion ist, den Kopf in allen gegebenen Stellungen zu 
halten ; die eigentlichen Kopfnicker sind der grosse und der kleine 
vordere Kopfmuskel (J/. rectus capitis anticus major et minor}.

* 20) Diese zwei Portionen bilden miteinander an ihrem Ursprung eine I 
dreieckige Grube (siehe Taf. III. V. und XXII.). Der Hautmuskel 
des Halses {Platyma mgoides} ist abgenommen, er bildet bei Schlaff-

werdung der Haut im Alter, am Hebergang voni Kinn zum Hals 
jene bekannten Strange.

* 27) (Siehe Taf. IV. u. VI.)
* 28 Der Deltamuskel besteht aus vielen Bttndeln, bei gehobenem Anne 

sind drei grOssere Massen derselben liesonders auffallend. (Siehe 
die Tafeln des Athlethen.)

* 29) (Siehe Taf. XXII a.)
* 33) (Siehe Taf. XIV.)
* 36) Ein plattes breites Fascikel geht von ihrem inneren Rande schrag 

nach abwarts in die Fascie des Armes uber. (Siehe Taf. XV.)
* 39) (Siehe Taf. XIV. XV. XVI.)
* 49) Der Ellenbogenhockennuskel erscheint hier ais vierter Kopf des 

Extensor triceps. (Siehe Taf. XVI u.)
* 50) (Siehe die Hand Taf. XVII.)
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60; Bailen des Dauinens . .
61) Erster ¿iusscrer Zwischen- 

knochenmuskel ....
*62) Vordcrcr grosser Sagen- 

muskcl ...................
*63) Gcradcr Bauchmuskel

64) Anbeftmigszackon des 
Bauclimuskels.

65) Einschnürungen ....
66) Weissc Bauchlinic . . •
67) Nabel.
68) Poutpart’sclies Band .
69) Aeusserer Lcistcnring
70) Samenstrang........................
71 ) Hoden....................................
72) Auihangeband des Penis

*73) Aeusserer scbiefer Baucb- 
niuskol.........................

*74) Grosser Gesassrauskel
75) ^littlcrer Gesássmuskcl .
76) Ein Tlieil d. Schenkclbindc

*77) Spanner d. Scbcnkelbinde
78) Lcndcn-Dannbcinmuskcl

*79) Sehneidermuskcl . • .
80) Kainmmuskel ....
81) Langer Zuziehcr des 

Scbenkels.....................
82) Scblanker Schenkelmuskcl

* 83) GeraderMuskel d.Scbenkels
84) Sebenkolmuskcl ....
85) Aeusserer dicker Schenkcl- 

muskel...........................
86) Innercr dicker Scbcnkel- 

muskcl ......................

Thenar.

M. interosseus externus 2yriinus.

M. serratîis anticus major.
M. rectus aMomin/s.

Inscrijitiones tencUneae.
Linea alba.

Ligamentum Pouj)artn. 
Annulus inguinalis externus. 
Puniculus s^yermatlcus. 
Testiculus.
Susjiensorium 2)^uis.

yi. obliquus abdominis externus.
M. glutaeus magnus.
M. glutaeus medius.
Fascia lata.
Tensor fa^sciae la.tae.
M. ileo-qysoas, 
M. sartorius.
M. 2)ectineus.

Adductor longus.
M. gracilis.
M. rectus femoris.
M. cruralis.

M. ra^stus externus.

M. castus internus.

' 87) Strcekschnc des geraden 
i Scbcnkehnuskels. 
I 88) Sebne desausseron dicken 
i Sclienkehnuskels.
I *89) Die zclmtc Rippe.
¡ *90) Fettwulst iin Kuiegelcnk.

93) Halbsehniger Muskel
92) Halbhaatiger Muskel

*93) Schcnkclartcrie . . -
94) Kurzer Kopf des zwei- 

kopfigen Schenkelmuskels.
95) Vorderer Scbienbein- 

muskel.....................
* 96) Langer gemeinscbaftliclier 

Strecker der Zelien . .
97) Sebne des genieinscbaftl.

I langen Zebonstreckers.
98) Langer Wadonbcinmuskel
99) Kurzer Wadcnbeiuinuskel

300) Langer Strecker der 
grossen Zebe ....

101) Hinterer Scbienbeinrauskel
102) Langer geineinscbaitlicher 

Zebenbeuger ....
103) Langer Beugerd. grossen 

Zebe..........................
* 104) Zwillingsmuskel d. Wade 

105) Scbollemnuskel . . . 
106) Acbilles-Seline

i 107) Kreuzformiges Band . .
1 108) Kurzer gemeinscbaftlicher

Zebenstrecker ....
109) Abzieber d. grossen Zebe 
110) Abzieber d. kleinen Zebe

M. semitendinosus.
M. semimembranosus.
Arteria cruralis.

Tibialis anticus. 
Lxtensor digitorum pedis com­

munis longus.

M. qf^roneus longus.
M. qy&roneus brecis.

Extensor hallucis longus.
M. tibialis 2)ostieus.

Flexor digitorum 2>fdis longus.

Flexor hallucis longus.
M. gastrocnemius.
M. soleus.
'lendo Achillis.
Ligamentum cruciatum.

Extensor digitorum q^c^dis brexis.
Abductor hallucis.
Abductor digiti 2'>P-dls guinti

Anmerkiingen.

*62) Die Zacken des vorderen Sagemuskels fJf. serratus anticus) und des 
schiefen Bauchmuskels (obliquus externus) verlangen zu ihrer rich- 
tigen Darstellung ein gewissenhaftes Studium. (Siehe die Tafeln des 
Athleten.)

*63) Die Sehnenscbeide der beiden geraden Bauchmuskeln ist giinzlich 
abgetrennt, um die Einsclmürungen derselben sehen zu konnen. 
(Siehe Taf. XXII. c). Der Pyr.amidenmuskel (Jf. pgramidalis) fehlt 
ebenfaUs.

*73) (Siehe Taf. XXII d. IV. VI.)
•74) (Siehe Taf. XIX x IV. V.)

* 77) (Siehe Taf. XIX i. III. und V.)
* 79) (Siehe Taf. XIX d. und die Tafeln des Athleten.)
* 83) (Siehe Taf. XIX a.)
* 89) Sehr oft sind nur die zwei letzten der Rippen, olme Verbindung mit 

den andern frei im Muskelfleische.
* 90) (Siehe Taf. XIX z.)
* 93) Nach dem Austritt aus der Beckenhohle abgeschnitten.
* 96) Naheres Uber den Fuss siehe Taf. XXIU. und XXIV.

* 104) (Siehe Taf. XIX n. und die tibrigen Tafeln des Athleten.)

Die auf der Erklarangstafel Nro. 3 mit einem * bezeichneteii Ziffern stimmen mit deneii auf der Erklarnngstafel Nro. 1 genan iiberein.



Tafel IV.
Muskelfigur des Athleten.

(Hintere seitliche Ansicht.)

1) Stirnmuskel........................
2) Scliiidelhaiibc . . . .
3) Iliuterliauptimiskel
5) Ringmuskel des Auges .

*19) Kopfnieker........................
25) Sclmltcrblattliebcr . . .

* 27) Kappcu- oder Kapuzen- 
muskei-...................

* 28) Deltamuskel........................
* 33) Zweikopfiger Armmuskel 
* 38) Grosser rundor Armmuskel 
*39) Breikopfigor Streckmuskel 

des Armes .....
* 40) Langer Kopf desselben
* 41) Aeusserer Kopf

Musculuii froufoJis.
GaJea aponeurotica erauH.
M. occipitalis.
M. orbicularis oculi.
Stcruo-cleido-mastoiflfíus.
Lerafor scapulae.

M. cuciillari.s.
M. (leldoideus.
M. biceps brachii.
^f. teres major.

M. extensor triceps brtichii.
Cajmt loupum.
Caput Q-rteruum.

* 42) Imierer Kopf . . . .
* 43) Imierer Armmuskel
* 44) Langer Auswartswender .
* 45) Runder Eiinvartswender .
* 46) Langer Strecker d. Hand 

auf der Speiclienseite
* 48) Strecker d. Hand auf der 

Ellenbogenseite ....
* 49) Ellenbogenliockermuskel .
* 52) Selnie des allgemeinen

Eingcr-Streckers.
53) Queros Handwurzelband

* 58) Langer Hohlliandmuskel
*59) Bouger der Hand auf der 

Speiclienseite . . . .

Caput iuteruum.
M. brachialis iiiteruus.
Supinator loupus.
Pronator teres.

E.rtensor carpi radialis longus.

Extensor carpi ulnaris.
2L anconeus quartus.

Ligamentiim transsersum.
M. palmaris longus.

Ele.ror carpi radialis.

Anmerkungeii.

’19) (Siehe Taf. V. mid VII.)
®27) Entspringt von der halbzirkelformigen Linie des Hinterhauptes vom 

Nackenband, den Spitzen der Dorafortsatze, der sieben Halswirbel 
und der zwôlf Brnstwirbel. Seine Muskelbttndel heften sich an den 
hinteren Rand der Scliulterblattgrate, schlagt sich dann nach vorn 
um und heftet sich nocli an den innern Rand der Schulterhblie 
und an das Ende des Scldüsselbeines. In Folge des Verlaufes 
seiner Fasern kann er die Schulter heben und das Schnlterblatt 
nin seine Achse nach auswarts drehen.

* 28) (Siehe Taf. V. 28.)
* SS) (Siehe Taf. V. 33. HI. u. VH.)
* 38) Entspringt vom imteren Schulterblattwinkel, zieht nach Aufwiirts 

und setzt sich mit einer platten Sehne an die Griite des kleinen 
Hbekers des Oberarmes fest: er dreht den Arm etwas nach innen 
und zieht denselben an den Rumpf. Neben ihm liegt der breiteste 
Rückenmuskel. (Siehe Taf. V. u. VI.)

*39) Der dreikopflge Armmuskel liegt an der hinteren Flâche des Ober- 
armknochens und ist der machtigste Muskel fOr die Streckung des 
Armes. Sein langer Kopf entspringt vom ausseren Rande des 
Schulterblattes unter tier Gelenkpfanne des letzteren und zieht 
zwischen dem grossen und kleinen runden Armmuskel hindurch. 
Der aussere Kopf entspringt von der Aussenflache des Oberarm-

• knochens in der Hbhe des Anheftungspunktes des kleinen runden 
Amimuskels. Der innere Kopf entspringt an der inneren Fiache 
de.s Oberarmknochens vom Ansatze des grossen runden Armmuskels 
und der inneren Fiache des Armmuskels bis zum inneren Knorren 
herab. Seine drei Kbpfe' fiigen sich einander genau an und bilden 
zusammen einen sehr dicken MuskeUiauch, welcher sich an der 
hinteren Fiache des Armes an eine breite flache Sehne absetzt, bis 
zum EllenliogenhOcker herabzieht und sich hier festsetzt. (Siehe 
Taf. III. IV. V. u. VI. und die Modellfigur VII. VIII. IX. u. X.)

* 40) (Siehe Taf. IV. 39.)
* 41) (Siehe Taf. IV. 39.)
* 42) (Siehe Taf. IV. 39.)
* 43) (Siehe Taf. V. 43.)
* 44) (Siehe Taf V. 44.)
* 45) (Siehe Taf. V. 46.)
* 46) Entspringt etwas oberhalb vom ausseren Knorren des Oberarm­

knochens und liiuft an der iiusseren Seite des Vorderarmes herab. 
Der kurze gleichnamige Muskel, welcher direkt vom âusseren 
Knorren entspringt, wird, indem sie miteinander parallel herabziehen, 
an seinem Ursprung von dem Muskelbauch des langen ziemlich 
bedeckt. In ilirem weiteren Verlaufe gehen sie auf der Rückseite 
der Hand durch das (piere Handwurzelband durch ein gemeinscliaft- 
liches Each und setzen sich an dei- Basis des Mittelhandknochens 
des Zeigefingers fest. Sie strecken die einwarts gebogene Hand 
und ziehen den HandrUcken rückwiirts. (Siehe Muskelf. III. und 
Modellf. VIL)

* 48) Entspringt vom ausseren Knorren des Oberarmknochens, zieht langs 
des Ellenbogenbeins herab, um sich an der Basis des Mittelhand­
knochens des kleinen Fingers zu befestigen. Er streckt die Hand.

* 49) Entspringt vom ausseren Knorren des Oberarmknochens und setzt 
sich an die aussere Fiache des oberen Dritttheiles des Ellenbogen- 
beines. In den meisten Handbiichern ist er als vierter Kopf des 
Arrastreckers beschrieben, deshalb auch Anconeus quartus genannt ; 
seine Wirkung ist wie die des dreikopfigen Armmuskels.

* 52) Entspringt vom âusseren Knorren des Oberarmknochens, theilt sich 
in vier Muskelbauche, welche dann sehnig warden und'miteinander 
durch das quere Handwurzelband zu den Fingern verlaufen. (Siehe 
Taf. der Hand XVH y.)

* 58) (Siehe Taf. V. 58.)
* 59) (Siehe Taf. V. 59.)



* 62) Vordcrer grosser Sagc- 
muskcl....................

* 73) Aeusscrcr scliicfcr Bauch- 
rauskel...................

* 74) Grosser Gcsassmuskcl .
* 75) Mittlerer Gesassimiskcl .

76) Ein Tlieil d.Schenkelbinde.
* 77) Spanner d. Seheiikclbinde
* 79) Scbncidcrmuskcl .
* 82) Sclilanker Sehcnkelmuskel
* 83) Goradcr iiuskel d. Scheiikeh
* 85) AeussererSehcnkelmuskcl
* 86) inncrer dicker Schcnkel- 

inuskel...................
* 87) Strcckselme des gcraden 

Schenkclmuskcls.
88) Selnic des ivusserendicken 

Schenkelniuskels.
* 90) Fettwulst iin Kniegelenk.
* 91) Halhsoliniger JIuskel
* 92) Halbliautigcr Muskel • -
* 94) Kurziir Kopf des zwei- 

kopfigenSelicnkelmuskcls
* 95) Vorderer Scbienbeimnuskel
* 96) Langer gemeinscbaftlicber 

Strecker dor Zeben .

J/. seri'afus anticus major.

M. obliquus abdominis, 
qliitaeus majcimus.

M. qlutaeus medius.

Tensor fasciae latae. 
M. sartorats. 
2f. qracilis. 

iM. rectus femoris.
2L vastus externus.

M. vastus internus.

M. semitendinosus.
2L semimembranosus.

Caqmt breve.
M. tibialis anticus.
M. extensor digitorum communis 

pedis longus.

* 98) Langer Wadenbeinmuskcl 
*99) Kurzer Wadenbeinmuskcl

* 102) Langer gemeinscbaftl. 
Zeheiibeugcr . . . .

* 104) Zwillingsmuskel d. Wade 
* 105) Scliollcninuskel . . . 

106) Achilles-Sebnc . . . 
107) Krcuzforinigcs Band

* 108) Kurzer gemeinscbaftl. 
Zebenstroeker ....

* 109) Abzieber d. grosscu Zebe
* 110) Abzieber d. kleincn Zebe 
* 111) Kleinfingerballen . . .
* 112) Beuger der Hand auf der 

Ellenbogenbcinseite •
* 113) Sebnc des dreikopñgen 

Armstrockers.
* 114) Kleiner runder Arm- 

muskel................
115) Anbeftungssiibne d. Delta- 

3iuskels.
*116) Binntester Riïekcnmuskcl 
*117) Zacken dcsselbcn.
* 118) Kautenformiger Muskel
* 119) Uutcrgratengrubcninuskel 

120) Fascia infraspinata.

Ji. peroneus longus.
M. peroneios brevis.
Flexor digitorum communis 

pedis longus.
M. gastrocnemius.
M. soleus.
Tendo Achillis.
Ligamentum cruciaticum. 
2/. extensor digitorum communis 

pedis brevis.
Abductor hallusis. 
Abductor digiti minimi. 
Jigpothenar.

Flexor caipi ulnaris.

2 1. teres minor.

2/. latissimus (hrsi.

2 1. rhomboideus.
2 1. infraspinatus.

Amiierkiingeii.

* 62) (Siehe Taf. V. 62. u. d. Taf. des Athleteu HI. IV. VII. VIII. u. IX.)
* 73) (Siebe Taf. V. 73. Taf. III. und VII.)
* 74) Entspringt vom hiiiteren iiusseren Hand des Dannbeinkamraes von 

der hinteren Flacbe des Kreuzbeines den seitlichen Rand des Steiss- 
]jeines und den Httft- und Kreuzbeinbandern. Seine lockern groben 
Muskelbündel laufen von da schief nach aussen mid abwarts, 
schwingen sicli nach vorn gegen den grossen RolUiügel und gehen 
hier in eine hreite starke Seline tiber, welche sich an der rauhen 
Linie [Linea aspera} des Oberschenkelknocliens festsetzt, jedoch 
sind einige seiner oberflachliclien Muskelfasern mit der breiten 
Scbenkelbinde verwachsen. (Siehe Taf. III.) Er zieht den Ober- 
selienkel ab und rollt deiiselben nach aussen. (Siehe Muskelttgur 
IV. VI. und Modellf. VII. VIII. und X.)

* 75) (Siehe Taf. XX. e. und die Taf. ÍV. VI. VIL VIII u. X.)
* 77) (Siehe Taf. XX. d.)
* 78) (Siehe Taf. XX. j.)
* 79) (Siehe Taf. XX u. HI. IV. V. VII. u. IX.)
* 82) (Siehe Taf. XX v. III. IV. V. u. VH.)
* 83) (Siehe Taf. XX a. u. XXL sowie Muskelf. HI. IV. V. u. Modellf.

VIL VHL u. IX.)
* 85) Durch die Spannung des tensor fasciae entstelit eine Einschneidung 

in den Muskel, so dass derselbe wie getheilt erscheint.
* 95) (Siehe Taf. XX z. XLX. XXL VIL u. VIII.)
* 87) (Siehe Taf. XX a u. XXL)
* 90) (Siehe Taf. XX u. XXL Anmerk.)

' *91) (Siehe Taf. XX q. u. Muskelf. III. IV. V. u. Modellf. VII.)
^ 92) (Siehe Taf. XX w.)
' "94) (Siehe Taf. XX g. u. XXL sowie Modellf. VIL u. VIII.)
' 95) (Siehe Taf. XX c. u. XX m. sowie die Taf. d. Athl.)
‘ •'96) (Siehe Taf. XX n. u. XXIV.)
* 98) (Siehe Taf. XX k. XIX. u. XXL u. Taf. III. IV. VIL u. VIII.)
* 99) (Siehe Taf. XX k. u. XXI g.)

* 102) (Siehe Taf. XX s. u. XXIII.)
* 104) Seine Ursprungszacken schieben sich in den Kaum ein, welcher 

durch die Beugemuskeln des Schenkels entsteheu und bilden die
Basis dieser dreieckigen Grabe. (Siehe Taf. XX h. VIL u. VIII. X.)

* 105) (Siehe Taf. XX i. XLX. XXL u. d. Taf. d. Athl. V. VH. u. IX.)
* 108) (Siehe Taf. XXIII. u. XXIV.)
* 109) (Siehe Taf. XXIV. d. u. ni.)

i *110) (Siehe Taf. XXIV g.)
i *111) Siehe Taf. d. Hand XVH v.)

, *112) Entspiingt vom inneren Knorren des Oberarmknochens der iiusseren 
Seite der Elle und vom Ellenbogenhocker, ist halb gefiedert und

i setzt sich mit einer dicken rundlichen Sehne aniErbsenbeine (Os- 
pisiforme} fest. Er beugt die Hand.

* 113) (Siehe Anmerkung 39 dieser Taf.)
* 114) Entspringt vom hinteren Hand des Schulterblattes und befestigt sich 

am grossen Hocker des Oberarmknochens [Tuberculum majus), ist 
sehr haufig mit dem Untergriltengrubenmuskel (If. infraspinatus) 
verwachsen; er rollt den Arm nach aussen. (Siehe Taf. IV. und 
XIIL 1.)

* 116) Entspringt mit breiterSehne als flacher Fleischlappen von denvier 
bis sechs unteren Brustwirbeln, aller Kreuz- und Lendenwirbehi 
und mit drei bis vier Zacken von der hinteren Flache der vier un­
teren Hippen und den hinteren Theil des Darmbeinkammes. Seine 
schief aufsteigenden Fasera verdicken sich gegen die Sehne zu und 
diese befestigt sich breit an die Grate des kleinen Hockers 
[Tuberculum minus) des Oberarmknochens. Er .schlagt sich urn 
den grossen runden Armmuskel (Teres major) herum, schliesst den- 
selben theilweise ein und bildet so die hintere Wand der Achsel- 
gegend. (Siehe Taf. V. 116.) Er zieht den Arm nach unten und 
rückwarts. (Siehe Muskelf. IV. u. VI. sowie DIodellf. VH. VHL 
IX. u. X.)

* 117) (Siehe Taf. VH. Modelltigur.)
* 118) Besteht ans den grossen und kleinen rautenformigen Muskeln. ent­

springt von den Dornfortsatzen der vier oberen Brustwirbel und 
den zwei unteren Halswirbeln. Seine platten Muskelbündel ziehen 
schrag nach ab- und auswilrts und befestigen sich an der Basis des 
Schulterblattes. Er wirkt dem Kaputzenmuskel entgegen und nahert 
die Schulterldatter der Hückenlinie. (Siehe Tafel XIIL)

* 119) Entspringt von der Grulke unter der Grate des Schulterblattes und 
zieht Uber das Schultergelenk nach aufwiirts zum grossen Hocker 
des Oljerarmknochens. Seine Wirkung ist im Vereine mit den 
kleinen runden Armmuskeln [M. teres minor) den Arm nach aussen 
zu rollen. Er wird von der Kaputzenmuskel bedeckt. (Siehe die 
wulstige Auftreibung der Muskeltigur Taf. VI. 27 u. d. ModelHgur 
X. 27.)



*121) AUgemeiner Rückgrat- 
streckcr..........

*122) Einschnüruugen (lurch cl. 
Rückwârtsbewegung.

* 124) Zweikopfiger Schenkel- 
Jluskel...........

erector trunci.

M. bice2}s femoris.

*125) Langer Kopf dessclben . Capiit longum.
* 126) Grosser Zuzieher . . . Acldîictor magnus.
*137) Hiutere uniere Zacke des

schiefen Bauchmuskels.

Anmerkungen.

* 121) Dieser Muskel zerfkllt in zwei grossere Massen, welche jedochan 
ihrem Ursprung eng miteinander verwachsen sind. Die der Mittel- 
linie des Rumpfes am nâchsten gelegene Muskelmasse ist der lange 
Rückenmuskel {Longissimus dorsi) und von ihm nach aussen der 
Darmbfinrippen-Muskel (JÍ. lunibo-costalis). Ersterer beginnt in 
der Grube zwischen Kreuzbein und Darmbein und von den Dorn- 
foiisatzen der acht unieren Wirbel. Einzelne Bündel dieses Muskels 
heften sich dann an die seitlichen Flachen der Spitzen der Dorn- 
fortsatze derRückenwirbel, die etwas von der Mittellinie des Rückens 
weiter entfemten an die Spitzen dei’ Querfortsâtze und die hievon 
am weitesten entfemten an den unieren Rand der vierten bis neun- 
ten Rippe. (Siehe den langlich gezogenen Wuist, welcher auf 
Tafel IV. u. VI. unter dem breiten Rückenmuskel hervorquillt und 
siehe Modellf. Vil. VIII. X.) Der Darmbeinrippenmuskel, welcher 
das uniere Fleisch des allgemeinen Rückenstreckers {M. erector 
trunci} ausmacht entspringt vom hintersten Theil des Darmbein- 
kammes und heftet sich an alie Rippen und Rippenrudimente der 
Wirbelsaule bis zura 4. Halswirbel hinauf; in der Nackengegend 
wil’d aus ihr ein selbstandiger Muskel, welcher jedoch auf den

Zeichnungen nicht zu sehen ist, er heisst der aufsteigende Nacken- 
muskel (Ji. cerficalis ascendens). Bei kraftig gebauten Individúen 
ist der Muskelbauch des Erector trunci Uber dem Kreuzbeine be- 
sonders in der Hohe der Darmbeinkámrae bis unter das hintere 
Bruslkorbende als ein ausserst krilftiger Strang zu erkennen. 
(Siehe Muskelfigur IV. VI. Modellf. VII. Anm. u. Taf. VIII u. X.) 
Da seine complicirten MuskelbUndel von der Mittellinie des Rückens 
immer weiter nach aussen an der Wirbelsaule und den Rippen 
angreifen, so werden auch dieselben in Folge dessen bei der seit­
lichen Neigung des Rumpfes thalig sein müssen. (Siehe Taf. IV, 
VI. ebenso Vni. u. X.)

* 122) Der allgemeine Riickenstrecker ist in eine sehnige Scheide, die 
Binde der Rückenmuskidatur (I'ascia lumbodorsalis), eingeschlossen, 
bei der Rückwârtsbiegung des Oberkerperskomraen deshalb solche 
Einschnürungen zum Vorschein. (Siehe Taf. IV. u. VI. Muskelf.)

* 124) (Siehe Taf. XX. g. XXL d. IV. u. VIII.)
* 125) (Siehe Taf. XX c.)
* 126) (Siehe Taf. XX x.)
* 137) (Siehe Taf. IV. u. VIII.)
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Tafel V.
Muskelfigur des Athleten.

(Vordere Ansicht.)

5) Riugmuskel des- Auges 
*15) Kaumuskel........................

17) Zungenbem........................
18) Kelilhopf..............................

*19) Kopfnicker........................
* 27) Kappen-od. Kapuzenmuskel
* 28) Deltamuskel.....................
* 29) Grosser Brustmuskel . .
* 30) Rippeiiportion desselbeii.
* 32) Sehne des grossen Brust- 

Muskels
* 33) Zweikopfiger Armmuskel
* 34) Langer Kopf desselben .
* 36) Tiefe Sebne des zwei- 

kopfigcn Arrninuskels.
* 37) Rabensclinabelmuskel .

M. orbicularis ocitU.
M. masseter.
Os hyoideum.
Larynx.
Sterno-cleido-mastoideus
M. cucullaris.
M. deltoideus, 

pectoralis major.

M. biceps brackii. 
Caput longum.

AL coracobrachialis.

I * 38) Grosser runder Armrauskel
! * 39) Dreikopfigor Streckmuakel
I des Armes........................

40) Langer Kopf desselben 
*43) Innerer Armmuskel . . 
*44) Langer Auswartswender . 
*45) Runder Einwartswender . 
*46) Langer Strecker d. Hand 

auf der Speiclienseite
*47) Kurzer Strecker d. Hand 

auf der Speiclienseite . .
*53) Queres Handwurzelband 
*55) Kurzer Strecker des

Daumens..............................
*56) Langer Abzieher des

Daumens..............................

di. teres major.

M. extensor triceps brachii.
Captut longum.
M. brachialis internus.
Supinator longus. 
Pronator teres.

Extensor carpi radialis longus.

Extensor carpi radialis brevis.
Ligamentzim carpi transversum.

Extensor pollicis brevis.

Abductor pollicis longus.

Aiimerkungen.

* 15) Entspringt mit einer schwacheren tiefer und einer starken oben 
gelegenen Portion vom Joclibogen und befestigt sich an der ausseren 
Flache des Unterkieferastes.

* 19) Entspringt mit zwei Kopfen durch eine Spalte getrennt von der 
Handhabe des Brustbeines und dem Sehlüsselbeine und befestigt sich 
an dem Warzenfortsatze, sowie an der halbzirkeltbrmigen Linie 
des Hinterhauptes. Wahrend beide Portionen zum Warzenfortsatze 
aufsteigen, schieben sie sich übereinander und vereinigen sich dort 
zu einem Muskelkorper. Er neigt den Kopf und wendet das Gesicht. 
Bei forcirter Einathmung hebt er auch den Brustkasten.

* 27) (Siehe Taf. IV. 27.)
* 23) Entspringt vom vorderen Rande des Schlüsselbeines, dem ausseren 

Rande der Schulterhohe, und der Grate des Schulterblattes. Er 
besteht aus raehreren Muskelbündeln, welclie in eine starke Sehne 
übergehen, die sich dann an der ausseren Flache des Oberarm- 
knochens an dessen Rauhigkeit befestigt. Bei gehobenem Arm 
erkennt man genau die drei Portionen, aus denen er gebildetist; 
die Schlüsselbein-, Schulterhohen- und Schulterblattgratenportion. 
Er hebt den Arm. (Siehe Taf. IV, VI. u. VII.)

* 29) Entspringt vom Brustbein, dem Schlüsselbein und den sechs oberen 
wahren Rippenknorpeln, von der sehnigen Ausbreitung des geraden 
Bauchmuskels kommt noch ein schmales Muskelbündel hinzu. Die 
vom Schlüsselbein kommende Portion ist von einer Furche getrennt. 
Er wird, indem sich seine Muskelbündel gegen die Sehne zu fast 
kreuzen, hier sehr machtig. Seine Wirknng ist, den entfernten 
Arm dem Rumpfe zu nahern. (Siehe Taf. IB. IV. und Modellfigur 
VII. Vin. IX. u. Taf. XXII a.)

* 30) (Siehe Taf. III. u. VII.)
* 32) (Siehe Taf. III.)
* 33) Entspringt mit zwei Kopfen. Der lange Kopf vom oberen Ende 

der Gelenkflache des Schulterblattes, sein kurzer schwacherer Kopf 
vom Rabenschnabelfortsatz und ist mit dem Rabenschnalielmuskel 
(J/. coraco-brachialis) verwachsen. Beide Kopfe bilden einen 
gemeinschaftlichen Muskelbaueh und befestigen sich in der Tiefe 
an die Rauhigkeit der Speiche {Tuberositas radii}. Bevor die 
Sehne in die Tiefe tritt, gibt sie ein breites Fascikel ab, welches 
sehief nach innen und unten in die Fascie verlauft. In dem ersten 
Moment seiner Action wendet er den einwarts gerollten Arm nach 
aussen und beugt dann den Vorderarm.

* 34) (Siehe Taf. XV. b. und die Tafeln des Athleten.)
* 36) (Siehe Schulterblatt Taf. XIII q. r. und Taf. des Armes XIV.)
* 37) Entspringt mit den zweikopfigen Armmuskeln verwachsen vom 

Rabenschnabelfortsatz und befestigt sich in der Mitte des Ober- 
armes. Er zieht den Arm nach innen und vorn.

* 38) (Siehe Taf. IV. u. VI.)
* 39) Siehe Taf. IV. 39.)
* 43) Entspringt mit einer ausseren Zacke unterhalb des Anheftungs- 

punktes des Deltamuskels von der ausseren Flache des Oberarm- 
knochens und mit einer inneren von der inneren Flache desselben. 
Er liegt ‘direct auf den Knochen und wird nach oben hin von 
den zweikópfigen Armmuskeln (M. biceps brachii} bedeckt, so 
dass nur seine innere und aussere Kante sichtbar wird ; er befestigt 
sich an dem Kronfortsatz der Elle, bildet den Boden in dar 
Ellenbogengrube und beugt den Arm.

* 44) Entspringt von der ausseren unteren Kante des Oberarmknochens, 
zieht an der Speiclienseite des Vorderarmes herab und befestigt 
sich an dem Griffelfortsatze derselben. Er wendet den Arm nach 
auswarts und beugt auch hauptsachlich denselben. Unter ihm liegt 
der kurze Auswartswender, (Siehe Taf. III. und Taf. XIV.)

* 45) Entspringt voin inneren Knorren des Oberarmbeines und zieht sehief 
nach vorn zur Speiche, an deren Mitte er sich festsetzt. Er rollt 
den auswarts gedrehten Arm nach innen. (Siehe Taf. III. u. XIV.)

* 46) (Rielle Taf. des Armes XIV. XV. u. XVI. u. Muskelfigur IV.)
* 47) (Siehe Taf. des Armes XIV. XV. u. XVI. u. Muskelfigur IV.)
* 53) (Siehe Taf. XVII.)
* 55) Entspringt mit dem langen Abzieher des Daumens zwischen dem 

gemeinschaftlichen Strecker der Finger und den beiden Streckern 
der Hand auf der Speicheuseite, vom mittleren Theile der ausseren 
Flache der Elle und befestigt seine dünne Sehne auf der Rücken- 
flache des ersten Gliedes des Daumens. (Siehe Taf. V. VII. u. IX.)

* 56) Entspringt wie der vorhergehende, ist etwas starker und zieht, 
nachdem er sehnig geworden, mit der neben ihm liegenden Sehne 
des kurzen Streckers des Daumens sehief nach vorn zur inneren 
Speiclienseite und befestigt sich an der Basis des Mittelhand- 
knochens des Daumens. Bei sehr krâftigen Individúen sieht man 
beide Muskeln sehr auffallend unter der Haut erscheinen. (Siehe 
Taf. III. VII. und IX.)



* 58) Langer Hohlhandmuskel
* 59) Beuger der Hand auf der 

Speichenseite ....
* 62) Vorderer grosser Sage- 

niuskel ...................
* 63) Gerader Bauclimuskel
* 64) Anlieftungszacken des 

Bauchmuskels.
* 65) Sehnige Einschnürungen .
* 66) Weisse Bauclilinie . . .
* 68) Poupart’sches Band . .
* 73) Aeusserer schiefer Bauch- 

muskel.........................
* 77) Spanner d. Sclienkelbinde
* 78) Lendendarmbeinmuskcl .
* 79) Sclmeidermuskel
* 80) Kamminuskel . , , .

81) Langer Zuzieher des
Schenkels..............................

* 82) Scblanker Schenkelmuskel
* 83) Gcrader Muskel des 

Schenkels .............
* 85) Aeusserer dicker Schenkel- 

muskel........................  
*.............................................................86) Innerer dicker Schenkel­

muskel ...................

M. palmafis longus.

Flexor carpi radialis.

M. serratus anticus major.
M. rectus abdominis.

Inscriptiones tendineae.
Linea alba.
Ligamentum Poupartü.

M. obligtius abdominis externus.
Tensor fasciae latae.
M. ileo-psoas.
M. sartorius.
M. pectineus.

Adductor longus.
M. gracilis.

M. rectus femoris.

M. vastus externus.

M. vastus internus.

*87) Strecksehne des geraden 
Schenkelmuskels.

88) Sehne des ausseren dicken 
Schenkelmuskels.

*90) Fcttwulst im Kniegelenk.
93) Schenkelarterie . . • Arteria cruralis.

* 95) VordererSchienbeiiimuskel Ji. tibialis anticus.
* 100) Langer Strecker der 

grossen Zehe .... Extensor hallucis longus.
* 101) Hinterer Schienbeiu- 

muskel................ AT. tibialis 2>osticus.
* 102) Langer gemeinschaftlicher Flexor digitorum communis pe- 

Zehenbeuger .... dis longus.
* 104) Zwillingsmuskcl d. Wade M. gastrocnemius.
* 105) Schollenmuskel . . • Af. soleus.

106) Achilles-Seline . . . Tendo Achillis.
*107) Kreuzformiges Band. . Ligamentum cruciaticum.
* 108) Kurzer gemeinschaftlicher Extensor digitorum communis 

Zehenstrecker .... pedis brevis.
* 112) Beuger der Haud auf der 

Ellenbogenseite . . . Flexor carpi ulnaris.
* 116) Breiter Riickenmuskel . 3/. latissimus dorsi.
* 127) Anheftungssehne des brei- 

ten Rückenmuskels.
* 130) Magengrube.
* 131) Rand des Brustkorbs.

Anmerkungen.

* 58) Entspringt vom inneren Knorren des Oberarmknochens mit einem j 
ziemlich schlanken Muskelbaucbe, geht dann in eine dünne Sehne ' 
Uber, welche Uber das quere Handwurzelband hinweg zur sehnigen 
Ausbreitung der Holilhand zieht und hier festsizt. Er hilft die 
Hand beugen.

* 59) Entspringt vom inneren Knorren des Oberarmknochens, geht schief 
nach unten zum Ende der Speiche und nachdem er sehnig gewor- 
den ist, durchzieht er das quere Handwurzelband, um sich am 
grossen vieleckigen Bein (Os multangulutn) festziisetzen. (Siehe 
Taf. III. V. VII. u. Di.) Unter diesen hegt der hochliegende 
Fingerbeuger {Flexor digitorum sublimis), er entspringt vom inne­
ren Knorren des Oberarmknochens von dem Kronfortsatze der 
Elie und theilweise von der Speiche. Sein Muskelkorpsr theilt sich 
gegen das untere Drittel in vier Bündel, diese werden dann sehnig, 
treten durch das quere Handwurzelband in die Hohlhand, um sich 
an die Glieder der Finger zu befestigen. Unter diesen iiegt dann 
noeh der tiefliegende Fingerb euger {Flexor digitorum profundus).

* 62) Entspringt mit acht oder neun Zacken auf der seitlichen Flache 
des Brustkastens, von den acht oder neun oberen Rippen, welche 
sie facherformig umgreifen. Seine erste und zweite Zackeheften 
sich an den oberen inneren Winkel des Schulterblattes, die dritte 
und vierte nimmt den ganzen Rand desselben ein, die übrigen 
laufen gegen den Schulterblattwinkel zusammen. Er zieht das 
Schulterblatt nach vorn und hâlt es am Brustkasten fest. (Siehe 
Taf. in. IV. u. Modellfigur Taf. VII. VIII. u. IX. und Muskeln der 
Schulter Taf. XIII. n.)

* 63) (Siehe Taf. XXII c. sowie Taf. III. V. VII. u. IX.)
* 64) (Siehe Taf. VII. u. XXII.)
* 65) (Siehe Taf. V. VII. IX. u. XXII.)
* 66) Die weisse Bauchlinie entsteht in der Mitte der beiden geraden 

Bauchmuskeln, wo dieselben zusammenstossen, durch diese Ver- 
einigung entsteht eine sehnige Verdickung, welche ais weisse Linie 
langs des Bauches herabzieht und durch den Nabel etwas unter- 
brochen wird. (Siehe die Taf. der Muskelfigur III. V. u. der 
Modellfigur VII. IX. sowie Taf. XXII.)

* 68) Es ist der untere Rand der sehnigen Ausbreitung der âusseren 
schiefen Bauchmuskel. (Siehe Taf. III. V. u. XXII.)

* 73) Entspringt von den ausseren vorderen Flachen der sieben oder 
acht unterenRippen mit derselben Anzahl von Zacken. Seine unteren 
vier Zacken drângen sich zwischen die der Rippenursprünge des 

breiten Rückenmuskels, ebenso schieben sich die vier oberen Zacken 
in die Zacken des sâgefôrmigen Muskels ein. Die hinteren Muskel- 
Bündel befestigen sich an der ausseren Lefze des Darmbeinkammes, 
die anderen verlaufen schief nach vomen zur Bauchwand und 
gehen in eine sehnige Ausbreitung über, welche das Poupart’sche 
Band {Ligamentum Poupartü) bildet und sich an den beiden oberen 
vorderen Darmbeinstachel und den Hocker der Schamfuge(r«5er- 
culum pubis) festsetzt. Etwas von den SchambeinhOckem nach 
oben ist eine dreieckige geschlitzte Oeffnung links und rechts der 
beiden geraden Bauchmuskeln zu bemerken, es ist dies der aus- 
sere Leistenring. Genannter Muskel wird vermôge seiner Zackenur- 
sprünge auch den Rumpf nach der Seite ziehen kônnen. (S. die T. III. 
der Muskelf. IV. V. u. VI. u. die der Modellf. VII. VIII. IX. u. X.)

* 77) (Siehe die Taf. XX d. XXI. und Modellfigur VU. VIII.)
* 78) (Siehe Taf. XX j.)
* 79) (Siehe Taf. XIX. XX. u. XXI.)
* 80) Entspringt von dem Schambeinkamme und befestigt sich an die 

innere rauhe Lefze des Oberschenkelknochens unterhalb des kleinen 
RoUhügels. (Siehe Taf. III. u. V.)

* 81) (Siehe Taf. XX. y.)
* 82) (Siehe Taf. XX v. u. Taf. III. u. VII.)
* 83) (Siehe Taf. XX a. Modellfigur VII. u. Taf. XXI.)
* 85) (Siehe Taf. XX b. u. Modellf. Taf. VII.)
* 86) (Siehe Taf. XX z. u. Taf. XXI. u. Taf. III. VII.)
* 87) (Siehe Taf. XK. XX. u. XXI.)
* 90) (Siehe Taf. XX r. Taf. VIL u. K.)
* 95) (Siehe Taf. XX m. u. Modellfigur VII.)

* 100) (Siehe Taf. XXIV c.)
* 101) (Siehe Taf. XX t. u. XXIII.)
* 102) (Siehe Tai. XXIII b.)
* 104) (Siehe Taf. XX h. die Tafefn der Muskelfigur III. IV. V. VI. u.

d. Modellf. VIL VIII. K. u. X.)
* 105) (Siehe Taf. XX i. III. u. VII.)
* 107) (Siehe Taf. XX. u. XXIII.)
* 108) (Siehe Taf. XXIV. e.)
* 112) Siehe Taf. IV. u. VIII.)
* 116) (Siehe Taf. IV.)
* 127) (Siehe Taf. IV. u. V.)
* 130) (Siehe Taf. III. V. VIL u. K.)
* 131) (Siehe Taf. III. V. VIL K.)

Da die Tafeln III VII. und IV. VIII. in derselben Ansieht wie die Tafeln des Skeletts I. u. K gezeichnet sind, so wurde es unterlassen, auf ersteren 
die SkeletttheUe, welche von den Muskeln frei bleiben und durch die Haut hindurch noeh sichtbar werden, weiter anzuführen, indem jede dieser Tafeln 
mit den entsprechenden Tafeln des Skeletts verglichen, vollstândigen Aufschluss geben. Jedoch bei der Ansieht der übrigen Tafeln V. IX. und VL X., 

welche den Tafeln des Skeletts nicht entsprechen, wurden zur Erleichterung des Studiums die oben erwahnten Skeletttheile, soweit sie auf 
der betreffenden Tafel vorkommen, dem Texte angefügt.



welche von den Muskeln unbedeckt bleiben.

5* 
19* 
20* 
22* 
23*

30*

42* 
48* 
50* 
61*

Warzenfortsatz . . . . 
Schlüsselbein . . . . 
SchulterKohe . . . . 
Handhabe des Brustbeines 
Schwertfortsatz des Brust- 
beiues.................................... 
Innerer Knorren des Ober- 
armbeines........................ 
Grosses vieleckiges Bein 
Siebente Rippe 
Neuute Rippe.
Sechste Rippe.

Pfocessîis mastoideus.
Clavicula.
Acromion.
Manubrium sternum.

Processus xiphoideus.

Condylus internus.
Os multanyuhim.

65* Vorderer obérer Darm- 
beinstachel...............

79* InnererKnorrendes Ober- 
schenkelbeines . . . .

80* Kniesclieibe . . . .
83* Scliienbein........................
86* InnererSchienbeinknorren
90* Hocker d.Schienbeinkante
93 * Innerer Knóchel
94* Vordere Ecke des Schien- 

beines.
114* Ellenbogenhocker . . .

Spina anterior superior.

Condylus internus femoris.
Patella.
Tibia.
Condylus internus tibiae.
Spina tibiae.
Malleohis intermis.

Olecranon.



Tafel VI

Muskelfigur des Ath 1 eten.

(Hintere Ansicht.)

*15) Kaumuskel........................
*19) Kopfnicker........................
* 27) Kappcii- Oiler Kapuzen- 

muskel...................  
* 28) Doltawuskel ....
* 33) ZwcikôpfigorArmmuskel
* 38) Grosser rimder Arm- 

mnskel....................
* 40) Langer Kopf des drei- 

kopfigen Armstreckcrs
*41) AeussererKopfdcsselben 
* 42) Innerer Kopf ....
* 43) Innerer Armmuskid . . 
* 44) Langer Auswartswender
* 45) Runder Eiinvartswcnder
* 46) Langer Strecker d. Hand 

auf der Speiclienseite .
* 48) Strecker der Hand auf 

dcr Ellenbogenbeinseitc
* 49) Kllenbogenhockermuskel 
* 50) Gemeinschaftl. Strecker 

der Finger 
* 52) Selmen desselben, 
53) Q.uercs Handwurzelband 

* 73) Aeussercr schief. IBauch- 
muskel 

Ji. masseter.
M. sterno-cleido-mastoideus.

M. cuculle,aris.
M. deltoideus.
M. bice¿)s brac/iii.

M. teres major.

Caput longtim.
Caput extermim. 
Caput internum.
M. brachialis internus.
Supinator lonpus. 
Pronator teres.

Extensor carpi riadialis lonyus.

Extensor carpi ulnaris. 
Ji. anconeus (/uartiis.

Extensor digitorum communis.

Ligamentum traiiscersum.

M. obliquus externu.'^.

*74) Grosser Geskssmuskel '.
*75) Mittlerer Gesassmuskel . 
76) Ehl Tlieil der Sclienkel- 

binde 
*77) Spanner der Sclienkel- 

binde.......................... 
79).Schneiderinuskel .

* 82) Schlank. Sebenkelniuskel
* 83) Gerader Muske! der 

Schenkcl...................  
* 85) Aeuss. dicker Schenkel- 

muskel....................
8 8) Sehne des ftuss. dicken 

Schcnkelrauskels .
* 91) Halbsebniger Muskel
* 92) Halbhautiger Mnskel
* 94) KurzerKopfd. zweikôpfi- 

gen Scli<‘nk(“lmuskels 
* 98) Lang. AVadeiibeinmuskcl 
* 99) Kurz. Wadenbeinmuskcl 

* 104) Zwiliingsmuskel d. Wade 
* 105) Schollcnmuskel . . . 
106) Acbillossebne . . . .

* 108) Kurzer gemeinscbaftlicli. 
Zebenstrecker . . . .

M. gluteus maximus.
M. gluteus medius.

Tensor fasciae latae.

M. sartorius.
M. gracilis.

M. rectus femoris.

M. castus externus.

M. semitendinosus.
M. semÍ7nembranosus.

Caput breve.
M. peroneus longus.
M. peroneus brevis.
M. gastrocnemius.
M. soleus.
Temdo Achillis.

Extensor digitorum comm 
pedis brevis.

Aiimerkungen.

*15) (Siehe Taf. XI.i
*19) (Siehe Taf. IV. 19.
*27) (Siehe Taf. IV.)
*28) (Siehe Taf. V. 28.)
*38) (Siehe Taf. IV. 38. V. VI «nd Anmerk. der Taf. VH.)
*40) (Siehe Taf. Ili. IV. 40. VI, u. d. Tai. der Modellf. VII. Vni.u.X.)
*41) (Siehe Taf. III. IV. 41. u. VI.)
*42) (Siehe Taf. 1IÍ. IV. 42. V. u. VI.)
*43) (Siehe Taf. V. 43.)
*44) (Siehe Taf. V. 44.)
* 45) (Siehe Taf. Y. 45. III. VIL IX. u. X1IÍ.)
* 46) (Siehe Taf. IV. 46. HI. VII. IX XIII.)
* 48) (Siehe Taf. IV. 48. VII. VHT. u. XIII.)
* 49) (Siehe Taf. IV. 49.)
* 50) (Siehe Taf. IV. 52.1
* 52) (Siehe Taf. IV. 52.)

* 73) (Siehe Taf. IV. 73. III. V. u. XXII.)
* 74) (Siehe Taf. XX. f., Muskelf. IV. u. Modellf. VII, VIII. u. X.)
* 75) (Siehe Taf. XX. e.)
* 77) (Siehe Taf. XX d.)
* 82) (Siehe Taf. XX v.)
* 831 (Siehe Taf. XX. a. u. Modellf. VII.)
* 85) (Siehe Taf. XX. b. IV. u. VIII.)
* 91) (Siehe Taf. XX. q. III. u. VII.)
* 92) (Siehe Taf. XX. w.)
* 94) (Siehe Taf. XX. c.' u. VIII.)
* 98) (Siehe Taf. XX. k. u. VII.)
* 99) (Liegt unter dem vorhergehenden, s. Taf. XXI. g.)

* 104) (Siehe Taf. XX. h. III. Vil. VIH u. X.)
* 105) (Siehe Taf. XX. i.)
* 108) (Siehe Taf. XXIII. «. XXIV. e.)

Roth, anatom. Atlas. 3. Aufl. Text. 4



* 111) Kleinfingerballen .
* 112) Beuger der Hand auf 

der EIbmbogenbeinseite .
* 113) Sebne des dreikopfigen 

Armstreckers
* 114:) Kleiner rund. Armmuskel
* 115) Seline des Deltamuskels
* 116) Breitester Rückeumuskel
* 117) Zacken desselben.

lii/pothenar.

Flexor carpi ulnaris.

21. teres minor.

M. latissimus dorsi.

120) Fascia infraspinata.
* 121) Langer Rnckonmuskel .
* 122) Einsclinürungendurchdic 

Rückwartsbiegung
* 124) Zwcikôpfig(5r Scheiikel- 

muskel.................
* 125) Langer Kept des zwei- 

kopfigenSclienkelmnskels
* 126) Grosser Zuzielier .

3/. longissimus dorsi.

21. biceps femoris.

Caput longum.
Adductor magnus.

Anmerkungen.

* 111) (Siehe Taf. XVÍL)
* 112) (Siehe Taf. IV. 112 und Anmerkung der Taf. VÍI.)
* 113) (Siehe Taf. des gestreckten Armes XIV.)
* 114) (Siehe Taf. IV.) ’
* 115) (Siehe Taf. V. 28.)
* 116) (Siehe taf. IV. 116 u. Modellf. VlI, VIII. u. X.)

*117) (Siehe Taf. IV. 116.)
*121) (Siehe Taf. IV. 121. und die Taf. der Muskelf. IV. u. VI.)
*122) (Siehe Tai. IV. 122.)
*124) (Siehe Taf. XX. g. u. VII.)
*125) (Siehe Taf. XX. g.)
*126) (Siehe Taf. XX. X.)

Skelett-Theile,

welche von den Muskeln unbedeckt bleiben.

3* Hinterhauptboin .... Os occipitis. 80* Kniesclieibe........................ Patella.
9* Jochbein............................... Os zigomaticïim. 87* Aeusserer Schienbein-

19* Schlüsselbein ..... Clavicula. knorren.............................. Condglus externus tibiae.
20* Scbulterhohe . . . • • Acromion. 88* Wade-nbeinkdpichen . Capitulum fibulae.
24* UntererSchulterblattwinkel Angulus inferior scapulae. 92* Aeusserer Knochcl 2Ialleohis externus.
30* Innerer Knorren d. Ober- 94* Vordere Ecke des Schien-

armbeines.............................. Condglus internus. beins.
35* Elle.......................................... Ulna. 101* Fersenhocker .... Tîiberositas calcanei.
37* Kopfehen dcr Elle . . . Capitulum ulnae. 114* Ellenbogenhockor . . . Olecranon.
53* Siebenter Halswirbel 116* Grate des Schulterblattes SjAna scapulae.
54* Zwolfter Ruckcnwirbel 117* Gratenecke.
61* Seckstc Rippe. 118* Erster Brustwirbel.
64* Darmbeinkanim .... Christa ossis ilei. 119* Dornfortsatz des ersten
75* Grosser Rollhngcl . • • Trochanter major. Kreuzbeinwirbels.
78* Aeusserer Knorren des 120* Obérer Kinterer Darm-

Oberschenkolbeines . . . Condglus externus femoris. beinstacliel........................ Spina posterior superior.



Tafel VIL

A t h I e t, M o d e 11 f i g u r.
(Vordere seitliche Ansicht.)

^19) Kopfnicker........................
28) Deltainuskel........................
29; Grosser Ik’ustmuskel .
31) Schlussdbeinportiou des- 

selben.
32) Selme des grossen Tbnist- 

muskels.
33) Zweikopfiger Arminuskel
34) Langer Kopf desselben .
36) Tiefe Sehne des zwei- 

kopfigen Armmuskels.
37) Rabensclinabelniuskcl . .
39) DreikiipfigerStreckmuskel 

des Arnies................
44) Langer Answartswcnder .
45) Einwartswcnder.
46) Langer Strecker der Hand 

auf der Speichenseite .
47) Kurzer Strecker der Hand 

auf der Speichenseite .
48) Strecker der Hand anf der 

Ellenbogenseite . . . .
50) Gemeinscbaftlicli. Strecker 

der Finger................
55) Kurzer Strecker des Dan- 

mens ............................
56) Langer Abzieher d. Dau- 

mens...........................
58) Langer Holilhandmuskel.
59) Beuger der Hand auf der 

Speichenseite................
64) Anheftungszacken des ge- 

raden Bauchmuskels
75) Mittlcrer Gesassniuskel .

J/. sterno-cleido-mastoideus.
J/. deltoideus.
M. pectoralis major.

M. biceps brachii.
Caput longum.

M. coraco-brachialis.

M. extensor triceps brachii.
Supinator longus.
Pronator teres.

Extensor radialis longus.

Extensor radialis brevis.

Extensor carpi ulnaris.

Extensor digitomiin communis.

Extensor pollicis brevis.

Abductor pollicis longus.
AL 2yalMa-ris longus.

Plexor carpi radialis.

2L. gluteus medius.

77) Spanner d. Schenkclbinde 
79) Schneiderinuskel .
82) Schlank. Schenkelinuskel
83) Gerader ^fuskel des 

Schenkels................
85) Aeusserer dicker Schen­

kelinuskel ................
86) Innerer dicker Schenkel­

inuskel ......................
87) Strecksehne
88) Sehne d. ausseren Schen- 

kelmuskel.
90) Fettwulst im Kniegelenk.
91) Halbsehniger Muskel
95) Vord. Schienbcinmuskel
98) Lang. Wadenbeinmuskel 

101) 102) Hinter. Schienbein- 
muskel u. genieinscliaftl. 
langer Zehenbeuger .

104) Zwillingsmuskel d. Wade 
105) Schollenmuskel . . .
106) Achillessehne . . . .
108) Kurzer gemeinschaftlieh. 

Zehenstrecker . . . .
109) Abzieher d. grossen Zelie 
131) Brustkorbrand.
133) Hintcre Achsehvand.

*134) Hautfalte, unter welcher 
d. Anheftungspunkte der 
beiden Strecker der Hand 
liegen.

135) Vena saphena.
136) Vena basilica.

Tensor fasciae latae.
2L. sartorùis.
AL gracilis.

M. rectus femoris.

yf. vastus externus.

M. vastus inter It Its.

AL. semitendinosus.
AL. tibialis anticus.
AL. peroneus longus.
AL. tibialis posticus et L^lexor 

digitorum conummis pedis 
longus.

2L. ga.strocnemius.
AL. soleus.
Tendo Achillis.

Extensor communispedisbrevis.
Abductor hallucis.

Anmerkungen.

*191 Durch die Anstrengung dieses Muskels wird die Vena junÿuïaris 
eTte-rna unter der Haut sichtbar.

*134i Unter dieser HautflUche liegen die beiden Strecker der Hand der 
Speichenseite (Extensor radialis longus et brevis), welche sich

bier an der Basis des Mittelliandknocheus des Zeigelingers fest- 
setzen. Indem sie den Handriicken nach rückwkrts ziehen, ent- 
steht bier eine Flache, bei mageren oder alteren Individúen meh- 
rere Falten.



A n m e r k U n g
fur

die Tafeln der Modellfigur VII. VIIL IX. u. X.

(ZU Tafel VII. gehorig.)

Diese Figur genau in derselben Situation wie die Muakelfigur jedoch 
mit Haut bekleidet mid kUnstleriscIi vollendet ist ein jugendlicher Athlet 
mit dem rechten Arme eine schwere Kugel stemmend. Obwohl das Stem­
men auf verschiedene Weise — je nach dem Verhaltniss von Kugel und 
Krait — geschehen kann, so wird diese hier gewahlte Darstellung im 
richtigen Verhallniss zu ihrer Aufgabe stehen,

Schon schwebt die Kugel Uber dem Kopfe, noch eine weiteie An- 
strengung und sie ruht auf dem gestreckten Arme in der Gleicbgewiclits- 
linie. Die Brust ist weit aufgetrieben und der ganze Korper ist in Mit- 
leidenscliaft gezogen. Durcli die grosse Last wird der Dberkorper nach 
rückwilrts gedrückt, gleichzeitig aber tritt die Bauchmuskulatur in Action, 
um einem weiteren Ziehen nach riickwarts, mit der das Zusammen- 
knicken des Athleten unvermeidlich witre, entgegen.zu wirken.

Die Anheftungszacken der beiden geraden Bauchmuskeln (Ji. recti 
aMominis) werden oberhalb des Brustkastens durch die Haut hindurch 
sichtbar, ebenso treten die Flachen dieses Muskels besonders in der Gegend 
der sehnigen Einschnürungen {fuscri2)tiones tendineae) deutlicher hervor, 
Durch die Rückwârtsbewegung erfáhrt die Haut eine grossere Spannung 
und man sieht selbst noch den Schwertknorpel (Processus xiphoideus) 
sowie den knorpeligen Ansatz tier beiden sechsten Rippen am Bruslbein 
(Sternum) zart unter der Haut hindurch. Erstere und die beiden siebenten 
Kippen, welclie von den aufsteigenden Zacken des geraden Bauchmuskels 
überschnitten werden, liilden die Magengnibe. (Siehe Mu.skelfigur Taf. V. 
und IX.)

Das linke Bein wird nach liinten gestellt um dem Oberkorper als 
Stütze zu dienen, weshalb auch die Streckmuskeln um dasselbe mehr 
zu steifen in Thatigkeit gerathen : ein weiteres RUckziehen ist dann 
weniger mehr raoglich,

Das gebeugte redite Bein erleidet von der Last einen ziemlich grossen 
Druck. Die Streckmuskeln desselben greifen ein und suchen den Schenkel 
mehr zu strecken; es entsteht nun ein Conflikt mit den Bengemuskehi, 
welche zugleich die Aufgabe haben, das Recken in seiner eingenommenen 
Stellung zn ñxiren. Der energische Wille in deni Bewusstsein des vorhan- 
denen KfaftvermOgens spannt die Muskeln — um die Aufgabe zu voll- 
bringen, — zu einer noch grbsseren Thatigkeit an: hiedurch entsteht eine 
Viliration im ganzcn Muskelmechanismus, welche selbst noch durch die 
Form zum Ausdrucke gelangen kann, wenn der innere Vorgang richtig 
empfundeii und der Grad der Anstrengung der hiebei ins Spiel kommenden 
Muskeln genau abgewogen und richtig wiedergegeben ist. (Siehe die 
Taf. der Modellfigur.)

Die Füsse sind fest an den Boden gepresst, die iiussere Kante der 
Gelenkflache des Sprungbeines (Antragulus) des gestreckten Fusses übt 
einen federnden Druck auf das Wadenbein (Fibula) aus, da die Solilflache 
dieses Fusses dem Boden angepasst ist, der iiussere Knochel (M'aleolus ex- 
teimns) tritt deshalli an diesem Seine mehr hervor als an dem anderen. 
Beide Seine werden bei Schwankungen der Last oder Bewegungen im 
Oberkorper bemuht sein müssen, den Schwerpunkt imraer richtig zu unter- 
stützen, demi obwohl derselbe in dem Raumc der ziemlich weit von ein- 
ander entfemten Fusse trifft und in dieser Richtung einen grosseren Spiel- 

raum haben kann, so sind doch die Schwankungen nach der Seite bin 
fiir den Athleten sehr empiindlich.

Schon vor der ersten Anlage einer solchen Kraftstellung muss man 
iiber den Punkt wo die Schwerlinie die ünterstützungsflache treffen muss 
ira Klaren sein, denn je nachdem man einen Moment darzusteUen beab- 
sichtigt, kann dieselbe um mehr Leben zu erreichen auch etwas mehr 
verschoben gedacht werden, wie dies bei beiden Athleten der Fall ist. 
Hiedurch aber wird die Aufgabe eine viel schwierigere, denn Stellung und 
Bewegung der Gelenke dieser lebendigeren Situation verlangen eine feine 
Empfindung um das Zusammengehorigere des beabsichtigleii Moments 
genau herauszufiihlen und richtig wiederzugeben, da die Zeit der Riihe 
eine besonders fiir die Beobachtung nnr iiusserst kurze ist.

Ware die Stellung des Athleten so gewahlt, dass die Schwerlinie der 
Last mit der Schwerlinie des Kiirpers so zusammenfiele, dass dieselbe auf 
das Sicherste unterstiitzt wiire, der Arm mit der Kugel mehr gehoben und 
zugleich ganz gestreckt, so ware die Lebendigkeit bedeutend abgeschwacht. 
ein geringer Aufwand von Kraft wiirde ausreichen den knochemen Arm 
zu steifen und die Gelenke zu fixiren, wobei auch dann die Last eine liin- 
gere Zeit ohne allzugrosse Mühe und Anstrengung der Muskeln gehalten 
werden kiinnte. Dies ist aber der Ausgangspunkt des ganzen Vorgangs, 
denn hiemit ist das Mdglichste erreicht. Dieser Moment wiire fiir die Dar­
stellung des Athleten der ungiinstigste, welchen man wahlen kOnnte. 
indem er auf die Spitze getrieben auf das Gefühl des Beschauers nur 
rückgángig wirken würde.

Nicht selten sieht man aber auch in kttnstlerischen Darstellungen den 
Moment einer beabsichtigten Handhuig ungliicklicher vorgeführt als in alm­
lichen Figuren ; entweder ist derselbe überhaupt nicht der charakteris- 
tischste, Oder es sind Stellung, Bewegung und Formgebung aus verschiede- 
nen Zeitabschnitten durcheinander gebracht. Man ersieht hieraus, wie 
unbedingt nothwendig es ist, bei dem Beginn einer solchen Arbeit mit 
dem charakteristischen Moment schon vorher im Klaren zu sein.

Die richtige Wiedergabe eines solchen Moments hhngt allein von der 
geistigen Vorstellung der Wirkung des mechanischen Ineinandergreifens 
des Muskelapparates ab, um die richtig sprechenden Formen de.s beabsich­
tigten Moments zu finden. Jeder Zoll des Athleten ist deshalb ein phy- 
siognomischer Zug des Gesammtausdrucks von Situation und Handlung : 
durch ein tiefes Eingehen in beide Athleten wird man sich überzeugeii 
und die grossen Vortheile des fiir den Künstler so unerlftsslichen ana- 
tomischen Studiums schatzen lernen.

Auf der seitlichen Flache des Brustkastens unterhalb des gehobenen 
Armes sieht man die Zacken des vorderen Sagerauskels (Ji. serratus anti- 
C2is} auffallend hervortreten. (Siehe Taf. V. u. IX.) In Folge seiner Anhef- 
tungspunkte zieht er den unteren Schulterblattwinkel nach vorn, das Schul- 
terblatt dreht sich um seine Axe. (Griitenaxe) und wird in dieser Stellung 
festgehalt en, was nothwendigerweise geschehen muss, da die meisten Mus­
keln, welche den Arm beben, von der Schulter entspringen, denn erst danii 
kônnen dieselben in Wirksaiukeit treten. Eine kraftige Unterstützung hiezu 
bildet noch der obéré Theil des Kapuzeumuskels (J/. cucullaris), ebenso 
der sagefürmige Muskel (Ji. serratus anticus). Selbst bei frei eroporge- 



hobenem Ann sind die Zacken des letzteren unter der Haut zu be- 
merken, «in so mehr werden sie markirt erscheinen müssen, nacbdem 
der Arm schwer Jielastet ist.

Das Gewicht der Kugel würde das Handgelenk zu weit nach rück- 
wiii-ts ziehen, in Folge dessen auch die Handwurzelkuochen (0{«a carpi) 
aut' der innereu FlSche des Handgelenks eine Auftreibung verursachen ; 
unter der gespannten Haut markirt sicli das grosse vieleckige Bein

majiis), jedoch der Beuger der Hand auf der Speichen- 
seite (Fle.ror carpi radialis) und der lange Hohlhandmuskel (A/, palmaris 
Imiffus) suchen dies durch ihre Action zu verhindern, indem sie das 
Gegentheil zu bewirken bestrebt sind, wesbalb auch die Selmen der- 
selben so stark unter der Haut markirt ei-scheinen. Die Flilchen am 
Handgelenke sind theilweise von der kiKichemen Gruudlage des Skeletts 
sowie von den darüberzielienden Selmen gebildet.

Der Arm hat die Aufgabe, sich mit der Last zu helien und von 
der friiher mehr gebeugten*) Stelhing in die gestreckte iiberzugehen. 
In der Nahe des Ursprungs des zweikOpfigen Arminuskels (il/, biceps 
brachialis) sieht man beide Kopfe fast getrennt durch die Haut hindurch, 
da diese ini Verein mit dem krilftigen Deltamuskel (J/, deltoideus) den 
Oberann heben. Der redite Brustmuskei (Ai. pectoralis major) flacht 
sich in Folge dessen mehr ab und halt zugleich den Ann in dieser 
Lage mit fest.

Der liauptsachlichste Theil der Streckung tallt nun dem dreikfipfigen 
Streckmuskel des Ai'mes (A/. extensor triceps) zu, auf der Riickseite des 
letzteren sieht man auch den Muskelkorper desselben bedeutend ange- 
schwollen, seine prall angespaunte .Sehne bildet eine vertiefte Flache, 
seine drei KOpfe mit ihren abwechselnden Formen und Fliiehen bilden 
den Reiz der hinteren Seite des Oberarmes.

Da die Kugel in der Gegend des Muskets des langen Streckers 
der Hand auf der Speichenseite (A/. extensw carpi radialis lonqus) l)a- 
lancirt, so ist im Faile, dass sie in der Richtung gegen den Kopf des 
Athleten zu fallen sollle, derselbe ziemlich seitlich geneigt, zugleich aber 
so gedreht, dass das Auge Hand und Kugel beobachten kann ; der 
Muskel hietür ist der linke Kopfnicker (A/. siemio cleido-mastoideus) und ¡ 
besonders dessen Brustbeinportion. Durch seine Verdickung und die 
Spannung der Haut ivird ilie Vena Junffiilaris theilweise sichtbar. (Siehe • 
Taf. V. Kopfnicker 19 u. VIL) Der rechte erleidet eine Dehnung, wes- j 
halb auch trotz des passiven Verhaltens die Endsehne seiner Brustbein- i 
portion an der Handhabe des Brastbeines (Manubrium sterni) bedeutend । 
markirt erscheint. :

Ebenso sieht man durch die Spannung der Haut die vordere Ecke 
des Kelilkopfes stark hervortreten. I

Der OberkOrper ist seitwarts geneigt, der herabhangende Arm etwas ¡ 
vom Korper entfernt und massig gebeugt, theils um das Gleichgewicht [ 
mit herzustellen und um aus Vorsicht bei etwa unzureichender Kraft ¡ 
sofort dem belasteten Arm zu Hülfe zu kommen. Je grosser der Auf- ¡ 
wand von Kraft, desto grosser die Spannung der einander entgegen- ! 
arbeitenden Muskeln, deshalb auch die markirteren Formen bei dem ) 
schon in Bereitscliaft stehenden Arm. i

Bei der seitlichen Biegung de.s Rumpfes sieht man in der Ansicht i 
derselben den schiefen Bauchmuskel (A/. obliquus abdominis extemms) j 
als einen breiten flachen Wulst den Darrabeinkamm etwas Uberschnei- 
dend, hervortreten. Das knorpelige Ende der 7., 8. u. 9. Rippe liilden 
tlie vordere Begrenzungslinie des Brustkastens, indem die im Fleische 
freisteckenden Rippen zusammengedrückt werden. (Siehe Taf. I. u. II.) I

Auf. der der Neigung entgegengesetzten rechten Seite ist die Haut ! 
sehr strati' gespannt, die drei letzten Rippen werilen durch die Action ¡ 
des schiefen Bauchmuskels mehr auseinandergezogen, die zehnte Rippe ' 
wird unter der Haut etwas sichtbar und auf dieser Seite wird die vordere ' 
Begrenziuig des Bi-ustkastens von der 7., 8. u. 9. Rippe gebildet. ।

Am RUcken bilden die Dornfortsatze der Wirbel eine tiefe Furche, 
indem redits und links derselben die beiden Riickenstrecker besonders 
deren mittlere Partie als lange Rückenmuskeln (A/, longissimus)- (siehe ' 
Taf. IV, 121) gewaltig hervortreten. Nach oben sieht man in einer fast 
ovalen Flache <len 7ten Hals- und den Iten Bnistwirbel unter der Haut 
erscheinen. Da die Rückwürtsbiegung in den Lendenwirbeln geschieht, 
so wird die Haut dort etwas zusammengeschoben werden und faltig er­
scheinen, jedoch in einem sehr geringeu Grad, wie es auch bei der seit­
lichen Biegung anf der hintem Flache des schiefen Bauchmuskels der 
Fall ist, denn bei jugendlichen krilftig entwickelten Individúen ist die 
Haut sehr elastisch und fügt sich melir den Muskeln stranim an. Bei i 
dem gehobenen Arme sieht man nun auf dieser Rückenseite den Delta- j 
muskel iM. deltoideus^ ganz gewaltig mitwirken, seine drei Portionen ¡

Il Ein sehr stark gebeugter muskulôser Arm wurde von mir in 
natürl. Grosse modellirt, ebenso früher ein lebensgrosser Rumpf 
mit Kopf, beide befinden sich in Original-Abgüssen in der kgl. 
Akademie der bildenden Künste zu München und anderweitigen 
Kunstanstalten. IiTthümlicher Weise werden diese beiden Ai'- 
lieiten für Naturabgüsse lietrachtet, sind jedoch frühere Studien 
von mir.

treten sehr erkenuthch hervor, die mittlere, welche von der Sehulterhühe 
(Acromion) entspringt, ist hier besonders thiitig. Der nacli obenzu um- 
geschlagene Kapuzenmuskel (M. cucullaris) der rechten Seite, welcher 
sich theilweise am Schlüsselbeine anheftet, verdickt sich mehr, indem er 
die Schulter etwas hebt. Die von dem Rückgrat aufsteigende Portion 
desselben heftet sich an die Grate des Schulterblattes, und durch die 
Verkürzung der untersten Portion (von dem Dornfortsatze der untersten 
Brustwirbel entspringend) dreht er das Schulterblatt nach aiissen, die 
Wirkung dieser Portion auf die Gratenecke ist ziemlich bemerkJiar 
(Siehe Tafel VIII.)

Die wulstige Auftreibung oberhalb der Schulterblattgrate rülirt von 
der Action des darunter liegenden Obergratengnibenmuskels (M. su/tra- 
spinatus) lier, er hilft den Arm mit heben und nach aussen rollen; bei 
letzterem wird er von der Untergriltenimiskel (M. infraspinatus) und 
dem kleinen runden Armmuskel (A/. tores minor) unterstützt, welche zu- 
sammen hier eine erhabene Flache bilden. Durch die Action dieser drei 
Muskeln erecheint nun die Gratenecke als eine Hache Grube. Das 
Schulterblatt dieser Seite ist mehr abgeflacht, wahrend das der linken 
mehr aufgetrieben eracheint. Es ist von den umgebenden Muskeln in 
seiner eingenommenen Stellung lest gehalten und liegt der RUckenlinie 
etwas naher: die beiden rautenfórmigen Muskeln (M. rhomljoideus major 
et minor) sind verkürzt, weshalb auch die Auftreibung an den hinteren 
Band des Schulterblattes.

Die wnteren Winkel beider Schulterblatter sowie der grosse runde 
Armmuskel lAf. teres major) sind von dem breitesten Rückenmuskel 
(J/. latissimus dorsi) überdeckt, das Schulterblatt des gehobenen Armes 
weniger als das des herabhiingenden. Durch die Spannung, welche 
dieser Muskel und mit ihm die Haut erleidet, sieht man seine von den 
Rippen aufsteigenden fleischigen Zacken, zwischen welchen sich die des 
schiefen Bauchmuskels einschieben, sehr zart unter der Haut hindurch, 
ebenso einige Rijïpen, besonders die sechste in der Nahe des «nteren 
Schulterblattwinkels machen sich bemerkbar. auch kaim man die Be­
grenzungslinie des grossen sagefSrmigen Muskel.s (M. serratus anticus) 
von der letzten Zacke desselben bis zu diesem Winkel verfolgen. Die 
Flachen und piquanten Vertiefungen, welche hier sichtbar werden, er- 
fordern sehr viel Aufmerksamkeit bei der Darstelluiig.

Die beiden gewaltigen Gesassmuskeln (A/. f/luteus magnus) sind 
hier in ihrer Form sehr verscliieden, der des zurUckgestellten Beines ist 
nicht so prall gespannt wie der de.s vorgehobenen, wohl aber ist ilire 
Urspiimgslinie von der Darmbeinlefze und Kreuzbeinflacbe sehr markirt, 
sie fixiren beide das Becken jm Hüftgelenk. wobei sie auch von dem 
mittleren Gesassmuskel (A/. gluteus medius) unterstützt werden. Da das 
gestreckte Bein zugleich auswarts gestellt ist, so rückt der grosse Roll- 
hügel ITroclianter major) dem Darmbeinkamme (Crista ossis ilei) nüher, 
der mittlere Gesâs-smuskel. welcher dies mit bewivkt. ist deshalb ver­
kürzt und sehr aufgetrieben. Der grosse Gesassmuskel des gestreckten 
Beines setzt sich am Oberschenkel ziemlich scharf ab und bildet eine 
breite gegen die Spalte des Gesasses spitz zulaufende Hautfalte, Der 
des vorgehobenen gebeugten Beines ist im Ganzen mehr abgeilacht, er 
bat auch eine weit grossere Kraft zu entwickeln, um den Oberschenkel 
zu ñxiren, indem auf dieses Bein hauptsâchlich die Last einwirkt. Seine 
MuskelbUndel werden deshall) unter der Haut etwas sichtbar, besonders 
in der Nahe des RoUhügels seines Anheftungspunktes und bilden dann 
gegen die Endsehne zu vertiefte Flachen. Beide Muskeln sind fest zu- 
sammengekniffen, wodurch auch oberhalb des Steissbeines, wo dasselbe 
nach einwarts biegt, eine charakteristische Vertiefung entsteht. In beiden 
Muskeln ist das Geprage von Kraft nicht zu verkennen. (Siehe Taf. VIII 
und X.)

Die Haut ist mit dem hinteren oberen Darmbeinstacliel (Spina an­
terior superior) verwachsen, durch die Anschwellung der herumliegenden 
Muskeln wird sie aufgetrieben, wodurch sich nun die Grübchen iiber 
den Darmbeinstacheln erklaren. Der Spanner der Schenkelbinde (Tensor 
fasciae latae), welcher seines Ursprungs und Anheftungspunktes lialber 
ebenfalls zur Feststellung des Beckens beitragt, zieht so stark an dieser 
breiten Binde, dass in Folge dieses Zuges der aussere dicke Schenkel- 
muskel (M. vastus extej-nus) getheilt erscheint (siehe Taf. XX. u. XXL) ; 
daher riihren auch die Flachen des ilusseren olieren Theiles dieses Muskels, 
wodurch an der itusseren Seite des Oberschenkels eine breite concave 
Flache entsteht. An derselben Seite sieht man gegen das Kniegelenk 
zu seinen fleischigen Ansatz an derselben sehr markirt in kleinen Fl&chen 
erscheinen. — Der zweikopfige Schenkelrauskel (M. biceps femoris) ist 
sehr thatig, die Sehne seines langen Kopfes wird unter der darüber 
gespannten Haut ])is zu dem Wadenbeinkopfchen, an welchen er sich 
festsetzt, stark sichtbar. (Siehe Taf. XX.) Sein kurzer Kopf sinkt 
zurück und es entsteht eine langliche Vertiefung. Der aussere Ober- 
schenkelknorren des Schienheines (Condglus tibiae) sowie die stramm 
gespannte Strecksehne, unter welcher die Kniescheibe liegt. sind sehr 
deutlich zu erkennen. (Siehe Taf. XXL) Die Kniekehle erscheint an 
der innereu Seite des Oberschenkels Refer als an der itusseren, denn da 
die Muskeln der inneren Seite sich weiter unten am Schenkel fest- 
setzen, so wird durch die Spannung derselben dieser Rand hüher. Der

Roth, anatom. Atlas. 3. Aufl. Text.



Zwillingsinuskel der Wade, welclier einestheils durch seine beiden Ur- 
spruiigskopfe das Kiiie in den bestimraten Beugungswinkel fixirt und 
anderntheils durcli die Acbillesselme (Tendo Achillis) im Vereine mit 
dem Scbollen-. kurzeii Wadcnbeinnmskel und dem Abzieher der kleinen 
Zehe (JÁ so/eim peroneus brevis et Abductor digiti quintis) den Fuss an 
den Boden presst, so setzt sich dessen Muskelfleisch mit einer nach 
oben spitzen Grube in mehreren Flachen gegen diese Sehne ab. (Siehe 
Taf. der Muskelfigur und Taf. XX.) Seine Ursprungskopfe, von welchen 
der innere etwas lânger und dicker ist, treten sehr bedeutend hervor, 
die sehnige Ausbreitung über diesen Kôpfen bildet durch ilire Action 
breite Flachen, welche in der Nahe oberhalb der Stelle, an welcher die- 
selben sich an die Achillesseline absetzen, durch das hervorschwellende 
Muskelfleisch etwas concav werden. (Siehe Taf. der Modellfigur.) Das 
Wadenfleisch ist betrSchtlich verdickt, der lange und kurze Wadenbein- 
muskel peroneus longus und in'ecis) bilden einen langen Wulst, 
die Sehne des langen wird man schon oberhalb des ausseren Knochels 
(Afal/eoltis extemus) gewalir, wflhrend die des knrzen erst unterhalb 
desselben nebenan mit ersterem unler der Haut zuin Vorscheine 
koramt. Da der ganze Korper gegen das Gewicht nach vorwiirts strebt, 
so neigt sich der Unterschenkel des gebogenen Beines etwas gegen 
den Fussrücken. Die Folge davon ist, dass der gemeinschaftlich lange 
Zehenstrecker (Ji. extensor communis pedis longus) und der vordere 
Schienbeinmuskel (Ji. tibialis anticus) Uber dem Sprunggelenke sichtbar 
werden.

Der Fuss ist fest am Boden gepresst, das Fleisch der Muskeln am 
ausseren und inneren Fussrande wird sehr markhd, der Hocker an der 
Basis des fUnften Mittelfussknochens wird durch diesen Druck mehr 
Ijemerkbar, indem sich das Fleisch der umliegenden Muskehi verdickt. 
Die Ferse bildet von hinten gesehen einen etwas gegen den Boden bin 
platt gedrUckten kngelfUrmigen Wulst und in der Hohe des Ansatzes 
der Achillesseline sieht man die kantigen Flachen des Fersenbeiiies 
(Calcaneus).

Auf der hinteren Flache des gestreckten Beines unterhalb des Ge- 
sassmuskels nach der inneren Seite des Oberschenkels bin werden einige 
GrUbchen sichtbar, sie lassen die Thatigkeit der hier unter der Haut 
liegenden Muskeln erkennen ; die dem Gesass zunachst holier gelegene 
Vertiefung erfoigt (lurch die Wirkung des gi’ossen Zuziehers (Abductor 
magnus).

Gegen die Kniekehle zu sieht man ebenfalls zarte vertiefte Flachen, 
sie entstehen durch den fleisebigen Ansatz der bier liegenden Muskeln. 
(Siehe Taf. IV., VI. u. VIH.)

Die Sehne des halbsehnigen Muskels (JA seiniteitdinosiis) wird einen 
Moment sichtbar, da die Last der Kugel wahrend des Suchens nach dem 
Schwerpunkte, wenn dieselbe überwiegend nach rückwàrts zieht, das 
Bein im Kniegelenk etwas knicken wird, so treten auch hier die Beuge- 
und Streckmuskeln mit einander in Kampf. Das Bein ist also noch 
nicht vollig gestreckt, es fehlt noch ein ganz geringer Grad und je nach 
den Schwankungen der Last nach vor- oder riickwarts wird es bald 
mehr gebeugt oder gestreckt erscheinen. Die Lebendigkeit, welche liier- 

durch in dem Beine entsteht, ist sehr schwer wiederzugeben, denn, urn 
einen derartigen Moment cbarakteristisch auszudrUcken, bedarf es un- 
bedingt, wie schon oben bemerkt, eines tiefen Verstandnisses der Muskel- 
formen und ihrer Thatigkeit.

Die Formerscheinung in der Gegend beider Kniegelenke ist sehr ver- 
schieden ; wahrend bei dem gebeugten Beine der kurze Kopf des zwei- 
kopfigen Schenkelmuskels zurUckgesunken ist, wird er an dem gestreckten 
herausgepresst, wodurch an der ausseren Seite desselben ein langliclier 
Wulst entsteht. Die allgemeine Strecksehne der Schenkelstrecker, welche 
Uber den ausseren Knorren des Oberschenkels zieht, unterhalb des An­
satzes des ausseren dicken Schenkelmuskels gegen die Vorderseite des 
Sclienkels bin mehr scliarf abgrenzend als gegen die Riickseite, tritt sehr 
stark hervor. Durch die hintere Flache beider Oberscbenkelknorren 
wird die Muskulatur der Kniekelile hinausgepi'esst.

Der Vorsprung des oberen Randes der Kniescheibe des gestreckten 
Beines rUhrt von der Einbiegung oberhalb der Gelenkfiacbe des Ober- 
schenkelknochens her, bei der Beugung verschwindet derselbe.

Das Fleisch der Wade ist auch an dem gestreckten Schenkel ver­
dickt. Derselbe ist etwas eingerollt, um bei der Aufstellung des Fusses 
auf den Boden eine fUr die Action der Muskeln gUnstigere Zugrichtung 
zu gewinnen. Da der Fuss bier am hauptsachlichsten mit dem inneren 
Fussrand und Grosszebenballen an den Boden gepresst ist, so sieht man 
schon einige Finger breit Uber den ausseren Knochel die Sehne des langen 
Wadenbeinmuskels (Ji. peronetts longus) auffallend hervortreten, unter­
halb desselben KnUchels sieht man sie vereint mit der des kurzen nach 
vornen umbiegen. Der Fuss ist eiuwarts gestellt, w-odurch sein Rücken 
dem Unterschenkel naher zu stehen kommt, d. li. der Winkel, welchen 
das rUckwarts gestellte Bein mit dem Fusse macht, wird durch das 
Einwartsstellen desselben spitzer, in Folge dessen treten auch bier dei- 
vordere Schienbeinmuskel (Ji. tibialis anticus) und der allgemeine lange 
Zehenstrecker (Extensor communis pedis longus) stark hervor. Ei-sterer 
verdickt sich gegen seine Ursprungstelle zu, in der Nahe des Scbien- 
beinstacliels (S2)ina tibiae) tritt er sehr merklich hervor und die Sehne 
wird schon theilweise sichtbar. wo sie vom Fleiscbe weg zieht. Wie 
aus seinem Anheftungsjjunkte zu ersehen ist, hebt er zugleich den inneren 
Fussrand ; die schiefe Stellung des Beines zu seiner UnterstUtzungsflacbe 
liedingt diese Action und damit kommt auch der iiussere Fussrand aut 
den Boden fester zu stehen. Durch das Anpressen des inneren Fuss- 
rande.s drUckt das knocherne GerUst des Fusses gegen das Fleisch de.s 
Abziehers der grossen Zehe (Abdnctoi- hallucis), wodurch dessen obéré 
Begrenzung sehr markirt unter der Haut erscheint; in der Nahe seines 
Ursprungs, sowie an seiner oberen Begrenzung entstehen in Folge dieses 
Druckes mehrere GrUbchen.

Obwohl die Tafeln der Athleten mit tier grUssten Sorgfalt in RUck- 
sicht auf das im Text Besprochene gezeichnet wurden, so werden the 
beiden Originalstatuen als Copien in Gyps, da sie verschiedene Beleuch- 
tungen und eine Anzahl von Ansichten ermoglichen, baldigst in kleinem 
Maasstabe hiezu noch eischeinen, wodurch icb den vielen Anfrage zu 
genügen hoffe.



Tafel VIH.

Athlet, Modellfigur.

(Hintere seitliche Ansicht.)

27 ) Kapuzonmuskel .... 
28) Deltamuskcl 
33) Zweikopfiger Armmuskel .
38) Grosser runder Armniuskel
39) Dreikopfiger Strcckmuskel 

des Armes.....................
40) Langer Kopf des dreikopf. 

Streckmuskels des Arnies.
43) Innerer Armmuskel .
44) Langer Auswartswender .
45) Runder Einwartswender .
46 ) Langer Strecker der Hand 

auf der Speiclienseite . .
48) Strecker der Hand auf der 

Ellenbogenbeinseite . . •
49) Ellenbogenliockermuskel .
52) Selmen des allgemeinen 

Fingerstreckers.
59) Beuger der Hand auf der 

Speiclienseite................
62) VorderergrosserSagemuskel
73) Aeusserer scbiefer Bauch- 

muskel...........................
74) Grosser Gesassmuskcl . .
75) Mittleror Gesassmuskel. .
77) Spanner der Sclienkelbinde 
79) Sclineidermuskel . . . .
82) Scklanker Schenkelmuskel
83) GeraderMuskeld.Schenkels
85) Aeusserer dicker Schenkel­

muskel ............................
86) Innerer dicker Schenkel­

muskel ...........................

ciicullaris.
M. deîtoideîis.
M. bice2)s brachii.
M. teres major.

M. extensor triceps brachii.

Caput longum.
M. brachialis internus.
Supinator longus.
Pronator teres.

Extensor carpi radialis longus.

Extensor carpi ulnaris.
M. anconeus quartus.

Flexor carpi radialis.
M. serratus anticus major.

M. obliquais abdominis extermis.
M. gluteus maximus.
M. gluteus medius.
Tensor fasciae latae.
M. sartorius.
M. gracilis.
M. rectus femoris.

M. vastus externus.

M. vastus internus.

87) Strecksehne des geraden 
Schenkelmuskels.

88) Sehne des aussern dicken 
Schenkelmuskels.

91) Halbsehniger Muskel .
92) Halbhautiger Muskel .
94) Kurzer Kopf des zweikopf.

Schenkelmuskels
95) Vorder. Schienbeinmuskel
98) Langer Wadenbeinmuskel
99) Langer Wadenbeinmuskel

104) Zwillingsmuskel d. Wade
105) Schollenmuskel . . . .
106) Achillessehne . . . .
112) Beuger der Hand auf der 

Ellenbogenbeinseite
113) Sehne des dreikopfigen 

Arrastreckers.
115) Ursprungssehne desDelta- 

muskels.
116) Breitester Rückenmuskel . 
117) Zacken desselben.
119) Untergratengrubenmuskel
121) Langster Rückenmuskel .
124) Zweikopf. Schenkelmuskel
125) Langer Kopf des zwei- 

kopfigen Schenkelmuskels
126) Grosser Zuzieher . . .
137) Hintere untere Zacke des 

ausseren schiefen Bauch- 
muskels.

M. semitendinosus.
M. semimembranosus.

Caput breve. 
j[f. tibialis anticus. 
M. peroneus longus. 
M. peroneus brevis. 
M. gastrocnemius. 
M soleus.
Tendo Achillis.

Flexor carpi ulnaris.

M. latissimus dorsi.

M. infraspinatus.
M. longissimus dorsi.
M. biceps femoris.

Caput longum.
Abductor magnus.



Tafel IX.
Athlet, Modellfigur.

(Vordere Ansicht.)

19) Kopfnicker..............................
20) Brust- mid Schlüsselbein- 

portioii.
27) Kapuzemnuskel ....
31) Schlüsselbeinportioii des 

Brustmuskels.
32) Anlicftungssehnedesgrossen 

Brustmuskels.
33) Zweikopfiger Armmuskcl .
34) Langer Kopf des zweikopf. 

Armmuskels 
36) Tiefe Sehne dos zweikopf. 

Armmuskels.
37) Rabensclinabelmuskel . .
38) Grosser runder Armmuskel
42) Iniierer Kopf des dreikopf. 

Streckers des Armes . .
43) Innerer Armmuskel .
44) Langer Auswartswender .
45) Runder Einwartswender .
47) Kurzer Strecker der Hand 

auf der Spcichcnseite .
55) 56) Langer Abziehcr des 

Daumens und kurzer Stre­
cker des Daumens . . .

58) Langer Hohlbaudmuskel .
59) Beuger der Hand auf der 

Speichenseite...............
62) Vorderer gross. Sageinuskel 
63) Gerader Bauchmuskel . . 
64) Anlieftungszacken des ge- 

raden Bauchmuskels.

JZ. stei’iio-ciel(h-inafitoideu><.

2/. eucidlar/'s.

M. biceps brachii.

Caput loiif/um.

coracobraciiialis.
M. teres major.

Caput iiiternuiii-. 
brachialis internus.

Supinator lonijus.
Pronator teres.

Extensor carpis radialis brevis.

Abductur longus et Extensor 
pollicis brevis.

M. palmaris longus.

Flexor carpi radialis.
Af. serratus anticus major.
M. rectus abdominis.

66) Weisse Bnuchlinie . . •
73) Aeussercr schiefer Bauch­

muskel ...........................
75) Mittlerer Gesiissmuskel .
77) Spanner d. Schenkelbinde
79) Schneidermuskel . . .
81) Langer Zuzielier des

Sclienkels..............................
82) ScHlauker Sclienkelmuskel
83) Gerader Muskel des Sclieii- 

kels..................................
86) Innerer dicker Schcnkel- 

muskel...........................
87) Streckseline des gcradeii 

Selienkelmuskels.
90) B>ttwulst im Kniegelcnk.
95) Vorder. Schienbcinmuskel
96) Langer gemeinscliaftlicher 

Strecker der Zehcn . .
101) 102) Hinterer Schienbein- 

muskel und gemeinscliaft- 
licher Zehenbeuger.

104) Zwillingsmuskel der Wade 
105) Schollenmuskel . . . . 
106) Achillessehnc . . . .
109) Abzieher der grossen Zehe 
112) Beuger der Hand auf der 

Ellenbogenbeinseite
116) Breitester Ruckenmuskel . 
130) Magengrube.

Linea alba.

3f. obliquus abdominis externus, 
gluteîis medius.

Tensor fasciae latae.
M. sartorius.

Adductur longus. 
gracilis.

21. rectus femoris.

M. vastns internus.

2L tibialis anticus.
Extensor digitorum communis 

pedis longus.
2Í. tibialis posticus et Flexor 

digitorum communis pedis 
longus.

M. gastrocnemius.
21. soleus.
Lendo Achillis. 
Abductor hallucis.

Flexor carpi ulnaris.
2L latissimus dorsi.

Skelett-Theile,
welche von den Muskeln unbedeckt bleiben und durch die Haut hindurch bemerkbar sind.

19* Sclilüssclbeíu........................
22* Handhabe des Brustbeines 
30* Innerer Knorren des Ober- 

arinbeines.....................
40* Griffelfortsatz der Speiclie 
48* Siebente Rippe.
61* Secliste Rippe.
64* Darmboinkaram . . . .
65* Vorderer obérer Darmbein- 

stachel...........................

Clavicula.
Manubrium sterni.

Condglus internus. 
Processus stgloideus.

Crista ossis ilei.

Spina anterior superior.

79* Innerer Knorren desObcr- 
schenkelbeines ....

80* Kniescheibe........................
.83* Schienbein........................
86* InnorerSchienbeinknorren
90* Hocker d. Schienbeinkante
93* Innerer Knôchel

114* Ellenbogenhocker .
131* Rand des Brustkorbes.

Condglus internus femoris.
Patella.
Libia.
Condglus internus tibiae.
Spina tibiae.
2£aUeolu3 internus.
Olecranon.



Tafel X.
Athlet, Modellfigur.

(Hintere Ansicht.)

19) Kopfnickor..............................  
27) Happen- od.Kapuzcnmuskel 
28 ) Deltamuskcl........................
33) Zwcikopfiger Armmuskel .
38) Grosser runder Armmuskel
39) Dreikopfiger Streckmuskel 

des Armes.....................
41) Aeusserer Kopf des dvci- 

kopfigen Armstreckcrs .
43) Innerer Armmuskel . . .
44) Langer Auswartswender .
48) Strecker der Hand auf der 

Ellenbogenbeinseite . . .
49) Ellenbogenhockermuskei .
50) Gemeinscbaftl. Strecker der

Finger ....................................
55) 56) Kurzer Strecker des 

Daumens und langer Ab- 
zieher des Daumens . .

73) Aeusserer scliiefer Bauch- 
muskcl............................

74) Grosser Gesassmuskel . . 
75) Mittlerer Gesassmuskel . . 
77) Spanner der Schenkelbinde 
79) Schneidermuskel . . . . 
82) Schlanker Sclienkelmuskel 
83) Gerader Schenkclmuskel . 
85) Aeusserer dicker Scheukel- 

inuskel 

J/. stefiio elei(/o-ma!itoideus.
M. cucuUaris.
M. deltoideus.
M. biceps brachii.
3/. teres major.

3Í. extensor triceps brachii.

(hiput externum.
M. brachialis internus. 
Supinator longus.

Extensor carpi ulnaris.
M. anconeus quartus.

Extensor digitorum communis.

Extensor pollicis breris et ab­
ductor qmllicis longus.

M. obliqrins abdominis externus.
M. gluteus maximus.
M. gluteus medius. 
Tensor fasciae latae.
M. sartorius.
M. gracilis.
M. rectus femoris.

yf. vastus extenius.

87) Strecksehne des geraden 
Sclienkelmuskels.

88) Sehne des ausseren dicken 
Sclienkelmuskels.

91) Halbseliuiger Muskel . ■ 
92) Halbbautiger Muskel . . 
94) Kurzer Kopf des zweiküpf.

Sclienkelmuskels . - • 
98) Langer Wadenbeinmuskel 
99) Kurzer Wadenbeinmuskel 

104) Zwilliugsmuskel der Wade 
105) Schollenmuskel . . . . 
106) Acliillesseline .... 
108) Kurzer gemeinscliaftliclier

Zehenstrecker . . . .
112) Beuger der Hand auf der

Ellenbogenbeinseite
113) Solinc des dreikopfigen 

Armstreckcrs.
115) Sehne des Deltoideus. 
116) Breitester Kuckenmuskel 
117) Zaeken des breitesten Rii- 

ckcnmuskels.
118) Rautenformiger Muskel . 
121) Laugster Ruckenmuskel . 
125) Langer Kopf des zweikopf. 

Sclienkelmuskels . . • 
126) Grosser Beiziehcr . • •

Ji. semitendinosus.
M. semimembranosus.

('aput breve. 
yi. peroneus longiis. 
y/. peroneus brevis. 
yf. gastrocnemius.
M. soleus.
Tendo Ac/iillis.

Extensor digitorum communis.

Elexor carpi ulnaris.

Ji. latissimus dorsi.

M. rhomboideus. 
.]/. longissimus dorsi.

Caput longum.
Adductor magnus.

Skelett-Theile,
welche von den Muskeln unbedeckt bleiben und durch die Haut hindurch bemerkbar sind.

19* Schlusselbein........................
20* Schulterhohe........................
30* Innerer Knorren des Obcr- 

armbeines.....................
37* Kopfclien der Elle .
53* Siebentcr llakwirbel.
54* Zwolftcr Brustwirbel.
01* Sechste Kippe.
64* Darmbeinkamm . . . .
74* Kopf des Oberschenkel- 

beines ...........................
75* Grosser Rolllmgel . . • 
78* Aeusserer Knorren des 

ObenscHenkelbeincs . . .

Clavicula. 80* Knicscheibe........................ ¡^atelia.

Acromion. 1 87*

1

Aeusserer Schienbein- 
knorren.............................. Condylus externus tibiae.

Condglus internus. ! ■ 88* Wadenbeinkopfehen . . Capitulum fibulae.

(JapiUd-tun ulnae. 90* Hocker d. Schienbeinkante Spina tibiae.

, 92*
94*

Aeusserer Knochel.
Vordcre Ecko des Schien- 
beines.

.Valeolus extermis.

Christa ossis ilei. 114* Ellenbogenhocker . Olecranon.

117* Gratenecko des Schulter-

Caput femoris. blattes.
Trochanter major. 118* Erster Brustwirbel.

120* Obcrer hinterer Darm-

Condylus externus femoris. 1 bcinstachel........................ Spina posterior superior.

Roth, anatom. Atlas. 3. Aufl. Text.
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Tafel XI.

A. Skelett des Kopfes.

*1) Stirnbein........................
2) Seitenwandbein

*3) Hinterhauptbeiu .
4) Hinterhauptstachcl . •
5) Warzenfortsatz

* 6) Unterkieferwinkcl
* 7) Vorderc riacho dos Uiitcr- 

kiofei’S.
* 8) Augonbrauenbogon . . .
* 9) Nasenstachcl....................

Os frontis.
Os parieta/e.
Os occipitis.
Protuberantia occipltcflis.
Processzis mastoideus.
Angulus mandilmlae inferioris.

Arcus superciliaris.
Processus nasalis.

* 10) Aousserer Gehorgang . .
11) Joclifortsatz des Schlafen-

beines....................................
* 12) Joclibein..........................
* 13) Nasenbeiii..........................
* 14) Schlafenbein....................
1 5) Absteigender Kieferast.

* 16) Oberkieferbein ....
* 17) Zungenbein....................
* 18) Aufstcigender Kieferast.

auditorius externus.

Processus zygomaticus.
O.s zygomaticum.
Os nasi.
Os temporum.

Mandibula superior.
Os hyoides.

Anmerkungen.

* 1) Die bejden flaclien Erbühimgen auf der Vorderflache des Stirn- 
beines sind die Stirniiügel {Tubera frontalia).

* 3) Wenn die untere FUche des Hinterhauptbeines init einer zum 
Nasenstachel wagrecht gezogenen Linie tangirt, wird mit Hinter- 
kopf und Gesicht ein angenehmes Verhaltnis erzielt.

* 6) Die Fiachen des Unterkiefers findet man selbst bei den zarlesten 
weiblichen KOpfen ausgesprochen, nur eine süssliche Manier, wie 
man sie so haufig an modernen Madonnenkopfen gewahr wird, 
sucht, selbst auf Rosten der Naturwalirheit die ausgesprochenen 
Flaclien, um dem Vorwurf der Harte zu entgehen, in ein dreb- 
rundes Oval zu verwandeln.

* 7) Am unteren Rande dieser FUche sielit man en face zwei kleine 
HOckerchen {Tubercula mentalia), wodurch der Uebergang in die 
seitlichen Fiachen mehr markirt erscheint, als am Zalinrande. 
Durch einen dreiseitigen Vorsprung {Protuljerantia mentalis) wird 
diese Flâche in zwei Gruben {Fossa mentalis) getlieilt.

* 8) Durch die Machtigkeit jener Wolbung erhalt das Stirnbein den 
gewaltigen Ausdruck, welchen man bei grossen Denkern so haufig 
gewahr wird.

* 9) Eine Linie vom Nasenstachel zum Gehorgang und eine zur Stirn- 
flache ist der Camper’sche Gesichtswinkel. Dieser hat jedoch für 
den Künstler keine praktische Anwendung. Von grôsserer Bedeu- 
tung ist jedoch ein Winkel, besonders für das Portrait, von dem 
Kinn zur Nasenspitze und von hier zur Stirnilache gezogen.

* 10) Bei geschlossenem Munde wird der Gehorgang etwas von dem 
Gelenkkopfe des Unterkiefers beengt, weshalb man auch l)ei an- 
gestrengtem Horchen den Mund Offnet, wobei der Gelenkkopf etwas 

nacb vorn gescboben wird, um den Gehiirgang zu erweitern (bringt 
man den kleinen Finger in die Oeffnung der Ohrmuschel, so kann 
man dies beim Oeffnen und Scbliessen des Mundes recbt gut 
fühlen), dainit eine grossere Anzabl der Schallwellen auf das 
Trommelfell treffen kann.

* 12) Die Wangenflache des Jochbeines ist ein sehr cbarakteristischer 
Theil des Gesicbtes, überhaupt ist die knOcbeme Grundlage, das 
knocheme Gerüst eines Schadels bei dem plastischen Portrait sehr 
von WichtigkeiL hierin allein liegt das grosste Charakteristikum.

* 13) Beide Nasenbeine zusammen bilden den Nasenrucken.
* 14) Zwischen den Wurzeln des Schlafenfortsatzes liegt die Gelenkgrube 

des Unterkiefers {Fossa fflenoidalis).
* 16) Im Alter erleiden beide Kiefer eine bedeutende Veranderung, be­

sonders der Unterkiefer wird kleiner und schmdchtiger. Die vor- 
deren Fiachen beider Kiefer sinken, wenn die Zahne fehlen, gegen 
die Mundspalte bin, ein. Wie auifallend hiedurch das Alter ge- 
kennzeichnet wird, kann man scbon im knochernen Schâdel seben. 
Solcbe Tbatsacben konnen deshalb bei der Darstellung alterer 
Kopfe nicht unberücksicbtigt bleiben.

* 17) (Siebe den Schadel en face der Muskeln.)
* 18) An ’dem oberen Rande dieses Astes wird durch einen halbkreis- 

formigen Ausschnitt eine vordere und hintere Ecke gebildet, erstere 
ist der Kronenfortsatz (Processus coronoideus) und letztere der 
Gelenkfortsatz (Processus condz/loideus). Die vordere Contur des 
Kronenforlsatzes gebt in eine schiefabsteigende Linie (Linea obliqua 
externa) Uber.
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Tafel XI.

B. Muskeln des Kopfes.

*a) Stirnmiiskcl..............................  
b ] Riiigmuskel des Auges - . 
c) Aufheber des Nasenflugels 

und der Oberlippe . . . 
fZ) Zusammendriicker d. Nase 

*e) Nasenfliigelknorpel [v. d. S,] 
/) Sclilâfemuuskel . . . . 

Grosser Jochbeinmuskel
A) Ringmuskel des Mundes .

*/) Kaumuskel..............................

Musculus frontalis.
M. orbicularis oculi.
Levator alae nasi et /abii su- 

2yerioris.
Com2)ressor nasi.

M. tem2)oralis.
M. iz-ggomaticiis major.
M. orbicularis oris.
M. masseter.

Niederziclicr d. Mundwinkcls
*Z) Niederzielici’ der Unterlippe .

Kopfnicker..............................
n} Scliulterblatthebcr ....

*0} Kapuzcumuskel........................
2)) Zweibaucliigcr Unterkiefer- 

muskcl...................................
*2') Backenmuskcl..............................

?•) Kopfscliwarte.

Depressor angu/i oris.
Depressor labii inferioris. 
Sterno-cleido-mastoideus.
Levator scapulae.
M. cucullaris.

M. biventer mandibulae.
M. buccinator.

Anmerkungen.

*«) Von dem Stirnmuskel und dem Ringmuskel de.s Auges wird ein 
kleiner Muskel (J/. corviiffator supercil/i) der Augenbrauenrunzler, 
bedeckt.

*(i) Bei schon geformten Nasen bildeu die Nasenfliigelknorpel sehr 
liemerkbare Fláclien.
Ueber diesem liegt der kleine Jochbeinmuskel (Ji. ci/goinatíeus 
minor).

*i) Der Kaumuskel besteht aus zwei Portionen, einer vordern und

einer hintern, die vordere Portion zieht den Unterkiei'er zugleicli 
auch nach vom.

*Z?) Auch dreieckiger Muskel (M. triangularis).
*() Auch viereckiger Muskel (71Í. quadratus menti).

*m) Sternalportion des Kopfnickers (siehe Taf. HI. 19).
* 0) Auch Trapezmuskel (Ji. traqfezius).
^q) Trompetenuuskel.



Tafel XII.
Schulterblatt mit Schlüsselbeinverbindung.

(Obéré und seitliche Ansicht.)

* 2) Scliultorhôhc .
* 3) Schlüsselbcin .
* 4) Gratenecke.
5) Obérer Winkel des Scliul- 

terblattes...........................
=*‘6) Unterer Winkel des Schul- 

tcrblattes......................
* 7) Rnbenschnabeifortsatz . .
* 8) Grosser Hocker des Ge- 

lenkkopfes des Oberarm- 
knochens ......................

* 9) Kleiner Hocker am Ge- 
lenkkopfe des Oberarm- 
knochens ......................

* 10) Grate des Schulterblattes 
11) Gclenkpfannc fur den Ge- 

lenkkopf des Oberarin- 
beines..........................

Acromion.
Clavicula.

Auf/îthis sziperior scapulae.

Augzilus inferior scapulae. 
Processus coracoideus.

Tuberczilum majus.

Tuberczibini miiizis.
Spina scapulae.

Cavitas ijlenoidalis.

12) Hintercr Rand des Schul­
terblattes.

13) Unterer Hocker an der 
Gelenkpfanne des Schul­
terblattes ......................

*14) Vordcre Flache des Schul­
terblattes.

15) Vorderer Rand des Schul­
terblattes.

16) Ursprungsflàche des gros- 
sen und kleinen runden 
Armmuskels.

17) Hiutere Flache des Schul­
terblattes.

18) Unterc Gratcngrube . .
19) Obéré Gratcngrube . .
20) Gclenkflache d. Schlüssel- 

bcines.

Tuberculum infraglenoidale.

Fossa infraspinata.
Fossa suptraspinata.

Aiimerkungen.

Das Schulterblatt (Scapula} ist ein flaclier, breiter, theilweise durch- 
sichtiger Knochen, liegt auf der hinteren Waiid des Brustkastens und 
reicht von der zweiten bis siebenten oder achten Rippe herab.

* 2) 1st ein sehr wichtiger Orientirungspunkt zur richtigen Darstellung 
der Bewegungen des Oberkorpers, sowie des gehobenen Armes.

* 3) Schulterblatt und Schlüsselbein beider Seiteu bilden den Schulter- 
Gürtel, letzterer bildet mit dem Schlüssellîeine und der Handhabe 
des Brustbeines das Schlüsselbeinbrustbeingelenk. Um dem Ann 
den erforderlichen Spielraum zu geben, wird das Schulterblatt 
durch das Schlüsselbein von dem seitlichen Theil des Brustkastens 
abgestemmt, -

* 4) Erscheint durch die Umgebung der Muskulatur ais ein fiach ver- 
tieftes dreieckiges Feld. (Siehe Taf. XIII. Anm. IV. u. d. Taf. der 
Muskelf. IV. VI. sowie der Modelf. VII. VIII. u. X.)

* 6) 1st bei einer Bewegung des Schulterblattes hauptsachlich in das

Auge zu fassen, indem er am Relief des Korpers selu’ bemerkbar 
wird. (Siehe Anm. der ModeUf. VII.)

* 7) Hier entspringt mit dem kurzen Kopfe des zweikopfigen Ann- 
muskels (JÍ. bi^ps brachii) verwachsen, der Rabenschnabelmuskel 
(Jf. coraco-brachialis).

* 8) Bei ruhig herabhangendem Arme liegt derselbe nach vorn und 
aussen.

* 9) Liegt nach vorn und innen.
* 10) Die Grâte des Schulterblattes ist eine stark hervorragende kno- 

cherne Kante und theilt das Schulterblatt in zwei flache Gruben, 
in die Ober- und Untergratengnibe (Fossa supraspinata et infra­
spinata).

* 14) 1st etwas ausgehôhlt und mit rauhen Leisten gezeiclinet, die Ur- 
sprungsstelle des Schulterblattmuskels (JZ. subscapularis).



Tafel XIII.

A. Skelett der Schulter.

* 1) Qelenkkopf (lOberarmbeins Caput htnncvi.
* 2) Scbulterhobe....................Acromion.
* 3) Scblüsselbein....................Clavicula.
* 4) Grátenecke.
* 5) Obérer Scluilterblattwinkel Auf/uhts stq^erior scapulae.

* 6) Unterer Scluilterblattwinkel
* 7) Rabensclinabelfortsatz .
* 8) Grosser Hocker des Ober- 

armkopfes......................
* 9) Kleiner Hocker dessclben .

AngiihiS inferior scapulae.
Processus coracoideus.

Tuberculum majus.
Tuberculum minus.

Anmerkungen.

* 1) Die Gelenkkapsel desselben ist in Fig, 2 zersclinitten.
* 2) Fur die richtigen Verhaltnisse einer Figur wird es dem Künstler 

hei der Anlage sehr zu Statten kommeii, sich solche Punkte des 
Skeletts eingepriigt zu liaben.

* 3) (Siehe Taf. XII.)
* 4) Ein dreieckiges Feld, in welehes zugleich die Achse des Schulter- 

blattes trifft. Wird dasselbe ein- oder auswarts gedrelit, so ge- 
scbieht es um diese Achse. Es liegt frei im Fleiscli eingebettet 

und kann sich nach allen Richtungen hin niehr oder weniger ver- 
schieben.

* 5) (Siehe Taf. XII.)
* 6) (Siehe Taf. XII.)
* 7) (Siehe Taf. XII.)
* 8) Dient den Auswartsrollern (/“. A-. Z.) zuin Angriffspunkt
* 9) Angriffspunkt fiir die Einwartsroller (</. o.).

Roth, anatom. Atlas. 3. Aufl. Text.



Tafel XIII

B. Muskeln der Schulter.

*a) Kapuzenmuskel . . . . 
*6) Grosser raiitenform. Muskel 

c) Kleiner rautenforra. Muskel 
Breitester Riickenmuskcl .

*e) Deltamuskel........................
*f) Untergriitenmuskel .

Grosser runder Armmnskel 
f/') Sehne desselben.
*/i) Sehne des Kapuzenmuskels.

«) Aeusscrer Kopf des drei- 
kopfigen Armstrcckers.

i') Langer Kopf desselben.
k) Obergratenmuskcl. . . .
* Z) Kleiner runder Armmuskel 
w) Gelenkkapsel des Oberarm- 

kopfes (zerschnitten).

3/. cucullaris.
M. rhomboideus major.
M. rhomboideus minor.
M. latissimus dorsi.
M. deltoideiis.
M. infraspinatus.
M. teres major.

M. supraspinatus.
M. teres minor.

* w) Gross, vorderer Sagemnskel
* o) Untorschulterblattmuskel . 
p} Sehne des breitesten Riicken- 

inuskels.
Sehne des laugen Kopfes des 
zweikopfigen Armmuskels.

* r) Sehne des kurzen Kopfes.
* 5) Rabenschnabolmuskel
*i) Kopfnicker..............................
* u) Grosser Brustniuskel . . 
m‘) Sehne desselben.
w) Zweikopfigex’ Arniinuskel .

* y) Zacken des ausseren schiefen 
Bauchinuskels.

* 2!) Muskelbundel des grossen 
Brustmuskels.

M. serratus anticus major.
M. subsca2)ularis.

M. coracoideus.
M. sterno-cleido-mastoideus.
M. pectoralis major.

M. bicepts brachii.

Anmerkungen.

* a) 1st theihveise abgeschnitten.
* 0) Selir oft machen beide Muskeln nur eiuen aus, jedoch offers ist 

die von den Halswirbeln entspringende Portion von der, von den 
Brustwirbeln kommenden, durch eine Spalte getrennt, wodurch 
der grosse und kleine i-autenformige Muskel entsteht.

* (i) Hunt den unteren Schulterblattwinkel und noch tlieilweise den 
grossen runden Armmuskel ein und bildet mit letzterem die hintere 
Wand der Achselholile. 1st bei Figur 4, vor dem Ansatze und 
der breiten Endsehne abgeschnitten. (Siehe Taf. IV.)

*«) Besteht aus zahlreichen Muskelbündeln. Drei grUssere Massen der- 
selben treten bei gehobenem Arm ganz charakteristiseh hervor. 
(Siehe die Tafeln des Athleten.) Er bedeckt den Oberarmkopf, 
dessen kugelige Form bei mageren Individúen sehr deutlich zu 
erkeimen ist.

*f') Wil’d theilweise von dem Gratenursprunge des Deltamuskels be­
deckt. Er ist zum Theil von einem Sehnenblatt {Fascia infra- 
S2)inaiai iiberzogen. In Figur 2 dieser Tafel ist sie bis auf einige 
Stellen abgenommen.

* ff) (Siehe Fig. 2 dieser Tafel.)
* h) Dient den von den untern Brustwirbeln kommenden Muskelbündeln 

zum Ansatze; weim diese wirken, so drehen sie den untern Winkel 
des Schulterblatts nach aussen. • (Siehe Tafel IV.)

* Z) Bei ruhig herabhiingendem Arme fallen der Untergriitenmuskel und 
der kleine runde Armmuskel in eine Fliiche zusammen.

* n) Seinen unteren Anheftungspunkten am Schulterblatt zufolge kann 
er den untern Winkel desselben nach vorne ziehen, jedoch müssen 
zuvor die Rippen durch tiefes Einathmen festgestellt sein. (Siehe 
Taf. I. 22. und die Ubrigen Tafeln des Athleten.)

* 0) 1st am lebenden Modelle nicht zu sehen, Uberhaupt so lange Arm 
und Schulterblatt noch mit dem Brustkasten zusammen hangen. 
Er nimmt die konkave Fliiche des Schulterblatts ein, liegt zwischen 
diesem und dem Brustkasten.

* 2) Lauft in der Rinne zwischen beiden Hockern des Oberarmkopfes.
* » j 1st an seinem Ursprunge mit dem Rabenschnabelmuskel verwachsen 

beide kommen vom Processus coracoideus.
* «) (Siehe Fig. 2 dieser Tafel.)
* <) (Siehe Taf. III. 19.) ■
V) (Siehe Taf. III. 73. 62 und Taf. IV. V. und VI.)
* «) (Siehe Taf. III. V.)



Tafel XIV.

A. Skelett des gestreckten Armes.

* 1) Schulterblattgrate . . .
2) Kleiner Hocker des Obcr- 

armkopfes........................
3) Acusserer Knorren des 

Oberarmbeines . .
4) lunerer Knorren des Ober­

armbeines .......................
5) Kopfehen der Speiche

*6) Grube für den Eüenbogeii- 
hocker...........................

7) Ellenbogenhocker .
*8) Elle..........................................
9) Kopfehen der Elle . . .

*10) Hackenbein........................
11) Mittelhandknechen des 

Daumens.....................
12) Endphalange des Daumens
13) Grundphalanged. Daumens
14) Obcrarmbein........................
15) Gelenkgrube für den Kopf 

des Oberarmbeines.
IG) Unt. Schulterblattwinkel .

Spina scapidae.

Tahercuhnn minus.

Condi/lus externus.

Condylus internus.
Capitulum radii.

Fossa olecrani.
Olecranon.
Ulna.
Capituhiin ulnae.
Os hamatum.

Os metacaipus pollicis.

Os humeri.

Anyulus inferior scapulae.

*17) Griffelfortsatz der Speiche 
18) Kahnbein 

*19) Mittelhandknochen .
20) Grosses vieleckiges Bein 
21) Grundphalangen d. Finger 
22) Mittelphalangen . . . .
23) Endphalangcn . . . .
24) Schlüsselbein........................  

*25) Hintere Flache des Ellcn- 
bogenbeines.

*26) Rabenschnabelfortsatz . .
27) Grosser Hocker des Ober- 

armkopfes.....................
28) Gelenkrollc des Oberarm­

beines ...........................
*29) Rauhigkeit der Speiche .
*30) üntererHôekerderGolenk- 

grube am Schulterblatt .
31) Grube fiu’ den Kronenfort- 

satz der Elle . . . .
*32) Kronenfortsatz der Elle .
33) Erbsenbein........................

Processus styloideus radii. 
Os nanicularCf scaphoideum. 
Ossa metacarpi.
Os multanyulum majus.

Phalanges digitorum.

Clavicula.

Processus coracoideus.

Tuberculum majus.

Potula.
Tuberositas radii.

Tuberculum infraglenoidale.
Fossa processus coronoidei 

idnae.
Processus coronoideus ulnae.
Os pisiforme.

Anmerkungen.

* 1) (Siehe Taf. XII.)
* 6) Im hbchsten Grade der Streckung stemmt sich das Olecranon in 

diese Grube, so dass es unmoglich wird, jene noch weiter zu 
treibeu.

* 8) (Siehe Taf. IV.)
* 10) (Siehe Taf. XVIL)
* 17) (Siehe Taf. XVII. 11.)
* 19) (Siehe Taf. XVII. 2.)
* 25) Diese Stelle des Ellenbogenbeiiies bleibt frei vom Muskelfleisclie. 

(Siehe Taf. XVL 32.)

* 26) Audi Schulterhacken oder Sdiultersdinabel.
* 29) Anlieftungsstelle des Jf. biceps. In Folge dessen er auch in dem 

ersten Grad seiner Beugung den einwartsgedrehten Arm auswarts 
rollen muss.

* 30) Au diesem HOcker entspringt der lange Kopf des J/. extensor 
irice/is.

* 32) (Siehe Taf. XIV. und XV.)
* 33) (Siehe Taf. XVII.)



Tafel XIV.

B. Muskeln des gestreckten Armes.

Deltamuskel........................
b) Dreikopfiger Strcckmuskel 

des Armes.....................  
b‘) Strecksehne desselben. 
b") Innerer Kopf desselben. 
b‘'‘j Sehnige Flache oberlialb 

des Muskelfieisches.
Innerer Armmuskel . . 

d) Langer Auswartswender . 
d') Sehne desselben. 

Langer Strecker der Hand 
auf der Speichenseite . 

e‘) Sehne desselben.
*f) Ellenbogenhockermuskel .
g) Beuger der Hand auf der 

Speichenseite...............
h) Beuger der Hand auf der 

Ellenbogenbeinseitc . . 
h') Sehne desselben. 
i) Bailen des Daumens . .

*J) Grosser Brustinuskel . 
j') Sehne desselben.
k) Sehne des langen Beugers 

des Daumens.
Beizieher des Daumens . 

JL deltoideus.

M. extensor tricejJS brachii.

M. brachialis internus. 
Sttpinator longus.

Extensor carpti radialis longus.

Anconetis quartus.

Flexor carpi radialis.

Flexor caipi ulnaris.

Thenar.
M. pectoralis major.

Adductor pollicis.

m) Strecker der Hand auf der 
Ellenbogenbeinseitc. . . 

m'J Sehne desselben.
nJ Kurzer Strecker der Hand 

auf der Speichenseite . .
oj KurzcrStreckerd.Dauinens 
o'J LangerStreckerd.Daumens 
pj Kleinfingerballen

*qj Untergratemnuskcl .
*r) Kleiner runder Armmuskel
*s) Grosser runder Armmuskel 
tj Breitester Rttckemnuskel . 
uj Sehnen der Fingerbeuger. 

*vj Zweikopfiger Armmuskel . 
v'J Langex’ Kopf desselben . 
r“) Kurzer Kopf desselben . 

^o'“j Tiefe Sehne desselben.
*wj Runder Einwartswender .

Gemeinschaftlich. Strecker 
der Finger...............  

gj Lang. Abzieher d. Daumens 
zj Rabenschnabelmuskel .

*z'J Erster ausserer Zwischen- 
knochenmuskel . . . . 

z") LangerBeugerdesDaumens

Extensor carpi ulnaris.

Extensor carpi radialis brevis.
Extensor pollicis brevis.
Extensor pollicis longus, 
/dgpothenar.
Ai. infraspinatus.
lid. teres minor.
Ai. teres major.
Ai. latissimus dorsi.

M. biceps brachii.
Caput longum.
Caput breve.

Pronator teres.

Extensor digitorum eommiinis.
Abductur pollicis longus.
Ai. coraco-brachialis.

Ai. interosseus extermisprimus.
Flexor pollicis longus.

Anmerkungen.

* «) (Siehe Taf. XIII. e.)
* 0) Bei gestreckten Armen sieht man an der hintern Seite des Armes 

seine Fleischmassen sehr hervortreten, besonders bei grossem Kraft- 
aufwand desselben. (Siehe die Tafeln des Atlileten.) Die Streck­
sehne bildet eine langgezogene vertiefte Flache. Wird er gebeugt, 
so verschwinden bei dem Modelie die markirten Ansatze des 
Muskelkôrpers in Folge der Spannung, welche sie erleiden. (Siehe 
Taf. XV.)

* e) Bei sehr gestreckter Hand (Handriicken aufwarts) sind beide Exten~ 
soren als eine Flache unter den Biegungsfalten des Handgelenks 
durch die Haut zu fiihlen.

* /■) Der Ellenbogenhockermuskel (Anconeus qitartus') erscheint als 
vierter Kopf des dreikQpfigen Annstreckers (Extensor triceps).

^j) (Siehe Taf. XXH. a.)
* ÿ) (Siehe Taf. XIII. f.)

* /•) Der kleine und grosse Armmuskel sind etwas von einander ge- 
trennt, um den langen Kopf des Jtf. extensor triceps durchzulassen, 
welcher von dem Tubeivulnm infragtenoidale entspringt. (Siehe 
Tafel IV. u. VI.)

* s) Der grosse runde Armmuskel wird vom Latissimus dorsi theilweise 
bedeckt. (Siehe Taf. XIII.)

* ») (Siehe die Flâchen desselben.)
* »"') Von dieser Sehne geht ein breites Fascikel schrag nach innen und 

abwaids in die Fascie des Vorderarmes Uber. 1st der sehr 
in Aktivitat, so wird dieses Fascikel am Relief des Armes bemerkbar.

* /r) Ein klares Verstandnis der vielen Bewegungen des Vorderarmes 
und seinei’ Formveranderung ist nur dann moglich, wenn die 
mechanischen Gesetze desselben richtig erfasst sind.

*a:) (Siehe Taf. XVII. y.)
V ) Wird auch als Abzieher des Zeigefingei’s Abductor indicis beschrieben.



Tafel XV.

A. Skelett des gebeugten Armes.
(Seitliche Ansicht.)

’4) Ellcnbogenhocker .
*2) Aeusserer Knorren des 

Oberarmbeines.
3) Kopfchen der Speicho
4) Schlüsselbeîn........................

* o) Grate des Seluiltorblattes
* 6) Gratcneeke.
* 7) Mittelhandknochen des

Dauinons..............................
* 8) Griffelfortsatz der Speiclie
9) Hackenbein........................

10) Zweit. Mittelhandknochen.
*11 ) Kahnbein..........................

12) Untercr Schulterblatt- 
winkel............................

13) Obérer Schulterblattwinkel 
*14 i Hocker unter der Gelenk- 

grube des Schultcrblattes 
15) Oberarmbein.....................

Olecranon.

Condi/lus externus Jitimeri.
Capitulum radii.
Clavicîila.
Spina scapulae.

Os metacarpus pollicis. 
Processus styloideus radii. 
Os hamatum.

Os scaphoideum, naviculare.

Anyulus inferior scapulae. 
Aiupihis superior scapulae.

Tuberculum infraglenoidale.
Os humeri.

16) Grosser Hocker des Ober- 
arnikopfes.....................

17) Schulterblattbasis.
18) Kopfchen der Elle . 
19) Ellenbogenbcin ....
20) Rauhigkeit der Speiche . 
21) Hals des Oberarmbeines .
24) Erbsenbein........................

* 25) Inncrer Hocker des Ober- 
armbeines...................  

* 26) Gelenkkopf des Oberarm- 
beines.........................  

* 27) Rabenschnabelfortsatz . 
* 28) Kleiner Hiicker des Ober- 

armkopfes. . . - . . . 
* 29) Kroiienfortsatz der Elle .

31) Rolle....................................
* 32) Hintere Flache am Ellen- 

bogenhocker.

Tubercuban mapis.

Capitulum ulnae.
I'lna.
Tiiberositas radii.
Collum humeri.
Os pisiforme.

Condylus internus humeri.

Caput humeri.
Processus coracoideus.

Tuberciilum minus. 
Processus coronoideus. 
Pótala.

Anmerkungen.

« 1) Bei ruhig hevabliangendein Arm trifft eine von hier ans gezogeiie । 
waagrechte Linie den inneren Knorren. ;

* 2) Dient deir Streckmuskeln znm Ursprnnge. Von diesem Ilücker 
liluft eine scharfe Kante allmahlig in den Korper des Oberarin- 
knochens über. ■

* 5) Liegt unmittelbar unter der Haut,
* 6) (Siehe Taf. XIII. 4.) i
* 7) (Siehe Taf. XVII. 1.) i
* 8) (Siehe Taf. XVII. 11.) । 

* 11) (Siehe Taf. XVII. 8.) ' 
* 14) (Siehe Taf. XII.) I
* 25) (l3t grosser ak der iinssere Knorren, dient den Bengern znm Ur- 1 

sprnnge. Eine scharfe Kante geht auch von ilnn aus, aberrascher 
als bei dem ausseren in den Oberarmknochen über. Die kleine 
Flaelie auf dem Condi/liix internus nnd ein Tiieil seiner Kante 
bleiben frei von Muskeln.

* 26) Biidet ein überknorpeltes Kugelsegment.
* 27) (Sielie Tafel XII.)
=^28) Von jedem dieser Ilücker Rluft eine Kante {Spina tiihercidi majoris 

et minoris) herab. Beide gehen in die Masse des Oberarmknochens 
über. Die des grossen Hockers ist die Ulngere.

*29) 1st in die fiir ihn bestimmte Grube eingetreten, noeh ein ganz 
geringer Grad der Beugung, und sie hat ihr Maximum erreicht.

*32) (Sielie Tafel XVÍ.)

8Roth, anatom. Atlas. 3. AuH. Text.



Tafel XV.

B. Muskeln des gebeugten Armes.
(Seitlicbe Ansicht.)

Dcltamuskcl................  
«9 Sclinc des Brustuiuskcls.
*b) Zweikopfiger Arraniuskel . 
b') Schnige Kladic des zwei- 

kopfigeii Arinmuskck.
Innerer Armmuskel . . • 
Dreikopkger Armmuskel . 

e) Grosser rundcr Armmuskel 
^fj Breitestcr Kiickcnmuskcl .

Untergratengrubcnmuskcl 
h) Fascic des Untergratenraus- 

kels ...................................  
i) Kapuzeumuskel . . . . 
¿J Erster ausserer Zwischeu- 

knoclienmuskel . . . . 
1}..Strecksoline d. Zeigefingers. 

m) Langer Beugcr d. Danmens 
n) Langer Auswartswender .

Musculus deltoideus.

M. biceps braebii.

M. brachialis intermis.
M. extensor tricejjs.
M. teres major.
M. latissimus dorsi.
M. infraspinatus.

M. Fascia infraspinata.
M. cucullaris.

M. interosseus externus primus.

Flexor pollicis longus.
Supinator longus.

o) Kurzx'r Strecker der Hand 
auf der Speichenscite .

p) Gemeinschaftlicher Fiiigcr- 
streckcr.......................

g) Langer Strecker der Hand 
auf der Speichenseite . 

rj Langer Hohlliandmuskel . 
s) KurzerStreckerd. Danmens 
tj Lang. Abzieher d. Danmens

u) Ellenbogenliockcrmnskel . 
w) Strecker der Hand auf der 

Ellenbogenbeinseitc .
a:) Bouger dor Hand auf der 

! Ellenbogeiibeinseite . . •
g) Bouger der Hand auf der 

Speicliensoito..................
! *27 Rundcr Einwartsdrehcr •

Extensor carri radialis breris.

Extensor digitorum communis.

Extensor carpi radialis longus.
M. palmaris longus.
Extensor gjollicis breris. 
Abductor pollicis longus.
M. anconeus guartus.

Extensor carpi ulnaris.

Flexor carpi ubtaris.

Flexor carpi radialis. 
Pronator teres.

Anmerkungen.

*a) (Sielie die Tafeln des AtWeten.) !
*0) (Sielie Tafel III. XIV.) Die Flaclien’dieses Muskels riihren von den j 

Ausliinfern seiner Selinen lier. Man sieht in der Zeiehnung des 
Muskels bei à. nacli den sehnigten Ansstralilungen das Muskelfleisch I 
etwas in die Hôhe (piellen, welches von dem Zug der Sehne her- I 
rüiirt. Durch die starke Beugung, welclie aucli an diesem Arme 1 
sichtbar ist, werden die Selinen selir prall angespannt, mid hilden 
dann solche Flftchen. Derartige Studien sind nur an demlebenden 
Modelie zu machen. Vielen Erfahrungen znfolge bietet es grosse 
Schwierigkeiten, sicli Uber die Formen des Secirsaales zn erheben, , 
inn die Qninlessenz der anatomischen Studien richtig in der Kunst

verwerthen zu konnen. Deshalb wurden aucli, uin den Schwierig­
keiten enlgegeiizustreben, in den Zeichnnngen des Werkeshaupt- 
siiclilich die lebenden Formen der Muskeln so charakteristisch als 
moglich vorzufUlireii gesucht,

*c) Bei kraftiger Muskulatur ist er an der aussern Seite des Armes 
sehr bemerkbar. (Sielie Tafel III.)

*d) (Sielie Taf. XIV. b.)
*f) (Sielie Taf. IV. und VI.)
•ff) (Siehe Taf. XIII, f.)
*^) Auf diesem Muskel liegt das Fascikel der tiefen Sehne des Pieepti

ki'achii. (Sielie Tafel XIV, v'".)



Ta.fel XVI

A. Skelett des gebeugten Armes.
(Vordere und bintere Ansicht.)

*1) Elleubogonliocker . .
2)

*3)

5)

Acussercr Knorreu . 
Speichenkopfchen • 
Schlnsselbein . 
SchultcrMhe .

*6) G-riitenecke.
7) Mittelhandknockoii des 

Damnons.......................
8) Griffelfortsatz der Speiche

12) Unt. Schultorblattwinkol
44) Hocker an der Gelenk- 

ffrube des Schulterblattes

Olecranon.
Condi/lus externus.
Capitulum radii, 
(^daricula.
Acromion.

Os metacarpi pollicis.
Processus styloideus radii. 
Angulus inferior scapulae.

7\iberculum infraglenoidale.

15) Oberârmboim . . . .
18) Kópfclien der Elle . 
20) Rauhigkeit der Speiche . 

*21 ) Kopf des Oberarmknochons 
22) Grosses vieleckiges Bein 
23) Mittelhandknochen . • • 
24) Erbsenbein 
25) Innerer Knorreu . . .
32) Finche der Elle.

Os humeri.
Capitulum ulnae. 
Tuberositas radii. 
Caput humeri.
Os multangulum mapis.
Ossa metacarpi.
Os pfisiforine.
Condglus internus.

Anmerkungen.

« =1) Bei der hiutern Ansicht sieht man oberiialb desselbeii am Ober- 
annbein die fUr ihn bestímmte Grube (Fossa Olecranip

* 3} Die Drehung der Hand geschieht ausdriicklich (lurch den Radius ; 
legt man bei dem eigenen Arm den Finger an das Kopfchen des- 
selben, so kann man jede Bewegung fühlen. Siehe TafelXVU. 11. 
und Tafel RI.)

* 4) Die vordere Gelenkfliiche artikulirt mit der Handhabe des Briist- 
beines. (Siehe Tafel I. und XII.)

* 6) (Siehe Taf. XII.)
* 14) (Siehe Taf. XII.)
* 21) Die Rinne an demselben zwischen den beiden HOckem dient der 

Sehne des langen Kopies des If. biceps zur Ftthrung (Snicits infer- 
tiiberciilaris = ZwischenhOckerrinne.)

Man vergleiche die Zeichnungen des Skeletts mit denen der Muskeln, die Nummern derselben sind so geordnet, dass die von dem Muskelfleisch 
freio-ebliebenen Skeletltheile mit dem Skelett derselben Tafel übereinstimmen.



ïafel XVI.

B. Muskeln des gebeugten Armes.
(Vordere und hintere Ansicht.)

a) Dcltamuskcl........................  
bj Zweikôpfigcr Armnuwkel . 
cj Innercr Armmuskel. . . 
d) Drcikiiptiger Strecker des 

Armes.............................
f) Brcitester Rückenmuskel . 
79 Erster ftusserer Zwischen- 

knochciimuskel . . . . 
‘h) Langer Auswartswender • 
Of Kurzer Strecker der Hand 

anf del’ Speiclienseite . .

Musculus deltoideus.
M. biceps brachii.
M. brachialis internus.

M. extensor triceps.
M. latissimus dorsi.

M. interosseus externusprimus.
Supinator lonpus.

Extensor carpi radialis brevis.

^'p) Genieinscbaitliclier Eiiiger-
strecker...................................

(p Langer Strecker dcr Hand 
auf dcr Speichenseite . . 

sf KurzerStrecker d. Dauraens 
t) LangerAbzielierd.Dauinens 

Ellenbogcnliockermuskel . 
ly Bouger dcr Hand auf dcr 

Ellenbogenbeinseite . . .
■ivj Strecker dcr Hand auf dcr 

EUenbogenseite . . . .

Extensor digitorum communis.

Extensor carpi radialis longus. 
Extensor pollicis brevis. 
Abductor pollicis longus.
M. anconeus giiartus.

Flexor carpi ulnaris.

Extensor carpi ulnaris.

Anmerkungen.

*rt) (Siehe Taf. XIII. e. und III.)
*rf) Dureli sein passives Verhalten wird die Strecksehne an die hintere 

Fliiehe des Oberarmknochens angepresst, so dass man die darunter . 
liegende Grube (Fossa olecrani) nneli deutlich wabrnebmen kann.

**) (Siehe Taf. XVII. a.) !
* «) Neben der Sehne dieses Muskels liegen, von der Radialseite zur • 

Ulnarseite der lange Beuger des Daumens (Flexor pollicis lonpus), ! 
der Beuger der Hand auf der Speichenseite (Flexor caipi radia-lis) j 
und der lange Hohlhandmuskel (Palmaris loncp's)-

* p) (Siehe Tafel XVil. y.)
* /0 (Siehe Taf. XIV.) Liegt an der voin Fleische freibleibenden Hilcbe 

der Elle (siehe 32 dieser Tafel), geht in eine Furche über, diesich 
bis zum Kopfehen der Elle hinaufzieht, wodurcb sie die Muskeln 
des Vorderarmes in zwei Gruppen der Beuger und Strecker zer- 
theilt. (Siehe den Arai des Athleten.)



Tafel XVIL

A. SkelettderHand.

* 1) Mittelhandknochen d. Dau- 
.............................................

* 2) Mittelhandknochen d. ubri- 
geii Fingerglieder

* 3) Grundphalangen der Finger
* 4} Mittelphalangen ....
* 5) Endplialangen........................
* 6) Aufgetriebene Kante an der 

Basis des zweitcn Mittel- 
bandknocbens.

* 7) Kleines vielcckiges Bein .
8) Kahnbein..............................
91 ]Mondbein..............................

0« liíetacai'pi polUeis.

Ossa metacarpi.

Phalanges digitorum.

Os multangulum minus.
Os scaphoideum.
Os lunatum.

* 10) Grosses vielcckiges Bein .
* 11) Griffelfortsatz der Speiche
* 12) Speiclic....................................

13) Grundphalange des Dau- 
mens.

14) Endphalange d. Daumens.
15) Basis der Phalangen.
16) Erbsenbein........................

*17) Kopfchen der Elle . . .
*18) Kopfbein............................ .

19) Hackenbein........................
20) Dreieckiges Bein

Os multangulum majus.
Processus styloideus radii.
Jiadius.

Os pisiforme.
Capitulîim ulnae.
Os capitatum.
Os hamatum.
Os triquetrum.

Anmerkungen.

*1) Da der Mittelliandknochen des Daumens iin Verhaltnisse zu den übri- 
gen Mittelhandknochen beweglicher ist, so wurde er von neueren 
Antoren ais drittes Glied desselben beschrieben, jedoch der all- 
gemeinen Anschauung zufolge ist er auch hier nur zweigliedrig, 
es fehlt ihm also die Mittelphalange. Daumen und Grosszehe besitzen 
auf der Beugungsseite noch zwei kleine scheibenformige KnOchel- 
chen, die Sesambeinchen {Ossa sesamoidea), sie sind in den Zeich- 
nungen weggelassen. Die Rückenflache des Mittelhandknochen 
des Daumens ist gegen die Rückenflache der andern Mittelhand­
knochen etwas seitlich gestellt.

*2) Sie werden vom Daumen angetangen gezahlt, und sind der un- 
beweglichste Theil der Hand. Der vierte ist der schwachste.

*3) *4) *5) Die Glieder der Finger oder Phalangen verlangen hei ihrer Modu­
lation einige Auftnerksamkeit. Sind die Finger gestreckt, so werden 
cUe Hervorragungen (siehe Tafel XVII, 15. hintere Knochelreihe), 
von den Enden der hinteren Fingerglieder (Grundphalangen) ge- 
bildet. Werden sie dort gebogen, so treten die kugeligen Roll- 
flachen der Mittelhandknochen hervor, und diese bilden dann haupt- 
sachlich die Knóchel. Je nach dem Fettreichthum des Individuums 
werden auf denselben mehr oder weniger die Sehnen der Exten- 
soren der Finger, welche sich dabei passiv verhalten, durch die 
Spannung der Haut hindurch markirt erscheinen. Bei der Beugung 
der vordem Fingerglieder sind solche Hervorragungen nicht vor- 
handen, es sind hier mehr hervorlretende Flachen, welche theit- 
weise von der vorderen Gelenkflache des hinteren Fingergliedes 
(Grundphalange) und von der Auftreibung des vorderen Finger­
gliedes (Mittelphalange) gebildet werden. Ebenso verhalt es sich 
bei den vordersten Fingergliedern, den Endphalangen oder auch 
Nagelgliedern.

*6) Kennzeichnet den Uebergang der Hand zum Handgelenk, und dient 
dem langen Strecker der Hand aul der Speichenseite (Extensoi- 
carpi radialis longus) zur Anheftung.

*7i Acht solche kleine Knochen bilden die Handwurzel {Carpus). Sie

besteht aus zwei Reihen, einer ersten oder oberen (bei herabhiin- 
gendem Arme) und einer zweiten oder unteren. Die der ersten 
Reihe von der Radialseite angefangen, sind folgende:

Kahnbein . . .
Mondbein . . . 
dreieckiges Bein . 
Erbsenbein . . .

Os scaphoideum, naviculare,
Os lunatum, 
Os triquetrum, 
Os pisiforme.

Die ersten drei bilden das Gelepk zwischen Vorderarm und Hand.
Folgende sind die der zweiten Reihe :

Grosses vieleckiges Bein Os multanguluni majus,
Kleines vieleckiges Bein Os multangulum minus, 
Kopfbein............................ Os (■apUatum,
Hackenbein....................... Os hamatum.

* 10) Die Handwurzelknochen sind fur den Künstler nicht so unbedeu- 
tend ais man glaubt (siehe die Hand an den Tafeln des Athleten). 
Sie verhuten bei den Bewegungen der Hami eine Wickelknickung, 
welche ohne sie nicht vermieden werden kOnnte. Mit künstleri- 
schem Gefühl und Verstandniss liisst sich am Handgelenk mit 
denselben schon in der Contur ungemein viel erreichen.

* 11) Denkt man sich bei herabhangendem Arme eine waagreclite Linie 
von dem untersten Punkte des Griffelfortsatzes der Speiche zur 
Ulnarseite gezogen, so iindet man das KOpfchen der Elie hôher 
oben liegen.

* 12) Dreht sich die Speiche um ihre Achse, so muss die ganze Hand 
diese Bewegung mitmachen, folglich dreht sie sich also immer 
bei jeder Handbewegung mit. Die versehiedenen Drehungen im 
Hand- und Ellenbogengelenk müssen dem Künstler ganz klar 
sein, wenn er die complicirten Formen und Flachen des Vorder- 
armes verstehen lemen will.

* 17) Eine senkrechte Linie durch das Kopfchen der Elle gezogen, gibt 
die Achse, um welche sich die Speiche mit der Hand zu drehen hat.

* 18) 1st der grosste Knochen der Handwurzel.

Roth, anatom. Atlas. 3. Aufl. Text.



Tafel XVII.

B. Muskeln der Hand.

* a) Erstcr iiusscrer Zwisclien- 
knochonmuskel .

* 6) Bailen des Daumens . .
* c) Bcizicher des Daumens
* (/) Innerc Zwischenknochen- 

muskel............................
f) Kurzer Strecker d. Daumens
(j) Langer Beuger d. Daumens 
A) Langer Strecker des Dau- 

inens....................................
¿) Langer Abzieher des Dau­

mens .....................................
Z') Kurzer Strecker der Hand 

auf der Speichenseite . 
Z) Langer Strecker der Hand 

auf der Speichenseite .
m) Queres Handu^urzelband .
n) Strecker der Hand auf der 

Ellenbogcnbeinseite . . .

M. interossetts exiermtsprimuff.
T/ienar. 
Addtictor pollicis.

M. interossei interni. 
Extensor p^ollicis brevis. 
Flexor pollicis longus.

Extensor pollicis longus.

Abdïictor pollicis longus.

Extensor carpi radialis brevis.

Extensor carpi radialis longus. 
Ligamentumcatpitransverstim.

Extensor carpi ulnaris.

o') Beuger der Hand auf der 
Speichenseite..................  

ÿ) Sehne des ersten aussern 
Zwischenknochenmuskels.

r) Sehneu der Fingerbeuger.
s) Gemeinschaftlich. Strecker 

der Finger......................  
Der eigene Strecker des 
Zeigefingers................  

w) Der eigene Strecker des 
kleinen Fingers . . . . 

*y) Kleinfingerballen . . . . 
*¿r) Aeussere Zwischenknochen- 

muskeln............................  
a;) Sehnige Brucken zwischeii 

Strecksehnen.
* y) Selmen der Fingerglieder.

Flexor carpi radialis.

Extensor digitorum communi.^.

Extensor indicis proprius.

Extensor digiti minimi.
Hgpothenar.

M. interossei externi.

Anmerkungen.

* a) Die beiden K«pfe dieses Muskels bleiben langer getrennt, ais die 
der übrigen, weshalb auch der von dem Mittelhandknochen des 
Daumens entspringende Kopf ais Abzieher des Zeigefingers (Ab­
ductor indicis) beschrieben wird.

* b) Zerfallt in 4 Muskeln.
* <:) Der stârkste Muskel des Danmenballens..
* d) Sammtliche Muskeln sind Adductores (Beizieher). Sie ziehen die 

Finger gegen die Mittellinie der Hand, welche in den Mittelfinger 
trifft.

* ») Besteht ans drei Muskeln.
* iz») Sie entfernen die Finger^-on der Mittellinie der Hand und sind also 

Abd-uctores (Abzieher). Sie füllen die Raume zwischen den Mittel­
handknochen aus.

* ^) Die Strecksehnen der Finger spalten sich auf dem Riicken der ersten 
Phalangen in drei Schenkel. der mittlere davon befestigt sich am 
obern Theil der zweiten Phalange, und die seitlichen Schenkel an 
den Seiten der Endphalangen.



Tafel XVIII

Skelett des Beckens.
(Vordere, hintere und seitliche Ansicht.)

* 1 ) Vorderer obcrer Darmbeiii- 
stachel............................

* 2) Vorderer unterer Darm- 
beiiistachel................

* 3) Grosser RoUliugel . . -
4) Kleiner RoUliugel . . .
5) Hals d. Oberschenkelkopfes
6) Sebambeinfoge . . . .

*7 ) Sitzbeinliockcr ....
*8) Sitzbein..............................
9) Scbambeinbücker

10) Schambein........................
11) Sitzbeinstaeliel . . . .
12) Oberschenkelkopf .
13) Hinterer unterer Danu- 

beinstacliel................
14) Hinterer obérer Darmbein- 

stacliel...........................
15) Gelenkfortsatze der Len- 

denwirbel.
16) Dritter Lendenwirbel.
17) Danubeinkaram . . . .

Spina anterior giiperior.

Spina anterior inferior. 
Trochanter major.
Trochanter minor. 
Colltim femoris.
Symphysis ossium pitbis 
Tuber ischH.
Os ischii.
Tuberculum pubis.
Os pubis.
Spina ossis ischii.
Caput femoris.

Spina posterior inferior.

Spina posterior superior

18) Acusscre Lcfze d. Darm- 
beinkanims................

19) Innere Lefze des Darm- 
beinkamms'...............

20) Dariubein..............................
*21) Kreuzbein..............................
*22) Zweitcr Kreuzbeinwirbel.
23) Geleiikpfanne ftir d. Ober- 

scbenkelkopf...............
24) Grube d. grossen RolUiügel
25) Korper eines Lendenwir­

bel.
26) Elastische Polster oder 

Zwischenwirbelscheiben .
27) Querfortsatze........................
28) Verscbmelzung der Wir- 

belkorper am Kreuzbein.
29) Dornfortsatze........................
30) Oberschcnkelbein
31) Gclenkflache der Wirbel.
32) Steissbein..............................

Labium externum.

Labium internum. 
Os ilei.
Os sacmon.

Acetabulum.
Tossa trochanteria.

Crista ossis ilei.

Liyamenta intervertebralia.
Pro cessis t) -an s vers i.

Processis spinosi.
Os femoris.

Os coccyyis.

Anmerkungen.

Die Stellung des Beckeus ist am leichtesten und riehtigsten so zu 
geben, dass hei aufrechtstehender FigUr eine wagrechte Linie von der 
Steissbeinspitze gegen die Schamfuge gezogen, den untersten Punkt der 
letzteren trifft. (Hie und da liegt die Steissbeinspitze etwas hOIier.) Sind 
die unter der Haut bemerkbaren Punkte des Beckens mit Rücksicht auf 
Vorhergehendes in ein richtiges Verbaltniss zu einander gebracht, so wird 
auch die Stellung und Form desselben einen richtigen Eindruck machen.

* 1) Bei einer seitlichen Bewegung im Becken gehen die vorderen 
oberen Darmbeinstachel in der vorderen Ansicht einen wesentlichen 
Anhaltspunkt zur richtigen Darstellung desselben, wenn man sicli 
lieide durch eine wagrechte Linie verbunden denkt.

* 2) Elienso geben die hinteren und vorderen Darmbeinstachel zur 
richtigen Wiedergabe der verschiedenen Neigungen nach vor- und 
rückwârts einen bedeutenden Anhaltspunkt.

i *3) (Siehe Taf. XIX. des Skeletts und die der Athlelen.)
■ *7) 1st bei aufrechter Stellung von dem grossen Gesassmuskel (3Í.

(/luteris malimus) bedcckt, welcher letzterer sich aber beim Nie- 
dersitzen verschiebt, damit der Sitzknorren durch das Gewicht des 
Kiirpers nicht auf denselben driickt.

*8) Das Sitzbein wird in den Korper, den absteigenden Ast
descendens) und den aufsteigenden Ast (liamus ascewUns) ein-

■ getheilt.
*21) Dasselbe ist zwischen die zwei Hüftbeine, deren seitliche Wânde 

das grosse Becken bilden, eingekeilt.
i *22) Bei vorwarts geneigtem Humpfe werden am Rücken des Modells
I die Spuren der Dornfortsatze der Kreuzbeinwirbel unter der Haut
i sichtbar; bei mageren Individúen ist dasselbe schon in der anf-
I rechten Stellung der Fall.



Tafel XIX.

Skelett des gestreckten Beines.
(Vordere und hintere Ansicht.)

*1) Vorderer obérer Darm- 
beinstachcl................

*2) Vorderer unterer Darm- 
beinstachel................

3) Grosser Kollhngel . . .
4) Kleiner KoIUiügel • - • 

*5) Schainbeinfugc .... 
*6) Gelenkkopf des Ober- 

scheiikelbeines . . . .
7) Gelenkpfanne........................

*8J Sitzbeinhocker . . . .
*9) Aeusserer Kuorreii des 

Oberschenkelbeines .
10) Innerer Knorren des Ober­

schenkelbeines . . . .
11) Kniesclieibe........................
12) Aeusserer Knorren des 

Schienbeiiies................
13) Innerer Knorren d. Sclnon- 

beines............................

Spi/ia atiterior sttperior.

Spina aiitenioi' inferior. 
Trochanter major. 
Trochanter minor. 
Si/mphpsis oi^smin pnhis.

Cajiut femoris. 
Acetafmlum.
Tuber ischii.

Condi/lus externus femoris.

Condi/ïus internus femoris.
Patella.

Condplus externus tibiae.

Cond/flus internus tibiae.

*14) Hocker d. Schienbeinkante Spina tibiae.
15) Kopfchen d. Wadenbeines Capitulum fibulae.

*16) Schienbein.......................... - Tibia.
17) Wadenbein........................ Fibula.

*18) Aeusserer Knochel . Malleolus externus.
*19) Innerer Knochel. . . . Malleohis internus.
*20) Gelenkrolle des Ober­

schenkelbeines.
*21) Rauhe Linio........................ Linea aspera.
*22) Hinterer oberei* Darin-

beinstachel........................ Spina posterior superior.
*23) Hinterer unterer Darm-

beinstachel........................ Spina 2>o¡^terior inferior.
*24) Steissbein.............................. Os cocci/gis.
25) Sprungbein........................ Astragalus.
26) Fersenbein........................ Calcaneus.
27) Basis des fiinften Mittel-

fussknochens.
*28) Oberschcnkelbcin . . . Os femoris.

Anmepkungen.

*1) (Siehe das Becken, Tafel XVÍIL)
*2) (Siehe Tafel XVIH.)
*5) (Siehe Tafel XVIII.)
*6) Bildet mit der Pfaime (Acetabiiliiiii') das Hüftgelenk.
*8) 1st bei aufrechter Stellung von dem Glutaeus maximum })edeckt. 

(Siehe Taf. I. und XVUI.)
9) u. *10) Zwischen den beiden Cond/pen bemerkt man in der vorderen An­

sicht des Oberschenkelbeines eine konkave Flache; es ist die Ge- 
lenkflache der Kniescheibe, in welcher sicli dieselbe bei der Beu- 
gung und Streckung des Unterschenkels auf und ab bewegt. 
(Siehe die Erkliirung der Mnskeln dieser Tafel //. und 2. und 
Tafel XXn.)

’■11) Haiigt nocli mit der Strecksehne, unter welcher sie eingebettet ist, 
zusammen. (Siehe Tafel XIX. t/. und 2. und Tafel XXII.)

* 14) Anheftungsstelle fur die Sehne des grossen Schenkelstreckers.
* 16) Die allgemeine Form des Unterschenkels wird theilweise durcli 

das Schienbein bedungen, welche wolil etwas geschwungen, keines- 
wegs aber krumm ist. (Siehe Tafel 1. und II.)

* 18) und *19) (Siehe Tafel XXII.)
* 20) (Siehe Tafel XXII.)
* 21) Dient den Addiict&i'en zur Anheftung.
* 22) und *23) (Siehe Tafel XVIII.)
* 24) (Siehe Tafel XVIII.)
* 28) (Siehe Tafel I., II. und XX.)



Tafel XIX.

B. M U s k e 1 n des gestreckten Beines.
(Vordere und hintere Ansicht.)

Geradcr Muskel des Schen- 
kels..........................................

*b) Aeusserer Scheukelmuskcl. 
Innerer Schenkelmuskel

^fl) Sclineidermuskel ....
*e) Schlanker Schenkelmuskel .

Lang. Zuzieher d. Schenkels 
gj Kammmuskcl........................

*h) Lendendarmbeininuskel. .
*/) Spanner der Schenkelbinde 

*Z-J Mittlerer Gresassmuskel. .
Zweikopfig. Schenkelmuskel 

l') Kurzer Kopf desselben.
Zwillingsmuskel der Wade

*o> Schollenrauskel ....
Vorderer Schienbeinmuskel

Miiscuhis rectus femoris. 
Vastïis externus.
Vastus iitternus. 
2f. sartorius.
^L gracilis.
Adductor longus.
M. pectineus.
Ai. ileo-psoas.
Tensor fasciae latae.
J/. glutaeus medius.
21. biceps femoris.

M. gastrocnemius.
Ai. soleus.
2/. tibialis anticus.

p') Achillcsscbnc........................
* q) Langer gemeinschaftlichcr 

Benger der Zehen . 
Kurzer Wadenbeinmuskel.

* 8) Sehne des langen Streckers 
der grossen Zehe.

* t) Langer Wadenbeinmuskel .
u) Hinterer Schienbeinmuskel 

Halbhautiger Muskel
^w) Halbsehniger Muskel 

Grosser Gesassmuskel .
*g) Streckschne des geraden 

Muskels des Schenkels.
*^7 Fettwulst unterhalb dei* 

Kniescheibe.

2'endo ..Ickillis.

Flexor digitorum pedis longus.
2/. peroneus brevis.

21. peroneus longus. 
AI. tibialis posticus.
21. semimembranosus. 
AI. semitendinosus.
21. glutaeus maximus.

Anmerkungen.

*£t) *¿») *c) Diese vier Muskehi (unter dem geraden des Schenkels 
liegt noch der Schenkelmuskel, Jf. criiralia) werdeu von neueren 
Autoren ais Kopfe eiues Extensor cruris quadriceps, vierkopfigei' 
Schenkelstrecker beschrieben, dessen Kopfe sich an eine gemein- 
schaftliche Sehne oberhalb der Kniescheibe zu beiden Seiten des 
Schenkels, der innere Kopf tiefer unten ais der aussere, festsetzen. 
(S. Taf. XX. nnd die Tafeln des Athleten.)

*<Z) Der Name dieses Muskels beruht auf einer irrigen Vorstellung 
seiner Funktion. Er schlagt nicht das Bein über das andere, wie es 
Schneider bei ilirer Arbeit machen, sondern lúlft das Bein zu- 
zieben und dreht den gebogenen ünterschenkel nach innen um 
seine Achse.

*e) Seine Endsehne geht hinter und unter dein Sclineidermuskel um 
die beiden inneren Condyien des Ober- und ünterschenkelknochens 
herum, uin sich auf der inneren Piache des Schienbeines festzusetzen,

* /■) Von diesem und dem Kammmuskel wird dei- kurze Zuzieher (auch 
Beizieher) bedeckt.

* /i) Besteht eigentlich aus zwei Muskeln, dem Leuden- und Darmbein- 
muskel,

*/) Da er bei seiner Verkürzung die Schenkelbinde spannt, so wird er 
bei grosserer Anstrengung an derselben so ziehen, dass der aussere 
Schenkelmuskel durch diesen Zug eingeschnürt erscheint. (Sielie die 
Tafeln des Athleten.) In den Zeichnungen dieser Tafel ist die 
Schenkelbinde zum gvossten Theil abgetrennt.

* Á!) Seine hintere Halfte wird von dem Glutaeus maximus bedeckt.
* «) Der iiussere Kopf ist schwacher und reicht nicht so weit herab, wie 

der innere. (Siehe die Formen und Linien in den Tafeln XIX , XX. 
und die des Athleten.) Eine kraftige und zugleich schône Form 
miinnlicher Korpertheile wird nur dann erreicht, wenn die Massen 
der Muskeln in ihren Verhaltnissen zu einander genau abgewogen 
und die Flachen und Linien derselben richtig und mit Empfindung 
gezeichnet sind.

* o) Diesel’ und der Zwillingsmuskel (3/. ffastrocnemius') bilden eigent­
lich die Wade, der Schollenmuskel ist der krhftigste derselben. 
(Siehe die Contur des gestreckten Beines dieser Tafel, der Tafel XX. 
und die de.s Athleten.)

* />) (Siehe die Tafeln des Athleten.)
* 3) (Siehe Tafel XIII. &.)
* >•) (Siehe Tafel XIII. l.}
* «) (Siehe Tafel XIII. w.)
* 0 (Siehe Tafel XIII. ¿A
* «) Das Fleisch dieses Muskels nimmt uach der Kniekehle hin an Dicke 

zu und geht hier pliitzlich in eine Sehne über. Da das Knie auf 
zweierlei Art gebeugt werden kann, durch Herabziehen des Ober- 
schenkels und Hinaufziehen des Unterschenkels, so muss die Form 
der Kniekehle jedesmal eine andere sein.

• w) Geht in der Mitte in eine Sehnenschnur ülier und lauft daim hinter 
und unter den inneren Knorren des Schienbeines nach vorn, um 
sich an dessen innerer Flache festzusetzen.

* «) Seine groben Muskelbündel gehen schriig nach unten und aussen in 
eine breite Sehne fiber (wodurch die Grube hinter dem Trochanter 
major entsteht), welche sich theils an der Schenkelbinde und an der 
raulien Linie des Oberschenkelbeines festsetzt. (Siehe Tafel XX.)

• ÿ) Diese Sehne bildet einen platten Strang, unter welchem die Knie­
scheibe befestigt ist. Die Entfernung derselben von der Spina 
tibiae ist ])ei alien Bewegungen im Kniegelenk die gleiche, nur 
bei sehr forcirter Beugung wird sie, durch die Dehnung der Streck- 
sehne, etwas grosser.

*^) Liegt unterhalb der Strecksehne und der Kniescheibe unil wird bei 
der Streckung von der ersteren nach links und redits hinausge- 
presst. Um die Bewegung ini Kniegelenk richtig wiedergeben zu 
konnen, ist eine genaue Kenntniss dieser mechanischen Theile 
nothwendig. Ueberhaupt wird ein eingehendes Studium der pla- 
stischen Anatomie den grossen Vortheil bieten, frei und unabhangig 
vom Modelie zu schaffen. Man wird das Copiren der Modelie, — 
wodurch meistens das Wesen der Sache selbst iibersehen wird — 
nicht'mehr nothwendig haben. Wie unangenehm berührt es oft 
in Biklern un,d Statuen, ganz genau die Modelie der Künstler er- 
keunen zu miissen, da sie auch die Gebrechen, welche die frühere 
Berufsart derselben zur Folge batte, unbewusst mit wiedergaben. 
Gothe sagt: „Man sieht nur was man weiss“, wie gut würde es 
dem Künstler zu Statten kommen, wenn er auch wüsste was er sieht.
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Tafel XX.
A. Skelett des gestreckten B ein es.

(Innere und áussere seitliche Ansicht.)

*1) Vorderer oberer Darm- 
boinstachel................

2) Scliambeinfuge . . . .
3) Sitzbcinstachel . . . .
4) Sitzbcinhocker . . . .
5) Kleiner Rollhiigel . . .
Ü) Hintercr oberer Darm- 

benistachcl..................
*7) Vorderer unterer Darni- 

beinstacliel................
8) Hals des Oberschenkel- 

beines..............................
* 9) Kniescheibe....................

* 10) Innerer Knorren des Ober- 
sclienkelbeines . . . .

* 11) Hocker d. Schienbeinkante
* 12) Schienbein....................
*13) AVadenbein........................
14) Innerer Knochel . . .

Spina anterior siiperior.
Symphysis ossiunt pubis.
Spina ischii.
Tuher ischii.
7'rochanter minor.

Spina posterior superior.

Spina anterior inferior.

Colfzim femoris.
Pate/la.

Condylus internus femoris.
Spina tibiae.
Tibia.
Pibîtla.
Afalleolus internus.

15) Rinne fur den liinteren 
Scbienbcinmuskcl.

16) Unieres Gelenkende des 
Schienbeinmuskels.

17) Obérés Ende des Scliien- 
beines.

18) Gelenkflaclie der beiden 
Schenkelbeine.

*19) Aeusserer Knoclien des 
Obcrschenkelbeines

20) Kopfclien d. Wadenbeines
21) Aeusserer Knochel.

*22) Grosser Rollhiigel .
23) Gelenkkopf des Ober- 

schenkelbeines . . . .
24) Schambeinhocker .
25) Oberschenkelbcin .

* 26) Gelenkflache der Knie­
scheibe.

Condylus externus femoris.
Capitulum fibulae.
Malleolus externus. 
'Trochanter major.

Caput femoris. 
'Tuberculum j^ubîs.
Os femoris.

Anmerkungen.

* 1) (Siehe Beeken Taf. XVIIÍ. 1.)
• 7) (Siehe Tafel XVIII.)
* 9) Die Kniescheibe markirt sich am meisten bei der aufrechten Stel- 

lung, besonders ist der Vorsprung ihres oberen Randes sehr auf- 
fallend am Modell gekenuzeichnet.

* 10) (Siehe Tafel XIX. 9 u. 10.)
* 11) Bei stark forcirter Beugung sieht man von diesem Hocker die 

Strecksehne, unter welcher die Kniescheibe eingebettet ist, sehr 
stark hervorspringen. (Siehe Taf. XXL)

* 12.1 Vom Schienbeine bleibt die innere FUche so zieralich ganz frei

von Muskeln, was fiir die Fonngebung des Unterschenkels ein 
wesentlicher Anhaltspunkt ist. (Siehe Taf. XIX u. XXL)

* 13) Vom Wadenbein sieht man das Kopfehen, den aussern Knochel 
und einige Zoll des ersteren vom Muskelfleische frei.

* 19) (Siehe Taf. XIX. 9 u. 10.)
* 22) Die riclitige Stellung des grossen RoUhügels bedingt eine auf- 

merksame Beobachtung des Modells, urn so melir dieselbe noch 
von einer Bewegung im Becken abhangig ist. (Siehe Taf. I. u. IL)

* 26) (Siehe die Tafeln XIX. XX. u. XXL)



Tafel XX.

Muskeln des gestreckten B e i n
(Innere und aussere seitliche Ansicht.)

e s.

*a> Gcrader Muskel des Schen-
kels rectiis feinovis.

«'> Allgemeiiie Strecksehne.
Aeusserer dicker Sclienkel-
muskel di. vd-ntus externus.

b') Ein. Theil der Sclicnkcl-
binde.

b") Piache auf der Sclienkel- 
binde.

^c/ Langer Kopf des zweikopfi- 
gen Sclienkclmuskels .

’^c') Kurzer Kopf desselben
Spanner der Schenkclbinde 

’^e) Mittlerer Gesassmuskel 
*f) Grosser Gcsassmuskel . .

Caput loiufum.
Caput breve, 
leiisor fasciae (atae. 
M. plutaeus nieâius. 
M. f/lutaeus magmis.

*f/) Zweikopf Sckenkelmuskel 
'^b) Zwillingsmuskcl der Wade 
h') Solinige Flache.
*i) Schollenmuskcl . . . .
*j) Lendendarmbeinmuskel
*k) Langer Wadenbcinmuskel 

J) Sehne desselben.
VordererSchienbcinmuskel 

m‘) Sehne desselben.
Langer gemeinschaftlicher 
Strecker der Zehen.
Schnen desselben.
Kreuzforinigcs Baud . . 
Kurzer gemeimschaftlicher 
Zehenstrecker........................

di. biceps femoris.
M. ffastrocuemius.

M. soleus.
j\f. ileo-psoas.
M. peroneas lonpus.

M. tibialis anticus.

E.rfensor (litfitornni communis 
pedis lonpus.

Liyamentum criidaticum.
Extensor diyitorum comimtnis 

pedis brevis.

Anmerkungen.

*a) (Sielie Taf. XIX.) Entspringt mit kurzer starker Seline von dem 
vorderen uiiteren Darmbeinstachel und dem Rande der Pfanne des 
Obersclienkelkopfes, lauft über das Hüftgelenk und befesligt sicli 
ungetalir vier Finger breit oberhalb der Kniescheibe an der allge- 
gemeinen Strecksehne. Er streckt den Unterschenkel und zieht den 
Oberschenkel an den Leib.

* b) Entspringt von der Basis des grossen Rollhügels (Trochanter major} 
und dem itusseren Rand der rauhen Linie (Linea a»pe>'a) des Ober- 
schenkels, befestigt sich theilweise mit seiner Sehne an der Knie­
scheibe und der allgemeinen Strecksehne. (Siehe Taf. XiX. XX. 
XXI u. die Taf. der Athleten.)

* c) (Siehe g dieser Tafel.)
*c') (Siehe g.)
♦ d) Entspringt vom vorderen oberen Darmbeinstachel, geht von dem 

grossen Rollhligel herunter in die Scbenkelbinde (Fascia ¡ata}, 
spannt die Binde und hilft mit den Schenkel einwarts rollen. (Siehe 
Taf. XIX. und die Taf. der Athleten.)

* e) Wird theilweise vom grossen Gesassmnskel bedeckt, entspringt von 
der ausseren Darmbeinlefze und Darmloeinflache und geht gerade 
uach abwarts zur Spitze des grossen Rollhügels. Er zieht das Bein 
ab. (Siehe Taf. IV. VI. VII. u. VIII.)

* f) Entspringt vom ausseren hinteren Theil der Darmbeinlefze von der 
Kreuzbemflache und dem Rande des Steissbeines, heftet sich an 
eine breite starke Sehne, welche sich an dem oberen Rande der 
rauhen Linie des Oberschenkels befestigt.

* g) Entspringt mit seinem langen Kopfe vom Sitzknorren (Taber ischii), 
nimmt unterwegs den von dem ausseren Rande der rauhen Linie 
des Oberschenkels kommenden kurzen Kopf auf, und befestigt sich 
an das WadeubeinkOpfehen (Capitulum fibulae}. Er beugt den 
Unterschenkel. (Siehe die Taf. d. Muskel- und Modellfigur.)

* 111 Entspringt mit 2 Kopfen uber den beiden Knorren des Oberschen­
kels. Dieselben gehen in einer Bogenlinie in eine breite gemein- 
schaftliche Sehne über, welche sich mit der Achillessehne vereint. 
Der aussere Kopf ist schwiicher und kürzer ais der innere. (Siehe 
die Tafeln des Athleten.)

*i) 1st sehr kriiflig und fleischig. er entspringt vom hinteren Theil 
des Kopfehens und dem Wadenbeine, sowie in dem inneren oberen 
Rande des Schienbeines, ist in der Mitte am breitesten, wird nach 
unten zu schmiiler und geht mit einer sehr starken und breiten 
Endsehne, welche mit der des Zwillingsmuskels der Wade (M. 
ffo-sirocnemius) sich vereinigt, in die Achillessehne über. (Siehe 
Taf. XIX. XX u. die der Athleten.)

*j) Bestelit eigentlich aus zwei Muskeln, dem grossen Lendenmuskel 
und dem inneren Darmbeimnuskel. Der eine entspringt von den 
Querfortsatzen des ersten Brustwirbels und der Lendenwirbe). Sein 
MuskelkSrper verschmâlert sich nach unten und tritt unter dem 
Poupart'schen Band aus der Beckenhohle hervor, um sich an den 
kleinen Rollhligel (Trochanter minor} des Oberschenkels festzu- 
setzen, der andere entspringt von der inneren Lefze des Darmbein- 
kammes und heftet sich mit seiner Endsehne an die des vorher- 
gehenden. Beide rollen den Schenkel und beugen ibn.

*k) Entspringt mit zwei Portionen, mit einer vom Kopfehen des Waden- 
beines, mit der andern an dem obern Theil, unterhalb dem Küpf- 
chen desselben. Die lange Sehne desselben lauft an der hinteren 
Seite des ausseren Knochels in einer Furche herab, durch eine 
Rinne, biegt nach vorn um, zieht über den HOcker des Würfel- 
beines zum inneren Rande des Fusses, wo sie sich am ersten 
Keilbein festsetzt. Er hebt den Fuss etwas nach aussen und 
streckt ihn.

*m) Entspringt vom ausseren Knorren und der Flache dieser Seite des 
Schienbeines, seine Sehne zieht über das Sprunggelenk nach innen, 
um am ersten Keilbeine und an der Basis des Mittelfussknochens 
der grossen Zehe sich festzusetzen. Er stellt den Fuss auf den 
ausseren Rand, indem er den inneren hebt, und beugt auch den- 
selben. (Siehe die Tafeln der Athleten u. Anmerk. der Taf. VII.)

* n) (Siehe Taf. XXIIl. m. u. XXIV.)
*n-) (Siehe Taf. XXIII.)
* p) (Siehe Taf. XXIII. o. u. die Taf. der Athleten.)



* 2) Ilalbsehnigter Muskcl . 
q'J Sehne desselben.

Fettwulst im Kniegclenk 
untcr ¿1er Strecksebne.

* ,•*) Langer gemeinschaftlicher 
Zebenbeuger................  
lïinterer Scbienbeiiimuskel

*u) Schncidermuskel . . . .

3/. í^eniitendinosiiK.

Flexor (lt(/itorum coiuniniiis 
pedis îoitgus.

M. tibialis posticus, 
yf. sartorius.

*r') Seblanker Muskel des
Schenkcls..............................

* ir} Halbbantigcr Muskel . -
Grosser Zuzieher d. Sclien- 
kcls..........................................

* p) Langer Zuzieher .
Innerer dicker Schenkel- 
mnskel....................................

.1/. gracilis.
A/. semimembranosus,

M. adductor nuignus.
M. adductor longus.

2Í. castu.^ internus.

Anmerkungen.

* q) Kommt vom Sitzknorreii, ist mit dem zweikopiigeii Schenkelinuskel 
(Ji. biceps femoris') verwachsen, wird im Ilerabsteigen sclnnachtiger 
nnd geht in der Mitte des Obersciienkels in eine strangfdimige 
Seline Uber, zieht hinter dem inneren Knorren des Schienbeines 
nach vorn und befestigt sich in der Gegend des Sebienbeinhockers 
(.Spina tibiae) auf der inneren Flache des Schienbeines. Ev bilft 
mit den Unterschenkel beugen.

• r) (Siehe Taf. XIX. u. XXI.)
* s) Entspringt an der hintern Fliiche des Schienbeines, zieht zum in­

neren Knochel herab und geht hinter demselben in eine lange 
Sehne Uber, welche die Sehne des hinteren Schienbeinmuskels (Ji. 
tibialis posticus) deckt, zur Fusssohle. Von der inneren Flache des 
Fersenbeines nimmt er einen zweiten Kopf auf, spaltet sich fUr 
die Nagelglieder der Uusseren vier Zehen in vier SchnUre. (Siehe 
Taf. XXIII. b.)

* t) Entspringt von der hinteren oberen Flache des Schienbeines zwi- 
schen dem langen gemeinschaftl. Zebenbeuger (Fkxo-r diffiforum 
communis pedis longus) und dem langen Strecker der grossen Zebe 
(extensor hallucis longus). Seine Sehne beginnt schon in der Mitte 
des Unterschenkels, wendet sich zur hinteren Flache des inneren 
Knocbels, durchziebt die Rinne und heftet sich theils an die Rau- 
higkeit des Kabnbeines (Tuberositas ossis navicularis) und an die 
SoblflUche der drei keilfônuigen Seine und des Wiirfelbeines fest; 
er streckt den Fuss und bebt seinen innern Rand. (Siehe Taf. 
XXIII. e.)

* u) Entspringt von dem vorderen Darmbehistacbel, lauft in einer lang- 
gezogenen Sformigen Linie nach unten und innen, unterhalb der 
inneren Seite des Kniegelenkes wird er sehnig, diese Sehne biegt 
am inneren Knorren des Schienbeines nach vorn um, breitet sich 
bier mebr aus, befestigt sich an den Scbienbeinstacbel und in der 
Gegend desselben. Wenn der Unterschenkel gebogen ist, so dreht 
er denselben nach innen, ausserdem bilft er das Bein anziehen. 
(Siehe Taf. XIX. XX. sowie die Taf. der Athlefen.)

*v) Entspringt mit breiter Sehne von der Scbamfuge, wird schon in 
der Milte des Schenkels sehnig; diese lange Sehne geht mm hinter 
und unter dem Schneidermuskel nach vorn um den inneren Knorren 
des Schienbeines herum und befestigt sich mit einer dreieckigen 
Sehne an der inneren Flacbe der vorderen Kante des Schienbeines. 
Er beugt den Unterschenkel. (Siehe Taf. XIX. u. XX.)

*w) Seine breite Ursprungssehne reicht an der einen Seite seines Mus- 
kelfleisches bis zur Mitte des Oberschenkels herab, wo dann zugleicb 
ilie Endsehne an der andern Seite des Muskelfleiscbes beginnt, 
welch letzteres nach unten so zunimmt, dass es einige Finger breit 
Uber der Kniegegend einen starken Wulst bildet, der mit einem 
scharfen Absatz in die sehr kraftige Sehne tibergeht und sich an 
der hinteren Flache des kopfformigen Endes de.s Schienbeines fest- 
setzt. Er wirkt wie der vorhergebende. (Siehe Taf. XIX. u. XX.)

*x) Die Zuzieher liegen alie an der inneren Seite des Oberschenkels. 
Dieser entspringt vom Sitzbeinknorren sowie vom aufsteigenden 
Sitzbein- und dem absteigenden Schambeinast. Das untere Drittel 
der langen breiten Endsehne ist durch einen Spalt unterbrocben, 
(lurch weleben die Arterie der Schenkelvene (Arteria und Vena 
cruralis) zur Kniekehle gelangen. Er bewirkt die Zusammen- 
pressung beider Oberschenkel, z, B. den Schenkelscbluss des Reiters. 
(Siehe Taf. XLX., Taf. III. u. V.)

*y) Entspringt mit kurzer Sehne unter dem Scbambeinbocker auswails 
vom schUnken Schenkelinuskel (J/. gracilis), wird nach unten zu 
breiter und befestigt sich ungefabr in der Mitte des Oberschenkels 
aii der rauben Linie desselben; wirkt wie der vorhergebende.

*z) Entspringt von dem inneren Rande der rauben Linie, entwickelt 
in seinem unteren Ende eine betrilcbtliche Fleiscbmasse, einige 
Faserbündel derselben heften sich nocb an den inneren Rand der 
Kniescheibe fest und ein Theil seiner Sehne sogar an das innere 
kopfformige Ende des Schienbeines. (Siehe Taf. XIX. XX. XXI. 
sowie die Tafeln der Musket- und Modellligur.)



Tafel XXI.

A. Skelett des gebeugten Beines.
(Innere und aussere seitliche Ansicht.)

*1) Knicseheibo........................
2) Gelcnkflaelie der Knie- 

scheibe.
Acusserer Kuorrcu des 
Oberschenkelbeines.

7) Hocker d. Sehieiibeiukante
8) Gelenkflache am obern 

Elide des Schienbeines.
9) Kôplcben des AVadenbeines

10) Kopf des Oborsclienkel- 
beines...........................

Patella.

Ctmdi/Uis externus femorús.
!^pina tibiae.

Capitulum fibulae.

Caijut femoris.

Il) Hals des Obcrsclicnkel- 
beines............................

* 12) Grosser Rollhiigel .
* 13) Hacke oder Fersenbein .
* 14) Innerer Knorren d. Ober- 

sclienkelbeines . . . .
15) Kleiner Rollhiigel . . .
16) AVadenbeiii........................
17) Scliienbein..............................

Collum femoris. 
Trochanter major. 
Calcaneus.

Condijlus internus. 
Trochanter minor. 
Pibida.
Tibia.

Anmerkungen.

*1) Die Kniescheibe ist in das Anfangsstiick der allgenieinen Streck- 
sehne eiiigebettet; da nun letztere soviel wie gar nicht dehnbar 
ist, so wird die Kniescheibe bei der forcirtesten Beugung so ziem- 
lic)i in derselben Entfemung vom Schienbeinliocker bleiben als 
bei gestreektem Seine. Eine kleine Differenz tindet nur Beriick- 
sichtigung. wenn es sich um die Darstelluug von lebens* mid 
dberlebensgrossen Figuren handelt. (Sielie letzte Anmerk. der 
MuskeJn dieser Tafeln.)

*3) Der innere Knorren ist niederer und lânger als der iins-sere, dieser 
aber holier mid kiirzer. (Siehe 4 u. 5 der Zeichng. dieser Tafel.)

* 12) (Siehe Taf. XX. 22. u. Taf. IJ. 75.)
* 13) (Siehe Taf. XXIII. u. XXIV.)
* 14) (Siehe Anmerk. 3 dieser Tafel.)
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Tafel XXL
B. Muskeln des gebeugten Beines.

(innere und aussere seitliche Ansicht.)

*a) Gcradcr Muskel des Sclien- 
kek..................................

*a') Strecksehne desselben.
b ) Aeussercn’ dicker Sclien- 

kelmuskel......................  
* c) Iiiiierer dicker Sclienkel- 

niuskel............................
* d) Zwcikopf. Schenkelmuskel 
d') Langer Kopf desselben . 
d") Kurzer Kopf desselben
* e) Zwilliugsmnskel d. Wade
* f) Vorderer Schienbeinmus- 

kel..................................
g) Kurzer Wadcnbeinmuskel 

*h) Langer Strecker der Zelien

3/. rectus femoris.

vastus extermts.

M. vastîis internus.
M. biceps femoris.
Caput longwn.
Caput breve.
M. (fastrocnemius.

M. tibialis anticus.
M. peroneus brevis.
Extensor digitorum communis 

pedis Jongus.

i) Schollenmuskel . . . .
*k) Langer Wadcnbeinmuskel 
k‘) Selme des langen Waden- 

beinmuskels.
*1) Spanner der Sckenkelbinde 

'’‘in) Halbsehnigter Muskel .
n) Halbhautiger Muskel

*o) Grosser Zuzieher
*p) Langer Zuzieher d. Schen- 

kels..................................
q) Darmbeinlendenmuskel
r) Schneidermuskel....
s) Schlanker Schenkemuskel
t) Achillessehne......................... 
u) Fettwulst im Kniegelenk.

AT. soleus.
M. peroneus longus.

Tensor fasciae latae.
M. semitendinosîis.
M. semimembranosiis.
Addzictor magnus.

Adductor longus.
M. ileo-psoas.
M. sartorius.
M. gracilis.
Tendo Achillis.

Anmerkungen.

*a) (Sielie Taf. XIX. XX. a.) Die Ueberschneidungen der Fonnen ober- । 
halb der Kniegegend werden meistens falscli oder unklar wieder- ! 
gegeben, besonders iiei gebeugtem Beine. In der Muskelzeiclmung 
dieser Tafel sind nun dieselben sehr klar und charakteristisch dar- | 
gestellt. Bei der âusseren Seite des Oberschenkels sieht man den [ 
geraden Schenkelmuskel und dessen Selme, den inneren dicken j 
Schenkelmuskel Uberschneiden zwischen letzterem und dem iiusseren ; 
Knorren wegziehen und zur Kniescheibe gelien. Da der Ober- ! 
schenkel auf der inneren Seite breiter ist, besonders vom ausseren 
Knorren nach den inneren hin, welcher von dem dicken Schenkel­
muskel bedeckt ist, mehr zunimmt, so wird bei der inneren Ansicht 
des Schenkels der ilussere Knorren tiberschnitten werden müssen.
(Siehe die Muskelzeichnungen dieser Tafel und die am Schlusse i 
stehende Anmerkung.) '

* a') Die Strecksehne bildet am Modell eine tiefe Flache. (Siehe Tafel ! 
tier Modellfigur.) ¡

* c) Dieser Muskel wird bei der Beugung von dem inneren Knorren ' 
des Oberschenkels (siehe c' dieser Taf.) emporgehoben. ¡

* d) Die breite flache Vertiefung an der ausseren Seite des Schenkels, Í 
welche von der Kniescheibe und dem kurzen Kopf des zweikopfi- ' 
gen Schenkehnuskels am gestreckten Beine gebildet ist, verschwindet 
sclion irn Anfange der Beugung. Bei einer starken Beugung wird i 
der zweikbpfige Schenkelmuskel von dem ausseren dicken Schenkel­
muskel theilweise tiberschnitten. Wird die Beugung noch weiter 
getrieben, so erscheint dieser Muskel durch den noch liinzukommen- i 
den Druck des Zwillingsmuskels der Wade in zwei Theile getheilt, j 
in der Nahe des âusseren Knorrens ist der kurze Kopf bedeutend 
lierausgetrieben. (Siehe die Zeichnung dieser Tafel.) '

* e) In Folge seines Ursprunges zieht er, wenn die Fusssohle am Boden i 
haftet, den Oberschenkel, somit den ganzen Korper naher zur 
Bodenflache.

* f) Wird der Fussriicken gelioben oder der Unterschenkel gegen den- i 
selben herabgezogen, so verdickt sich das Fleisch dieses Muskels ; 
an der Steile seines Ursprungs. (Siehe Taf. VH. Anmerkung.) !

* h) (Siehe Tafel XXIII. u. XXIV.) (
* k) Bei Erhebung auf den Zehen schwillt der Bauch dieses’ Muskels ¡ 

mehr an, und seine Sehne erscheint am Modell als eine tiefe zum 
âusseren Knochel herablaufende Furche. Unter ihm liegt der kurze 
Wadenbeinmuskel. (Siehe Taf. XX.)

*1) Wird der Oberschenkel dem Kdrper nüher gebracht, so muss sich 
dieser Muskel verkiirzen und in Folge dessen an der Schenkel- 
binde ziehen, wodurch nun diese Einschneidung und die concave : 
Flache auf dem ausseren dicken Schenkelmuskel entsteht. (Siehe 
Muskelf. IV. u. Modellfigur VIII.)

*m) Er bildet die innere untere Contour des Oberschenkels. (Siehe 
Zeichnung dieser Tafel und die der Atlileten.)

*0) (Siehe Taf. XX. x.)
*p) (Siehe Taf. XX. y.)

Die vielfachen Veranderungen, welche die Formen am Kniegelenke 
durch eine Beugung oder Streckung erleiden, rUhren hauptsâchlich von 
den Geienkenden beider Schenkelknochen und der Verschiebung der 
Kniescheibe her. Die Verschiebung derseUoen nach auf- und abwarts, 
welche bei dem Skelett dieser Tafel (Anmerk. *1) schon besprochen wurde, 
fallt bei der Darstellung von kleineren Figuren ganz weg und macht 
selbst bei lebensgrossen nur einige Liiiien aus. Dies ist ein ziemlich 
wichtiger Anhaltspunkt für die richtige Darstellung jeder Bewegung irn 
Kniegelenk. Ein weiterer ist die Form der allgemeinen Strecksehne, 
diese nimmt von dem SchienbeinhQcker, ihrem Anheftungspunkte, gegen 
die Kniescheibe hin an Breite zu, erreicht an dem oberen Rande dessel­
ben ihre grosste Breite und wird dann von hier aus gegen den fleischi- 
gen Ansatz des geraden Selienkelmuskels hin wieder schmaler. Wenn 
die Streckmuskeln nicht thalig sind, so liegt sie auf der vorderen Flache 
des Schienbeines, wo dieselbe vom Schienbeinhocker gegen die Gelenk- 
flâche des Ober- und Cnterschenkelknochens zurückweicht, ohne weiter 
bemerkbar zu sein. Die Formen der untei* der allgemeinen Strecksehne 
befindlichen Kniescheibe sind fast nicht mein* erkennbar, um so mehr 
da besonders bei aufrechter Stellung von den Gelenkflachen des Ober- 
und Unterschenkelbeines der Fettwulst im Kniegelenk herausgepresst 
wil’d und derselbe mit den unteren und seitlichen Contouren als ein zu- 
sammengehôriges Ganze erscheint; treten aber die Streckmuskeln in 
Action, so wird die Kniescheibe in ihrer eigenthümlichen Formation wie­
der mehr erkenntlich, der Fettwulst ist mehr isolirt und die allgemeine 
Strecksehne bildet einen rundlich hervorspringenden Strang. In der 
Hohe dieses Fettwnlstes gegen den Schienbeinhocker zu sind dann 
meistens sehr bekannte Vertiefungen zu bemerken. (Siehe die Tafeln 
der Athleten.) Je weiter nun die Beugung geht, je mehr verschwindet 
die Kniescheibe, ihr obérer Rand weicht zurück, die seitlichen Contouren 
werden unbestimmter, der innere Rand wird durch den inneren Schen- 
kelknorren mehr emporgehoben, da letzterer von vorn nach hinten 
langer ist als der âussere. (Siehe Skelett dieser Tafel Anmerk. 14 und 
Tafel XIX. und XX.) Die beiden Knorren des Oberscheukelknochens 
werden immer mehr sichtbar, besonders die oberen vorderen Ecken der- 
selben. (Siehe Skelett dieser Tafeln 4 u. 5.) Ebenso die Vertiefung am 
Oberschenkel, in welcher bei aufrechter Stellung die Kniescheibe auf- 
und abrutscht, wird als eine nach oben auslaufende vertiefte Flâche be- 
mcrkbai ; die sonst sichtbare Flâche des inneren Oberschenkelknorren 
wird von dem inneren dicken Schenkelmuskel ganz bedeckt (siehe c' 
dieser Tafel), die des ausseren ist in seiner charakteristischen Form unter 
der Haut hindurch zu erkennen. Die prall gespannte Strecksehne markirt 
sich sehr stark unter der Haut und drückt den Fettwulst im Kniegelenk 
in die Kluft zurück, welche durch die auseinanderweichenden Gelenk­
flachen des Ober- und Unterschenkelknochens gebildet wird.



ïafel XXII.

A. Skelett-Theile des Torso.

•1) Handhabe des Briistbeines ^fcmuhrium sterni.
2) Brustbein.............................Sternum.

*3) Schwertfortsatz des Brust-
beines. . . :

4) Schlüsselbein .
5) Schulterhôhe

Processus xiphoideus sterni.
Clavicula.
Âcromion.

6) Sechste Rippe.
7) Siebente Rippe.
8) Vorderer obérer Darni- 

beinstachel............................Spina anterior superior.
‘ 9) Neuiite Rippe.

* 10) Zelinte Rippe.

Anmerkungen.

* lj Bildet bei der Verbindung mit dem Brustbein einen aufgetriebenen 
Wulst, welcher, wie am Model! zu sehen ist, sicli in die Flâchen 
der Leiden Brustmuskel verliert. (Siehe Tafel I. Ill, 23. V.)

* 3) Auch Schwertknorjjel genannt. (Siehe Tafel I, 23 u. HI. 23. V.)
* 10) Die elfte und zwOlfle Rippe steckt im Muskelfleische des

obliquuii externiiÿ. Man betraclite die Bewegung und die Contour 
des Rumpfes; jede Einsenkung und Ausbuclitung der Linie hat 
ilu-e Ursachen. Auf der gespannten Seite des Rumpfes kann man 
das knorplige Ende des Brustkastens mit den frei im Fleische 
steckenden Rippen sehr deutlich erkennen.



Tafel XXII.

B. Muskeln des Torso.

* a) (xrosser Brustmnskel 
a') Schlüsselbcinportion

Brustniuskcls.
* b) Deltamuskol • • •
* c) Geradcr Bauchmuskel
* d) Aeusserer seliieicr Baucli- 

muskcl..........................
* e) Innerer schieter Bawcli- 

inuskel...........................
* f) Mittlercr Gesassmuskel
* 8’) 'Spanner der Schcnkelbinde
* h) Schneidermuskel . . . .

. . Mtisculus pectoralis major. 
des

. . 37. (ieltoideîis.

. . M. rectiis abdominis.

^f.obliquus abdominis externus.

37 .obliquus abdominis internus
21 . ghitaeus medius.
Tensor fasciae latae.
3/. sartorius.

*i) Gerader Schenkelmuskcl . 
*k) Aeusserer Sclienkelmuskid
*1) Zwisclienrippenmuskcln
in) Zacken des sageformigen 

Mnskels.
* n) Kleiner Brustmuskcl • •
* o) Fibrose Scheide des ge- 

raden Bauchmuskcls.
(j) Samenstrang.......................  
r) Kamramuske)......................

* 8) Breitester Kiickeninnskcl .

3/. rectus femoris.
M. rastus externus.
3/. intercostales.

37. pectoralis minor.

Fiinicuhis sqjermaticiis.
M. pectineus. 
Latissimus dorsi.

Anmerkungen.

* a) Durek den breiten Ursprung dieses Muskels scliieben sieh, ini Ver- ¡ 
laufe gegen die Endsekne zu, die Muskelbündel so gegen einander, ! 
dass sie sick kreuzen (bei kerabhaiigendeni Arm), wodurch er aueb 
an dieser Stelle am macbtigslen wird. Die riebtige Form dieses 
Muskels tragt sehr viel dazu bei, der Brust einen grossen Ausdruck 
zu verleihen.

• b) Seine vom Schlüsselbein entspringende Portion ist von derPortion der 
Scbulterhobe durcli eine Furche gelrennt (siehe Taf. XIII, e. Ill, 28).

* c) Entspringt von den Fliiclien des fiinften, seehsten und siebenten 
Bippenknorpels und des Schwertfortsatzes, zielit über die knorpeli- 
gen Enden der siebenten und achten Rippe und theilweise des 
Schwertlbilsatzes kinweg zur Schanifuge. Seine BOndel werden 
durch drei bis vier, mancbmal aueb iunf quere sehnige Einscknfl- 
rungen {Jnscripttones tendineae) unterbroeben. (Siehe die Tafel des 
Atbleten.) Die Zacken der beiden Muskeln, welcbe der Linea al/w 
zunaebst liegen, lassen the siebenten Rippen, mit welcben sie sich 
im Hinabzieben kreuzen, etwas vor der Verbindung mit dem Bmst- 
bein frei, so dass bier eine Grube entsteht, die nacli unten gedfíhet 
ist. (Siehe die Tafeln des Atbleten.) Die riebtige Formgebung 
dieser Grube, sowie das vordere Ende des Brnstkastens mit dem 
darüber wegziehenden Flacbenpaare der Jiecti, sind sehr schwierige 
Parthien des naekten KOrpers, die durch die Combination inehrerer 
Bewegungen in der Wirbelsaule noeb bedeutend ersebwert werden 
konnen, Nur einem klaren Verstandnisse der Skeletttkeile und der 
Muskelfonnen wird es in der Darstellung soldier complicirtcn Re- 
wegungen gelingen, mit künstlicher Freiheit wieder zu geb'en, 
was innere Nothwendigkeit bedungen. ,

* d) Entspringt mit sieben bis acht Zacken von den sieben bis aebt 
unteren Rippen. Die vier olieren Zacken greifen mit deuen des 
Sei'ratiis anticus in einander, und die unteren scliieben sich zwi- 
-schen die Ursprungszacken des Latissimus dorsi eiii. (Siehe 
Tafel III. ÏV. und VI.) In der Zeichnung dieser Tafel ist er auf 
der einen Seite in der Holie der zehnten Rippe abgeschnitten, urn 
die Zwischenrippenmuskeln und den inneren schiefen Bauchmuskel 
zu sehen. (Siehe Tafel III. 62. und die iibrigen Tafeln des Atk- 
leten.)

* e) 1st vom ausseren schiefen Bauchmuskel bedeckt.
* f) (Siehe Tafel XIX. Zt und XXII.)
* g) (Siehe Tafel XLX. » und XX.)
* 11) (Siehe Tafel XIX. d. und XX.)
* i) (Siehe Tafel XIX. und XX.)

* k) (Siehe Tafel IV., VI. und XX.)
* 1) Aeussere und innere (Ini&rcostales externi et interni)', sie wirken bei 

der Einathmung mit.)
* ■11) Audi kleiner Sagemuskel genannt (3/. serratus anticus minor).
* 0) Halt dasMuskelfleisch der beiden geraden Bauchmuskeln zusainmen, 

wodurch sie im Stande sind, eine bedentende Kraft zu entwickeln. 
1st in der Zeichnung dieser Tafel theilweise, und in denen des 
Atbleten das vordere Blatt abgetrennt, urn die Inscriptionen und 
die Flachen der liecti sehen zu konnen.

* s) (Siehe Tafel IV. und VI.)



Tafel XXII.

C. Skelett des gebeugten Beines.
(Vordere Ansicht.)

*1) Kiiieseheibc P(deUa. i *12) Eckiger Vorsprung des
2) Hocker d. Schieiibeiiikante Spina tibiae. ¡ Scliienbeines.
B) Aeusserer Knorren d. Ober- *13) Sprungbein........................ Astragalus.

sclienkelbeines Condphis ext&rnus femoris. *14) Mittelfussknochen der
4) Iiinerer Knorren . Condi/liis interwi-s. grossen Zehe .... Os metatarsi hallucis.
5) Innerer Knorren des Schien- 15) Grosser Rollhugel . . . 7'rochanter tn<fjor.

beines........................ Condi/lus internus tibiae. 16) Gelenkkopf d. Oberschen-
(Î) Aeusserer Knorren des kelbeines.............................. Caput femoris.

Schienbeines . Condylus exte)'nus tibiae. *17) Oberschenkelbein . . . Os femoris.
Ï) Wadenbeinkopfehen . Capitulum. 18) Gelenkrolle d. Oberschen-

*8) Schienbein .... Tibia. kelbeines.
9) Schienbeinkantc . . Christa tibiae. 19) Gelenkfliiche des Schien-

10) Innerer Knochel . . Malleolus internus. i beines.
11) Aeusserer Knochel . Malleolus externus.

Anmerkungen.

*1) Wild der Fuss gebeugt, so weiclit die Kniesclieibe in Folge der 
passiven Spannung ihrer Streckseline zurück, uiid je weiter die 
Beugung getrieben wird, je mehr verliert sie ihre Form.

*8) (Siehe Tafel XIX. 16, XX. und XXI.)

*12) 1st besondei-s am gestreckten Fusse zu bemerken.
* 13) (Siebe Tafel XXIV.)
* 14) (Siehe Tafel XXIII. und XXIV.)
* 17) (Sielie Tafel XX.)

Roth, anatom. Atlas. 3. Aufl. Text.



Tafel XXII.

D. Muskeln des gebeugten Beines.
(Vordere Ansicht.)

a) Gerader Schenkelmuskel . 
Allgemeine Strecksehne.

*ó> xVeusserer Schenkelmuskel
*cj Innerer Schenkelmuskel . 

Fettwulst unter d. Streek- 
sehne.

e) Schollenmuskel . . . .

Muscu/us rectus femoris.

Vastus externus.
Vastus internus.

M. soteus.

Zwillingsmuskel-der Wade 
g) Vorderer Schienbeinmuskel 
h) Kurzer Wadenbeinmuskel 
*i) Langer gcmeinschaftlicher 

Strecker der Zeheii.
* Z-9 Schneidermuskcl. . . . 

I) Langer Wadenbeinmuskel

M. gastrocnemius.
M. tibialis anticus.
M. peroneus brevis. 
Extensor (ligitoruin communis 

pedis longus.
M. sartoruis.
M. peronetis longus.

Anmerkungen,

* «') (Siehe Tafel XIX, ff. ¿.)
* 0) (Siehe Tafel XX. uiid XXI.)
* e) (Siehe Tafel XX. und XXL)

* (1) Die.ser Wulst wil’d bei der Beugung durch die Spannung der Streck­
sehne zwischen lieide Gelenkflachen zurüekgedràngt.

V) (Siehe Tafel XIX. „.)
*/) (Siehe Tafel XXIV.)
*^) (Siehe Tafel XIX. cL und XX.)



Tafel XXIII

A. Skelett des Fusses.
(Seitliche Ansicht.)

* 1) Endplialango ¿1er grossen 
Zelie............................

2) Grundphalangc d. grossen 
Zeke.............................

*3) Kopfforiiiiges Ende des 
Mittelfussknockens der 
grossen Zeke.

4) Zweiter Mittelfussknochcn
* 5) î^Iittelfussknocken der 

grossen Zeke ....
* 6) Zweites Keilbein
* 7) Kaknbein...........................
* 8 ) Sprungbein....................
* 9) Inncrer Knockel . . .
10) Rinne fur den kintcren 

Schienbeinmuskel und den 
gemeinsckaftlicken langeu 
Zekenbeuger ...............

*11) Fersenbein........................
12) Hficker d. Basis d. fknften 

Mittelkandknockens.

P/i(ilanges hallucis.

Os metatarsi secundum.

Os metatarsi hallucis.
Os cuneiforme secuiuhim.
Os scaphoideum.
AstragaUis.
Hlalleolus internu.s.

Sulciis tibialis posterioris et fle­
xoris digitorum pedis longus. 

Calcaneus.

13) Wkrfelbeiii........................
14) Fersenhocker . . . .

*15) Aeusserer Kuockel. . • 
16) Fünfter Mittelfussknochcn 
17) Kopfformiges Ende des 

fünft. Mittelfussknockens.
18) Basis des ersten Mittel­

fussknockens.
19) Basis der ersten Grund- 

phalaiige d. grossen Zcke.
20) Drittes Keilbein. ■ . . . 

*21) Sprungbeinfortsatz . 
'22) Rinne fur den langcn 

Wadenbeininuskel .
2. 3) Grundpkalangen. . . .
24) Mittelpkalangen . . . . 
25) Endpkalangcn . . . .
26) Erstes Keilbein . . . .

Os cuboideum. 
Tuberositas calcanei. 
j\falleolu.s externus.
Os metatarsi guintum.

Os cuneifoi’me tertium.
Processus lateralis.

Sulcus peronei longi.

Phalanges digitorum p>edis.

Os cuneiforme ptfinmin.

Anmerkungen.

* 1) Die Mittelphalange felilt. (Siehe Tafel XVH. I.)
* 3) Ilaftet der Fuss auf dem Boden, so wird dieser von dem KOpfchen 

der fünf Mittelfussknochen, hauptsdcblicli des ersten und fünflen, 
und dem FersenhOcker gedrückt. Wird der Fuss gehoben, so 
sinkt der Stützpunkt des fünften aiittelfussknochens weiter heiab
— ein Grund, warum dieser mit Ausnahme des inneren Stütz- 
punktes vom ersten Mittelfussknochen mehr au den Boden an- 
gedrückt wird als die übrigen drei. Durch diese federnde Eigen- 
schaft wird dem Fusse auch auf unebenem Terrain sicherer Hait 
geboten.

* 5) Erster Mittelfussknochen. (Os metatarsi
* 6) Die Fusswurzel (ÎWjww) wird von sieben starken Knochen gebildet :

Sprungbein .... AstraffHÎiis.
Fersenbein .... Catcaneus.
Kahnbein................... (fs scaphoideum.
Würfelbein .... ()s catoideiim.
und die drei Keilbeine Ossa c-iineiformia.^

* 7) Kahnljein, auch Sehiffbein {Os navicidare').
* 8) Im Maximum der Biegung nach al)warts sieht man von dem 

Sprungbein auf der Seite des ausseren Kniichels die vordere Ecke 
vorspringen.

* 9j Die Formen der innern Seite des Fusses werden liauptsachlich 
von dem Skelett gebildet, nur gegen die Fusssohle zu sitzt der 
Abductor hallucis.

* 11) Endigt nach hinten als Fersenhocker.
* 15) Die Stellung der beiden Knôchel zu einander ist sehr in’s Auge 

zu fassen; in Folge sehr strammer Bander, welche das Wadenbein 
an das Schienbein fessehi, ist die Bewegung des Fusses uni ’die 
Acbse des ersteren nicht besonders ansgiebig, jedoch ist imnierhin 
eine Fonnverânderung am Relief des Fusses zu bemerken.

21) Ist ein am Fersenbein stark entwickelter knôchemer Fortsatz, 
welcher das Sprung])ein tragen hilft {Sustentaculum').



Tafel XXIII.

B. Muskeln des Fusses.
(Seitliche Ansicht.)

Abzieher dcr grossen Zehe
*/» Langer gemcinschaftlicher 

Zelienbeuger................  
b'j Sehne desselbeii.
cj Selme des Abziehers der 

grossen Zehc.
Langer Beuger der grossen
Zehc.........................................  
Hinterer Scliienbeinmuskel 
Kreuzformiges Band . . 
Acliilles-Sehne . . . .

*Ji) Sehne des langen Streckers 
der grossen Zelie.

Abductor kalluei.s.
Flexor dif/itoruin coiiimunis2}e~ 

dis loiigifs.

d<lexor hallucin loiigus. 
M. tibialis /yosticiis. 
fAganientum criiciaticitiii. 
Tendo A'ckillis.

* ¿2 Vorderer Scliienbeinmuskel
*/>'j Langer Wadenbcimnuskel 

Kurzer Wadenbcimnuskel 
Gemeinscliaftlicher langer 

Zehenstrecker...............
I// Sehnen desselben.

* 0) Kurzer gemeinschaftlicher 
Zehenstrecker...............

pj Dritter Wadenbeimnuskel 
^q) Abzieher dcr kleinen Zehe 

tibialis anticus.
M. peroneus longus. 
i\í. peroneus breris.
Fxtensor digitorum communis 

pedis.

Extensor digitorum communis 
pedis breris.

M. qjeroneus tertius.
Abductor digiti minimi.

Anmerkungen,

* ») Besteht aus meineren MuskeUjündeln. (Sielie d' dieser Taíel.)
* />) Liegt neben dem hinteren Scliienbeinmuskel, den er fast ganzlich 

bedecktj geht liinter dem Knochel in eine lange Sehne über und 
zieht dann zur Fusssohle, woselbst sich dieselbe in vier Schnüre 
zertheilt, um an die Nageiglieder der vier Zehen zu gelangen.

* rf) Geht liinter dem Sprungbeinfortsatz zur Fusssohle und setzt sich 
an das Nagelglied der grossen Zehe.

* «) Liegt neben dem gemeinschaftliehen Zehenbeuger.
(Siehe Taf. XIX, ô'., XXIV.)

* 0 (Siehe Taf. XIX, p.)
* Z-) Geht in der Tiefe der Sohle schief nach inneu an die Basis des' 

ersten Mittelfussknochens, streckt den Fuss und stellt ihn auf den 
Grosszehenrand. (Siehe Tafel XIX, i.)
Liegt nuter dem langen Wadenbeinmuskel und endigt an der Basis 
des fiinften Mittelfussknnchens.

* i») Die Sehne dieses Muskels tlieilt sich in ftinf Auslilufer, die inner- 
sten vier gehen zur zweiten bis fiinften Zehe, und bilden ühniieh 
wie an den Phalangen der Figur die sehnige Ausbreitung
■iieurose) auf dem Rücken der Zehen. ist das Fleiscli, von welchem 
die fUnfte Sehne ihren Ursprung liat, von den übrigen Sehnen 
weiter Iiinauf getrennt, so heisst sie dritter Wadenbeinmuskel (J/. 
peroneim fertiiig). (Siehe Tafel XXIV.)

*o) Seine Sehnen laufen mit den Sehnen des langen gemeinschaftliehen 
Zehenstreckers schief nach vom über den Fussnicken. (Siehe 
XXIV.)

*9) Kommt von der iiussem und hinteren Flaclie des Fersenhockers 
und von dem Knochenvompning an der Basis des fiinften Mittel­
fussknochens.

Diejenigen Stellen in der Zeiclinung des Fusses, welche durch Linien olmo Buehstaben bemerkbar gemaeht sind, bezeichnen das Fett.



Tafel XXIV.

B. Muskeln des Fusses.
(Rücken- und Sohlflâche.)

a) Schne des vorderen Schien- 
beinmuskels.

h) Kreiizfbnniges Band . .
’’^e) Langer Strecker d. grosseii 

Zehe..................................
’^(f) Abzielicr der grossen Zehe 
*1?) Kurzer gemeinschaftlicher 

Zehenstreckei’ . . . .
«9 Sehne des grossen Zehcn- 

streckers.
*f) Langer gemeinschaftlicher 

Zehenstrecker................  
”''0) Abzieher der klcinen Zehe 
*Ji,) Langer Wadenbeinmuskel

Li(/ame}}tuin crucietiicimi.

Extensor hallucis longus. 
Abductor hallucis.
Extensor digitorum communis 

pedis hreris.

Extensor digitorum communis 
pedis longus.

Abductor digiti pedis minimi. 
Af. peroneus longus.

*i) Dritter Wadenbeinmuskel 
*kj Zwischcnknochenmuskcln . 

l) Sehnige Ausbreitung der 
Sohle.

''‘'in) Abzieher der grossen Zehe. 
in') Sehne desselben.
*n) Sehne des langen Boiigers 

der grossen Zehe
*o) Kurzer gemeinschaftlicher 

Zehenbeuger................  
o‘) Sehne desselben.
p) Sclieiden der Beugesehnen. 
g) Bcizieher der grossen Zehe 

*r) Zwischenknoclienmuskeln .

d/. peroneus tertius. 
A/usculi infero.ssei.

Abductor hallucis.

Flexor hallucis longus. 
Flexor digitorum communis pe­

dis brevis.

Adductur hallucis- longus.
Afuscidi interossei.

Anmerkungen,

*«) Entspringt von der inneren Wadenbeinflache und ist halb gefiedert 
Seine am vorderen Rande des Muskels befindliche Sehne zieht 
fiber den Mittelftissknochen der grossen Zelie zum zweiten Glied 
derselben.

*<Z) (Siehe Annierk. „m“ dieser Tafel.)
*e) Entspringt von einem Hocker des Fersenbeines und wird theil- 

vveise von den Sehnen des langen Zehenstreckers bedeckt, theilt 
sich in vier Portionen, welche in diinne Sehnensclinüre übergehen, 
und_ nach innen und vornen schief Uber den Fussrücken laufend, 
um, sich init den Sehnen des langen gemeinschaftliehen Zehen­
streckers vereinigend, an den vier kleinen Zehen sich zu befesti- 
gen. Der betrâchtlichste Tlieil seines Muskelkñrpere ist an der 
ausseren Seite in der Nahe des Kniichels zu bemerken. (Siehe 
Taf. XXIII. u. die Tafeln der Athleten.)

*f) Entspringt von dem Wadenbeine und den ausseren Knorren des 
Schienbeines. Sein MuskelkUrper ist hall» gefiedert, am vorderen 
Rand desselben liegt seine Sehne, welche sich olierhalb des Spning- 
beingelenkes in fünf Striinge theilt, von denen sich die vier in- ' 
neren mit dem kurzen allgemeinen Zehenstrecker vereint an der 
zweiten, dritten, vierten und fünften Zehe festsetzen. (Siehe 
Taf. XXIII. m.)

*,(7) Kommt von der unieren Flache des Fersenbeines und heftet sich 
an der ausseren Seite des ersten Gliedes der kleinen Zehe fest. i 
(Siehe Taf. XX. Anmerk. k.)

*/) Entspringt von der vorderen ausseren Seite des Untei-schenkels, 
verlantt nach unten schief einwarts dnrch das kreuzfBrmige Band 

und wendet sich dann an die Basis des fünften Mittelknochens, 
um sich hier festzusetzen.

*A-) Die drei der ausseren Seite entspringen zweikdpfig von den 
nebeneinanderliegenden Mittelfussknochen de-s zweiten, dritten und 
vierten Zwischenknochenraumes, und befestigen sich an der ilusse- 
ren Seite des ersten Gelenkes derselben Zehen. Die inneren ent­
springen nur von der inneren Seite und heften sich an die ersten 
Zehenglieder derselben. Also die ausseren Zwischenknochenmus- 
kehi (Jf. /nterosset externi) sind drei an der Zabi und zweikiipfig, 
die inneren (M. interossei interni) sind vier.

* h0 Entspringt von der inneren rauhen Flache des Fersenbeines und 
endigt am ersten Glied der grossen Zehe ani Sesambeinchen : er 
bildet die innere Begrenzung des Fusssohlenrandes.

*«) (Siehe Taf. XXIII. b.)
*£)') Entspringt von der unieren Flache des FersenhUckers und spaltet 

sich in Mitte der Sohle in vier Bündel, seine Sehnen decken die 
des langen genieinschaftlichen Zehenbeugers und ziehen zu dem 
zweiten Glied der vier ausseren Zehen. Bei dem ersten Gliede 
bildet jede Sehne einen Spalt, durch welchen immer eine Sehne 
des langen Beugers hindurch tritt. Die grosse wie die kleine Zehe 
besitzen noch einen besonderen Beugemuskel in der Sohlfladie, je- 
doch sind diese für den Künstler von keiner Bedeutung, indem 
bei der Zehenbewegung nach auswiirts wenig oder gar nichts von 
ihrer Aklion zu bemerken ist.

*?•) (Siehe Anmerkung k dieser Tafel.)



Tafel XXIV.
A. Skelett des Fusses.

(Rücken- und Sohlflache.)

*1) Iiinorer Kiiocliol
*2) Aeusserer Knochel. . .
3) Imicre Ecke' des Schien- 

beines.
*4) Sprungbein........................
5) Kabnbcin..............................

*6) Erstes Keilbeiii ....
7) Zweites Keilbein
8) Drittes Keilbein
9) Wftrfelbein........................

10) Fersenbein........................
11) Gelcnkfiaclie des Sprnng- 

bcines.
12) Hocker der Basis des Mit- 

tclfussknochens d. grossen 
Zcbe.

*13) Hocker an der Basis des 
funft. Mittelfussknochens.

*14) Erster MiUelfussknochcn

Malleolus internus.
Malleolus externus.

Astragalus.
Os naviculare.
Os cuneiforme primum.
Os cuneiforme secundum.
Os cuneiforme tertium.
Os cuboidetim.
Calcaneus.

Os metatarsi primum.

15) Fünfter Mittelfussknoclien
16) Vierter Mittelfusskn ochen

*18) Kopfforraiges Ende des 
ersten Mittelfussknochens.

19) Kopfformig. Ende d. fünf- 
ten Mittelfussknochens.

20) Grundphalange d. grossen 
Zehe.....................

21) Endphalange der grossen
Zehe....................................

22) Grundphalange der klei- 
nen Zehe ......................

23) Mittelphalange der kleinen 
Zehe...........................

24) Endphalange der kleinen 
Zehe...........................

25) Endphalange der zweiten 
Zehe................................

*27) Sesambeinchen . • . .

Os metatarsi guintum.
Os metatarsi quartum.

Phalanges digitorum 2)edis.

Oifsa sesamoidea.

Anmerkungen.

* 1) (Siehe Taf. XXIII. 9.) ¡
* 2) (Siehe Taf. XXIII.) Der anssere Knochei kanu eine Veranderung 

seiner Lage evhalten, indem z. B. der Fuss an den Boden ge- 
presst ist und die innere Seite de.s Uhterschenkels dem Boden 
niUier gebraclit wird, wie es in der Stelhing des Athleten an dem i 
gestreckten Beine der Fall ist ; hierdurch Ubt das Sprungbein einen , 
Druck auf das federnde Wadenbein aus und letzteres wird etwas ■ 
vom Schienbeine abgedrángt, so dass die Entfernung beider Knüchel . 
eine grossere wird. (Siehe die Tafeln des Athleten und die An-
merknng der Modellñgnr Taf. VII.) '

* 41 Auf der oberen FlSche desselben bewegt sich das untere Ende 
des Schienbeines. (Siehe Taf. XXIII. 8.) 

* 6) (Siehe Taf. XXIII. 6.)
* 13) (Siehe Taf. XXIII. 3.)
* 14) (Siehe Taf. XXIII.)
* 18) (Siehe Taf. XXIII.)
* 27) Sie liegen unter dem Khpfehen des ersten Mittelfnssknochen.s und 

bilden mit den Stiitzpunkt des Fusses. Zwischen beiden liiufl 
die Sehne des langen Beugers der gro.ssen Zehe. (J'7e.ror Jialhirin 
Jongiiís.)
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